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tz.M - Änsteki ^ î E die Post b«»oaen monatlich 2
„ fsdkr ke » . 3m Falle höherer Gewalt hat der

«7, '" ttifln* \ « u ' » *>t e i s : Werktags io A . Sonn -
Si?i,( iic %*

rm
l
n
5 «s - Anzcigenvreil « : die zehn -

?''k!aw . . . .. ''tonvare sst-r- rfs *,»»•<«♦* to .-,,, ™ « *> p
j,

,/]I>mtj( t[p
J o

!
n *,.are' ttcaci [e oder deren Raum »3 A .

an erste , Stelle 1.80 M . Gelegen -
jfj ’tflä R- > «!? '!»eig«n sowie Stellengesuche ermäbig -
t !?s!^ h,lo, «» ^ " ^N» ! ung Rabatt nach Tarif , der bei

Zahlungszieles außer Krast tritt,
a und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Degr . 1756 unv der Wochenschrift „ Die Pyramide

^
Segr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den vokt.schen
u . wirtschaftsvolitischen Teil : Dr Gg . B ri r n er : ür
Baden. Lokales u . Svort : Fred v e e z : für Feuilleton
und »Pyramide" : Karl Jobo : für Musik : dl . Ru -
d o l v b : lür Inserate : H . Schriever . kamtlich in
Karlsruhe . Karl-Friedrich-Straß « 8 . Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr . Berliner Redaktion :
SB. Pfeiffer . Berlin SW . 68 , Zimmerstraße 88 ,
Tel.-Amt 4 , 3 . 8516 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Druck
& Verlag „Concord '.a" Zeitungs-Verlags-Gesellschast
m. b . H.. Karlsruhe. Karl-Frtedrich -Strahe 6 . GcschäktS -
ftellen : Kaiferftratz« SOS und Karl-Friedrich-Stratze 6.
Fernlvr . 18. 18 . 20, 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

^ wUtne-
f»tafn erledigte gestern in etncr
Mey».^ !D «ng die zweite Beratung des Kriegs -

^ des Etats der Reichsschnld. des
^ » kisl̂ i-^ ^Eats und des Etats des Reck»-

"»feg des RcichSsparkommiffars.

D«
*

^ r
*

«^ chspräfidcnt besuchte gestern die Ber -
Mij ^ "">"robilausstcllung . Er schritt uner-
r*t( 2tand zu Stand , um sich insbesou -
^ »Kri . 'rurtschrittc der deutschen Automobil -
}• JBttffc *c*ften und erklären zu lasieu . Ueber-
****#§!/

* er non dem Publikum ehrfurchtsvoll

Di
*

*!» La ^ 5^EIche Reichsbahngesellschaft hat den
w Tarifvertrag beteiligtetl Gewerkschaften

" üd 5 des Lohntarifvertrages zum 1.
!s»elu » r ^ Iiindigt . Diese beide» Paragravi »cu
°ie Lohnhöhe. Die Reichsbahn wirv
Elnl^

"^kkschaften zu Verhandlungen demnächst

agrarpolitischeu Beratungen deS
besetzt,

""'"etts wurden gestern vormittag sort-

Änusb ,
v *\ ,

#c
«8<“ _ _

heifj, ^.^ altitz eingestellt . Er wird sofort a«f
gesetzt werde«.

r *
**t ?. dr»z«tz gegen die deutschen Psadsindcr ,
??» >>eu » . m Poscner Appcllattousgericht de-
sichr» « dat, ja « ach mehrstitndiger nichtössen ».
'«« w . »?dandl«ng ans ««bestimmte Zeit ver.
*** i»len da mehrere Zeugen geladen wer-

I» ®Ö» t« Zog« von Albanien , der Eifert

keu " " - »vrnck wurde das gerichtliche Ber -
* D * den reichsdcntschen Hauptmann

»ß Erholung weilt , wurden am irret-
aD « t. _*\v ttlPÜrpro ufoAPAehett . fiBtttd

Nähe der Stadt Leontariou in Grie -
strctz .Kretz ein gemischter Personen - und

?0,g M mit einer aus entgegengesetzter Rich -
xr», ^ 'Menden Lokomotive zusammen. Bet
5«kom,.v " gen Zusammen stosi wurde « beide
'** »e?La ,n und vier Personenwagen vollstän-
*«rleüt "ort. Ungefähr 80 Reisende wnrden

runter 15 schwer. Nach bisher «n-
« ben . u Meldungen sollen 18 Menschen ums

»ekommen sei«.

Än
*

5?tten ^ Stadt Encaruacion in Paraguay
®ik Kommunisten die sozialistische Repu-

®«c« »fen. Sie flüchteten nnter Mit -
«i l *?« 1K Millionen Pesos beim Anrückcn" ° Sler «ngstrnppen .

*
^ schästslokal der Kreissparkasse in

^ <i«tle»
"durs bei Berlin drangen zwei

* ftttf (DdMATHtft *Wlt
ett etwa

vorgehaltenem Revolver ein .
8080 Rm . und entkamen «ncr-

$ *
1? d/^ ^ ektor - es Ambigu -Theaters in Paris ,

in r̂ ie Affäre Trcysus " ansgcsiihrt wird
i* die Camelots du Roi die Bor -
At "Urch dauernde Kundgebungen stören,
Million ans Schadenersatz
"°< I^ ^ irrancs eingereicht.

^ **« 8 siehe unten.

von einer

^ ie Beratungen
^ des Reichskabinettö.

Dienst des „Karlsruher Tagblatts^.s
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Streitpunkte beginnen, also vor allem um den
Butterzoll und den Holzzoll . Man steht dem
Ausgang dieses Kampfes mit grosicm Jntercsie
entgegen,' vor allem die sozialpolitischen Vor¬
gänge der letzten Zeit , wie die Still -Legung in
Duisburg -Meiderich und andere Lohnkämpfe
sind die Erklärung dafür , daß die zollpolitischcn
Kämpfe mit besonders gespannter Aufmerksam¬
keit in den politischen Kreisen verfolgt werden.

Zermatt von der
Umwelt abgeschnitten.

WTB. Zermatt . 21 . Febr .
Infolge der außerordentlichen Schncefälle und

der ständig niedergehenden Lawinen ist Zermatt
von der Umgebung vollkommen abgeschnitten .
Die Telephon- und Telegraphenverbindungen
und die Bahnverbindungen sind völlig unter¬
brochen . Die Berkehrsunterbrechung wird wahr¬
scheinlich mehrere Tage dauern.

ege ms - er Krise?
Die Auffassung - er deutschen Industrie .

Eine bedeutsame Unterredung .

Einer unserer Mitarbeiter hatte Gelegenheit, mit führender Stelle der deut¬
schen Industrie die Fragen der Handels- und Wirtschaftspolitik grundsätzlich zu er¬
örtern . Die bedeutsame und maßgebliche Auffassung , die im Nachstehenden nie -

dergelegt ist , zeigt , wie die gegenwärtigen Probleme von den berufenen Sprechern
der deutschen Produktion aufgesaßt werden und welche Lösungsmöglichkeiteu sie
dafür — zum Teil im Gegensatz zu den Forderungen anderer Berufsgruppen —

empfehlen und fordern.

Welche Stellung wird z»r Frage der Ar -
beitsbeschassnna im Zusammenhang
mit der Entlastung des Arbcitsmarktes

eingenommen ?
Arbeitsbeschaffung ist kein geeignetes

Mittel , um die Arbeitslosigkeit zu beheben.
Neue Arbeit wird durch ein Arbeitsbeschaf-

Nicht abseits stehen !
Dringender Appell Hindenburgs an die Deutfchnationalen.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin . 21. Febr.

Der Reichspräsident v . H i n d e n b u r g hat
sich mit einem Schreiben an den deutschnationa¬
len Reichstagsabgeorbneten Wege außerordent¬
lich wirkungsvoll gegen den indirekten Borwurf
verteidigt, daß er den Nöten der deutschen Land¬
wirtschaft nicht die genügende Beachtung schenke .
Wege hatte in einem Brief an Hindenburg die
Bitte gerichtet , dafür Sorge zu tragen , daß un¬
gesäumt etwas Durchgreifendes für die Land¬
wirtschaft , insbesondere des Ostens, geschehen
möge . Der Reichspräsident hat hieraus dem
Abg . Wege folgendermaßen geantwortet :

„Sehr geehrter Herr Abgeordneter!
Bon Ihrem Schreiben vom 18 . Februar habe

ich mit vollem Verständnis für die im Landvolk
der Grenzmark herrschende sorgenvolle und
ernste Stimmung Kenntnis genommen.

Ich verfolge die Lage der deutschen Landwirt¬
schaft mit besonderem Interesse und begleite alle
brauchbaren Vorschläge Sur Besserung der Nol
namentlich im Osten mit tätiger Mithilfe . Durch
die in den letzten Tagen vom Reichskabinett ver¬
abschiedeten Gesetzentwürfe soll dem Osten , dilrch
weitere vor der Verabschiedung stehende Maß¬

nahmen der deutschen Landwirtschaft insgesamt
eine durchgreifende und alsbaldige
Hilfe gebracht werben.

An meiner Mitarbeit hierbei hat es bisher
nicht gefehlt und wird eS auch künftig nicht
fehlen . Leider muß ich aber zurzeit Ihre «nd
Fhrcr Fraktionskollegcn praktische Mitarbeit bei
der Gesetzgebung des Reiches vermiffcn . Fch
muß daher Ihren Appell an mich damit er,
widern , daß ich an Sie nnd Fhre Parteifreunde
den dringenden Ruf richte , bei den bevor¬
stehenden für die deutsche Landwirtschaft lebens¬
wichtigen gesetzgeberischen Arbeiten nicht ab¬
seits z « stehen , sondern tatkräftig mitzn-
hclsen. Mit freundlichen Grüßen

gez . v . Hindenburg ."

Ob der Appell des Reichspräsidenten an dte
Deutschnationalen zur Mitarbeit an den gesetz¬
geberischen Arbeiten , die die Notlage der Land¬
wirtschaft lindern soll , praktische Erfolge haben
wird , muß abgewartet werden. Da die Deutsch-
nationalen bisher noch keine bindenden Ent-
wirtschaft lindern sollen, praktische Erfolge haben
besteht durchaus die Möglichkeit , daß sie sich bet
der Agrardebatte wieder an den parlamentari¬
schen Arbeiten beteiligen.

Schmres GwbrmmglM.
Gchlagwetterexplosion auf „Efchweiler -^ eferve"

. - 31 Bergleute iot.
# Efchweiler , 21. Febr .

Auf der in Nothberg bei Eschweiler gelege nen Grube „Eschweiler-Reserve " fand Samstag
früh eine Schlagwetter -Explosion statt. Bei dem Unglück find insgesamt 31 Tote zu be¬

klagen . Zehn Bergleute find gasvergiftet . Unter den Toten befindet sich ein Reviervor¬
steher , die anderen sind Bergknappen , größten teils unter 30 Jahre alt . Die Sanitätsmann -

schaften des Eschweiler Bergvereins betteten am späten Nachmittag die Leichen der Berun -
alückten in schlichte schwarze Särge , sodann wurden die Leichen mit Lastwagen zn dem bei
der Grube gelegenen Betricbratszimmer gebr acht, wo ihre Aufbahrung erfolgte .

Die Ursache des Unglücks ist ' » ch nicht
bekannt. Die Bergbehörde und die Gruben¬
direktion sind eingefahren, um an Ort und
Stelle Erhebungen anzustellen .

Der Entzündungsherd in der Unglücks-
Grube liegt unterhalb der tiOO-Metcr -Sohle im
Revier 12. Die Explosion hatte eine solche Ge¬
walt, daß auch noch in dem nebenan liegendei'
Revier 11 die dort beschästigstcn Bergleute von
dem gewaltigen Luftdruck ' meterweit sort-
geschleubert wurden . Unter ihnen entstand eine
Panik - Eine Gruppe von 20 Mann traf auf
der Flucht auf die Nachschwaden der Explosion ,
wobei drei Leute auf der Strecke liegen blieben
und den Tob fanden. Der Begrenzung der
Explosion kam der Umstand zugute, daß^

die
Zeche sehr naß ist. Deswegen hatte man schon
vor Jahren einmal diese, wie die benachbarte
Zeche Nordstern, wegen Unwirtschastlichkeit
längere Zeit still gelegt, da die notwendigen
Pumparbeiten in keinem Verhältnis zum För¬
derergebnis standen .

Im ganzen waren in den in Fraae kommen¬
den Revieren zur Zeit der Explosion etwa 0 0
Mann beschäftigt , die eben erst ihre
Arbeit angefangen hatten. 87 Bergknappen aus
dem Revier 10 konnten sich durch energische

Maßnahmen selbst retten . Sie risien die künst¬
liche Wetterführung heraus , schlossen zwei
Schläuche an die Preßluftslaschcn und jagten
Preßluft in das Revier , wodurch die giftigen
Nachschwaden abgedrängt wurden. Dadurch
konnten sie sich retten . Zehn andere Leute
flüchteten durch den Wetterschacht. Sie kamen
mit leichteren Gasvergiftungen davon. Auch
30 bis 38 Grnbcnpferbe sind Opfer des Unglücks
geworden. Wie beim Alsdorfcr Unglück so
werden auch jetzt wieder Fälle von besonderer
Tragik bekannt. So mutzten zwei Bergleute
ihr Leben lassen, die seinerzeit aus der Un -
glückSgrube in Alsdorf gerettet werden konnten.

Die Kommunisten versuchen das Unglück zu
Agitationszwecken auszunutzen. Sie hielten am
Samstag nachmittag auf dem Marktplatz in
Nothberg eine Protestkundgebung ab . wobei die
Redner heftige Angriffe gegen die Grubenver¬
waltung richteten .

Tie Reviere sind jetzt wieder in voller Aus¬
dehnung rein und befahrbar . Die Nachmittags¬
belegschaft ist bereits zur Hälfte wie »
der angefahren . Am Sonntag vormittag
0 Uhr wird der Unfallausschuß zusammentreten.
Es steht zu hoffen , baß dann Angaben über die
Art des Unglückes gemacht werden können .

fungsprogramm in der Regel nicht geschaffen,
weil es an der Möglichkeit fehlt, zusätzliche Ar¬
beiten in genügend großem Umfange zu finden ,
insbesondere aber das notwendige Kapital nicht
vorhanden ist. Im wesentlichen handelt es sich
stets nur um eine Vorwegnahme von Arbeiten
der großen öffentlichen Auftraggeber. Die Er¬
fahrungen , die mit dem Arbeitsbeschaffungs¬
programm der Reichsregierung im . Jahr 1020
gemacht worden sind, haben bewiesen , daß neue ,
produktiv zusätzliche Arbeiten nicht geschassen
worden sind und daß eine Beseitigung der Ar¬
beitslosigkeit durch sie nicht erreicht wurde.
Deshalb führen derartige Maßnahmen nur zn
einer vorübergehenden Entlastung des Zlrbeits-
marktes . Sie sind daher zu rechtfertigen, wenn
sie ohne neue Belastung der Wirtschaft erfolgen,
wie dies zurzeit bei den zur Durchführung
kommenden Arbeitsbeschaffungsprogrammen
der Reichsbahn und Reichspost der Fall ist.
Ebenso ist das kürzlich bekanntgewordene Pro¬
jekt der Elektrifizierung von weiteren Teilen
der Reichsbahn mit HUfe eines von den Elek-
troffrmen zur Verfügung gestellten Kredits zu
begrüßen. Aus dem gleichen Grunde sind in
beschränktem Aüsmaß Notstandsarbeiten , wie
sie mit den Mitteln der Deutschen Gesellschaft
für öffentliche . Arbe .iten Lurchgeführt werden,
zu billigen. Diese Arbeiten sind, obwohl sie be¬
kanntlich teuer sind , deshalb nicht entbehrlich,
weil sie eine wirksame Unterstützung der zu¬
ständigen Stellen bei der Prüfung der Arbeits¬
willigkeit der Erwerbslosen darstellen,' sie sind
daher im Interesse der Erhaltung und Stär¬
kung der Arbeitsmoral und der Ausschaltung
Nichtarbeitswilliger aus der Unterstützung not¬
wendig, und sie können insoweit auch eine be¬
grüßenswerte Wirkung für die Entlastung des
deutschen Slrbeitsmarktes ausüben .

Auf welche Weise kann die deutsche Han¬
delspolitik schon im Hinblick aus die
Frage der Wiederanknrbclnng der deutschen

Wirtschaft fortgesetzt werden ?

Unter der Herrschaft der Handessverträge ,
die Deutschland seit der Wiedererlangung sei¬
ner handelspolitischen Freiheit im Jahre 1025
abgeschlosien hat , ist die deutsche Ausfuhr um
40 Prozent aus reichlich 12 Milliarden Mark ge¬
stiegen und hat damit eine Zunahme erfahren ,
die größer ist als die irgendeines anderen Lan¬
des . Für die deutsche Ausfuhr sind zurzeit
3 Millionen deuffcher Arbeiter und Angestellter
tätig , so daß mit Einrechnung der Angehörigen
nahezu « in Fünftel der deutschen Bevölkerung
nur vom Export lebt. . Zurzeit ist die Produk¬
tion der deutschen Industrie mit schätzungsweise
40 Prozent für bas Ausland bestimmt . Daher
ist es notwendig, im Interesse der deutschen Kc -
samtwirtschaft diesen Erport aufrecht zu erhal¬
ten. die Kavitalarmut Deutschlands zwingt uns
dazu , die Ausfuhr auch weiterhin zu steigern.
Um dieses Ziel zu erreichen , müssen auch die
Mittel der Handelspolitik benutzt werden. Da¬
her muß insbesondere angestrebt werden, den
deutschen -Handelsbeziehungen zum Osten und
Dttdosten Europas , die nur unzulänglich, zum
Teil noch gar nicht geregelt sind, eine für
Deutschland günstige Gestaltung zu geben . Der
Abschluß von exvortiördernden Handelsverträ¬
gen mit diesen Ländern ist eine Notwendigkeit,
um der Industrie und damit der Arbeiterschaft
wieder eine höhere Beschältiauna zn verschaffen .
Daß die bestehenden Handelsverträge mit dem
Norden. Westen und Süden Eurovas unbedingt
aufrechterhalten bleiben müssen , ist wohl heute
Gemeingut aller sachverständig Urteilenden.
Eine Gefährdung dieser Verträge oder gar die
Kündigung, wie es von mancher Seite vro-
paaiert wirb , käme einem völligen WirffchaftS -
zuiammenbruch gleich.

Wie steht die Industrie zur protektio¬
nistischen Agrarpolitik ?

Die Industrie hat stets das Ziel begrüßt und
gefördert , die Rentabilität der deutschen Land¬
wirtschaft wieder hcrzustellen. Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen Industrie und Land-
Wirtschaft bestehen nicht über bas Ziel , wohl
aber über dte Methoden , die der Erreichung
dieses Zieles dienen. Die Industrie hat aus
dem Gebiete der Handelspolitik schwere Opfer
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zugunsten der Landwirtschaft gebracht . Rück¬
sichten auf landwirtschaftliche Interessen habenden Ausbau der handelspolitischen Beziehungenzum Osten und zum Südosten Europas ver¬zögert, ja zum Teil sogar verhindert. Rück¬
sichten aus die deutsche Getreidewirtschaft habenbisher den Abschluß eines Meistbegünstigungs-vertragcs mit Kanada unmöglich gemacht. Jn -nerpolitisch haben die zollpolitischcn Maßnah¬men des vergangenen Jahres , die das deutscheVolk mit Preiserhöhungen von mehrerenMilliarden Reichsmark jährlich belasten , dieAnpassung der deutschen Gestehungskosten andas Niveau der Weltmarktpreise erschwert .Wenn aber heute , obwohl es sich gezeigt hat,daß auch die schärfsten Zollerhöhungen der
Landwirtschaft nicht die erwünschte Hilfe brin¬gen . erneut Zollerhöhungen für das gesamteGebiet der Veredelungserzeugnisse verlangtwerden , so muß dieser Ueberspannung desAgrarprotektionismus mit Nachdruck wider¬
sprochen werben. Weitere agrarpolitische Ex¬perimente . seien es Zollerhöhungcn , seien cS
sonstige Maßnahmen der Behinderung der Ein¬fuhr aus dem Ausland , würden das Handels - '
Vertragssystem Deutschlands und damit den
deutschen Export zerschlagen , den Binnenmarktdurch Vernichtung der deutschen Exportindustrie
schwäclten und außerdem durch Verteuerung derLebensmittel den Prozeß der allmählichen Aus¬
gleichung der deutschen Gestehungskosten andas Niveau des Auslandes zum Schaden der
gesamten deutschen Wirtschaft aufhalten . DieWarnung vor einem derartigen Irrwege hatdie Industrie stets verbunden mit der Bitte andie Rcichsrcaierung . durch Förderung der
landwirtschaftlichen Selbsthilfe, vor allem der¬jenigen Maßnahme» , die der Verbesserung derQualität und der Absatzorganisation dienen ,der Landwirtschaft jede mögliche Hilfe an¬
gedeihen zu lassen . Diese Forderung muß er¬neut erhoben werden in dem Augenblick, in demder Landwirtschaft nicht zuletzt aus Mittelnder Industrie durch die Ostbilie in großzügigemIlmfange Unterstützung gewährt wird.

Welche , Standpunkt wird gegenüber den
Plänen einer Zollunion , insbesondere
einer deutsch- französischen Zollunion . ein¬

genommen ?
Die Entwicklungstendenz der europäischenHandelspolitik läuft seit Jahresfrist dahin, baß

sich der Gedanke der regionalen Berständignngherausbildet . Diese Bestrebungen beobachtenwir im Südosten, vor allem aber auch im Nord¬
westen , wo die skandinavischen Staaten mitHolland und Belgien—Luxemburg sich allmäh¬
lich zu einem Block der Staaten einer liberalen
Handelspolitik zusammenschließen . Bon Frank¬reich ist dagegen in dem sogenannten Brianb -Memorandum der Gedanke der europäischenUnion propagiert worden. Aus diesem Me¬morandum war allerdings nicht erkennbar,welche Vorstellung die französische Regierungim einzelnen sich von der europäischen Union
gemacht hat, zumal sie den Vorrang politischerFragen vor wirtschaftlichen hierbei besondersbetont hat . Die deutsche Industrie betrachtet
selbstverständlich die Frage europäischer Zu¬sammenarbeit in erster Linie nach wirtschaft¬lichen Gesichtspunkten . Die Möglichkeit , zueinem wirtschaftlichen Zusammenschluß euro¬
päischer Länder zu kommen , sieht sie vor allemin der Zollunion , also in der gegenseitigenAufhebung der Zollschranken . Dieser Stand¬punkt der deutschen Industrie macht es ihr
möglich , mit jedem anderen europäischen Land ,bas auf diesem klaren und großzügigen Gedan¬
ken, der im deutschen Zollverein ein besonders
günstiges Ergebnis erzielt hat . einaehcn will ,in einen Gedankenaustausch über die Herstel¬lung einer Zollunion einzutreten . Im Ver¬hältnis zwischen Deutschland und Frankreichwird allerdings zu beachten sein , baß die gegen¬seitige wirtschaftliche Ergänzung , die vernünf¬tigerweise Voraussetzung jeder Zollunion ist, in
diesem Falle mehr auf dem Gebiete der Ka¬
pitalversorgung liegt. Daher wäre es auchwünschenswert, daß beide Länder zunächst aufdem Gebiete der Kapitalversorgung zu einer
engeren Zusammenarbeit kommen .

Kriegslastenetat
vor dem Reichstag .

VDZ . Berlin , 21 . Febr .
Reichstagspräsiöent Löbe cröffnete die heu¬tige Reichstagssitznng um 12 Uhr . Der Reichs¬tag setzte die zweite Beratung des Haus¬halts für die Kriegslasten fort.Abg . Hofmann-Lndwigshafen (Ztr .) führteaus , auch nach dem Verschwinden der Besetzungsei die Wirtschaftsnot im deutsche » Westen nichtgeschwunden . Die Streichung von acht Millio¬nen an der Westgrenzhilfe im diesjährigen Etat

sei eine bedenkliche Maßnahme.
Abg . Jadasch lK .j bezeichnet den Kriegslasten¬etat als einen Beweis für die Ausbeutung des

deutschen Proletariats durch den internationalenKapitalismus . Der Redner verlangt eine Aen -
dcrung des Kriegsschädenschlußgesetzes .Damit ist die Anssprache beendet . Der Kriegs-lastenctat wird in ' zweiter Beratung bewilligtunter Zurückstellung der die Osthilfe betreffen,den Kapitel.

Dazu wird eine Entschließung des Ausschussesangenommen, die schon für das Rechnungsjahr1031 eine erste Rate für die im Westen links desRheins durch das Osthilfegesetz vorgesehenenBahnbänten verlangt .

-st- Berlin . 21 . Febr .
Das Gutachten des Kreisarztes über den

Geisteszustand des „Erfinders " Johannes Lauk-tien geht dahin, daß Lauktien gemeingefährlich
geisteskrank sei. Lauktien ist infolgedessen der

Irrenanstalt Herzberge zu geführtworden.
Lauktien bezeichnete das Geschütz , mit dem er

vom Balkon seiner Wohnung die Kanonade aufdie gegenüberliegenden Häuser veranstaltete, als
Flugzeugabwehrkanonc und als Tank-
abwehr- und Infanteriegeschütz. Außer diesem
Geschütz hat er, wie sich im weiteren Verlauf der

Ohne Aussprache wurde der Haushalt der
Reichsschuld genehmigt. Dann folgt die
zweite Beratung des Haushalts für Versor¬
gung und Ruhegehälter .

Abg. Gräf -Dresden lKJ bezeichnet die Ver¬
sorgung der Kriegsbeschädigten als ganz unzu¬reichend. Der Redner führt dazu verschiedene
Beispiele an.

Abg. Häufe ( Landv .) erklärt , seine Freundeseien für größte Sparsamkeit , aber beim Ver¬
sorgungsetat dürfe die Sparsamkeit nichtauf Kosten der Kriegsopfer zu weitgetrieben werden. Hier zeige sich am deutlichstender Druck der im Versailler Diktat uns auf¬gezwungenen unerträglichen Tributlasten . DerRedner tritt für die Ausschutzentschließung ein ,wonach alle ' Schwerkriegsbeschädigten von der
Gebühr für Krankenschein und Verordnungs¬
schein befreit sein sollen.

Damit ist die Aussprache erledigt. Die Ab¬
stimmung wird auf später vertagt.

Zu dem dann folgenden Haushalt des Rech¬
nungshofes und des R e i ch s s p a r kom¬mt s s a r s liegen Wortmeldungen nicht vor. —Die Abstimmung wirb auch in diesem Falle zu¬rückgestellt.

Gegen VA Uhr vertagt sich das Haus auf Mon¬
tag ,

'8 Uhr. Aus der Tagesordnung steht nebenkleineren Vorlagen die zweite Beratung des
Landwirtschaftsetats.

Untersuchung ergeben hat, noch ein zweitesGeschütz vergraben ; den Platz, an dem
dieses Geschütz irgendwo im Grunewald liegen
soll , verrät er nicht. Er hatte, um in möglichsthohem Maße die Aufmerksamkeit auf sich zulenken , am Hauseingang unten auf der Straße

ein GlaSschild angebracht, das seinen Namen
trug und die Aufschrift : „Lchiffsgeschütze".Während der letzten Wahlen war Lauktien oftin den Straßen von Wilmersdorf zu sehen, wieer, den Stahlhelm auf dem Kopf und einegrüne Fahne im Arm , „Werdegänge" machte mitder Parole , die aüf seiner Fahne eingezeichnetwar : „Wählt Lauktien".

Oer „Kanonier von Wilmersdorf".
Oer Krei arzl hält ihn für gemeingefährlich geisteskrank.

Das selbstgebautc Klcinkalibcrgcschütz des Ingenieurs Lauktien . Oben rechts : Das „Firmen -schild ’4 des Erfinders vor beinern Hause.
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Anekdoten
über Maler und Bildhauer .

Bon
Otto Eichrodt .

I.
Nicht b e r i ech « n !

Als einmal ein Kunstkenner in die Werkstättedes großen Malers Rembrandt kam, um
seine Werke zu besehen, ging er auf ein Bild zu,das sehr pastös gemalt war , und betrachtete es
tn nächster Nähe.

Rembrandt zog ihn sanft zurück, mit den
Worten : «Herr, nicht so nahe darauf , Bilder
sind zum Ansehen , nicht zum Beriechen !"

Der neue Hut ,
Der Minister Schuckmann und der Bildhauer

Schadow waren beide eifrige Besucher eines
Berliner Lesevereins.Der Minister blieb meist sehr lange sitzen ,während Schad-ow zeitig aufbrach . Ersterer
ging erst weg , als die Lichter ausgelöscht wurden,und ließ sich dann im eigenen Wagen nach Hause
fahren.

Eines Abends war er wieder der Letzte und
war überrascht, in der Garderobe, anstatt seinen
alten , vertragenen , einen nagelneuen, eleganten
Hut vorzufinden.

So blieb dem Minister nichts anderes übrig,als den übriggebliebenen Hut zu nehmen und
bei strömendem Regen nach Hause zu fahren.

Am andern Morgen kam «in Diener und
brachte dem Minister seinen alten Hut zurück,
mit der Bitte , -Herrn Schadow seinen neuen Hut
auszuhändigen , den er gestern im Leseverein
vorgefunden habe .

Bei der nächsten Zusammenkunft bekam der
Minister von dem Bildhauer folgende Erklä¬
rung : „Ich hatte mir neulich einen Hut gekauft ,und als ich abends aus dem Verein heimgehen

wollte , regnete es in Strömen , und Schirmhatte ich keinen bei mir , da dachte ich : Nimmstden schäbigen Filz seiner Exzellenz , dem wird
der Regen wenig schaden , während ich annahm,daß Sie meinen neuen unversehrt in IhremWagen nach Hanse fahren werden!" Und so
geschah es auch .

Ein wertvolles M e n z c l bla t t.
Der Maler I . Israels führte einst einen

Besucher in seinen Räumen herum, da die kost¬
barsten Handzeichnungen alter und moderner
Meister an den Wänden hingen.

Ueber Rembrandt , Dürer , Hvlbein, kam man
oei Adolf Menzel an , da blieb Israels stehenund sagte : „Sehen Sie , dieses Menzelblatt ist die
größte Seltenheit meiner Sammlung .

Wieso , meinte etwas zögernd der Besucher,wenn ich mich nicht irre , gibt es doch viele ähn¬
liche Blätter dieses Meisters.

Wohl , wohl , lachte Israels verschmitzt, aber
mir hat er eines , was sonst nie vorgekommen
ist — geschenkt.

Das Gastzimmer ,
Obgleich Bismarck mit dem Porträtmaler

Lenbach gut befreundet war , konnte dieser dem
Reichskanzler kein großes Interesse für die bil¬
dende Kunst beibringen.

Als nun bei einem Besuche Bismarcks im
Haufe Lenbachs in München dem hohen Gast auf
jede Weise gehuldigt werden sollte, schlug ein
Freund dem Maler vor , das Gastzimmer mit
Kunstwerken zu dekorieren.

Aber Lenbach meinte: „ Ich glaube, es wäreangezeigter, da mein Gast doch keine große Liebefür die Kunst aufbringt , die Wände mit der
„Norddeutschen Allgemeinen" zu tapezieren.

Kein Kanonier .
Im Eifer einer Debatte beleidigte einmal

Lenbach , ohne cs zu wollen , einen Herrn .
Dieser schickte ihm tags darauf seinen Kartell¬

träger mit einer Forderung auf Pistolen. Leu-
Sach lachte laut und entgegnete dem Verblüfften :
„Sagen Sie dem Herrn , er muß sich irren —
ich bin Maler und kein Kanonier !"

Der Münchner M a l e r f ü r st.
Es war in der „Allotria" in München , in der

Lenbach im Kreise seiner Freunde und Bekann¬ten viele vergnügte Abende verbrachte . Lenbacherhob sich vom Tarrokspieltisch und setzte sich zueinem älteren Maler , der ihn sehr verehrte undtrank schließlich Brüderschaft mit diesem.
Hocherfreut erzählte das der Geehrte seinenFreunden mit den Worten : „Denkt euch , der

Lenbach hat eben mit mir Schmollis getrunken!"Dann machte er seinem seligen Herzen nochmehr Luft, indem er ausrief : „Jetzt kann nur
noch der liebe Gott mit mir Schmollis machen!"

Dt « Komposition .
Als ich wieder einmal Hans Thoma , in

dessen -Haus ich öfter eingeladen war , besuchte ,führte er mich in sein Atelier , um mir ein neuesBild zu zeigen , das er eben vollendet hatte.Äöas ist aber da zu sagen , wenn man vor demWerk eines solchen Meisters steht? Banalitäten
oder Lobhudeleien sind da wobl nicht am Platze .Um aber doch etwas zu äußern , bewunderte
ich die Tiefenwirkung auf dem Gemälde und
besprach die überaus schöne Komvosttion des¬
selben . Ich erwartete nun, daß Thoma etwasüber seine komvositorischen Absichten demon¬
striere, aber nach kurzer Pause sagte er nur ,treuherzig lächelnd : „

'S ischt ebe so worden!"
Der Ehrendoktor ,

Wieder einmal war ich bei Hans T h o m a.Es war nach seiner Ernennung zum Ehren¬doktor . Ich gratulierte natürlich und srug ihn ,ob er Wert darauf leg« , daß man ihn jetzt Dok¬tor tituliere , denn ich nahm -an , da er schon Ex¬
zellenz war , ihm der Doktor doch nicht so wich¬tig sein könne.

Aber er meinte : „Doktor wirb Hali nit jederMaler !"

Ar. 8?

Die Schreckschüsse
im Rechstag. ^

Schmidt verwarnt. — Die Polizei steht
einer Strafe ab.

CNB . Berlin . 21.
Der Reichstags-„Attentäter " Schmidt "

| ,
Freitag abend, nachdem er von der Abtei ^des Polizeipräsidiums noch einmal
den war , auf freien Fuß gesetzt worden 8

^
gab sich nicht in das Hospiz, in dem er
zurück, nachdem er das Versprechen S ^
hatte, morgens um 8 Uhr sich bet &eI
wieder zu melden . Kurz vor 8 Uhr ^
Rentner dann wieder tm Poltzeipräsid u

^ ^
wurde nochmals vernommen. Schmidt
seiner Darstellung , die er bereits am i

^
abend im Reichstag gegeben hatte , u

j#
darauf hin , daß ihn nur die furchtbare ^
der er und seine Altcrsgefährtcn lebten , ^
ser lärmenden Demonstration veranlaß ^
Er habe keineswegs die Absicht gehabt, ^ ()
tentat zu verüben oder einem Menschen
zutreten . Die Polizei sah bei dem hoben ^
Schmidts und bei seiner verzweifelten ^^
mögcnSlagc von einer Verhängung « inet
ab und entließ den alten Mann , der »u

^
in seine Heimat zurückkehrcn
lediglich mit einer Verwarnung .

Or . Wirih gegen die
antireligiöse propaganv '

TU. Berlin . 21.
Im -Haushaltsausschuß des Reichstags

am Samstag bei der Aussprache über
häli des Reichsinnenministeriums jet
Wirth unter anderem darauf hin, , , j>it
Ausgestaltung des Rundfun »
Mitarbeit weitester Kreise sehr wichtig i ' ^ ii
schwierigste Frage -sei die, ob « er-ren
geschlossener weltanschaulicher Gruppen
tet werden sollten . Wenn man aus
Seite Toleranz übe , müßten von ber Sil
Seite Form und Takt verlangt wer «' •

^ it»
lebten in einer Zeit von Anfeindunge ' ^ 0
anschaulicher Art , die schon unerträgliche o jjgtte
angenommen hätten . Der Minister
weiter : „Die antireligiöse
ganda in Deutschland vollzieht 0" , &e**
völlig sinnlosen Roheit iErregte Zurufe $e*
Kommunisten: „Das ist eine unerh &<t>
schimpfung !") Ich sage eS nochmals : st .
Kommunisten wird mit einer tn ’aBl,iiL eia8'e
vorgegangen" sErneute entrüstetevorgegangen tetneme
der Kommuniftenj. Minister Wirth [ aai
zum dritten Mal : „Ich sage eS noch ei»
werde es auch im Reichstag zum Ausor ^ ie
gen , damit es di « ganze Oesfentlichke » 9 Afitgt*von gewissen kommunistischen Kreisen 0 *

( j«e
Form der antireligiösen Propaganda
Infamie ." ^ (lt,

In der weiteren Aussprache wurde vow j u1-i
trum auf die bolschewistische Propagan
den Mr -'- kaner Sender hingewiesen , d" . '
gesetzt . zulässigerweise in innerdeulfiv
hültnissc einmifche .

Zum Schuf* gegen
ErkällungSwank -
heilen,Mandet - u . ¥ ttASTiU&j
Halsentzündungen f

Kia»Iet.A»-n» Anna « rrt »*
X. jilNS»In Karlsruhe erfreut sich die n " fit » !*'

Prager Pianistin Anna K r e m a r be,i^ ^ ,,vtl. . . . . . - . -
, r yarlerijchen Ansehens. Ihr vorzügliches yaf'

ken bei zwei Kammermusik -Konzertem ^ ^ M

ie S
figen Musikfreunde erworben.

stgem Temperament und starker Üjf!fußend, hatte ihr rasch die SympatV ' e ^ e»
figen Musikfreunde erworben , « o K,
schon wagen, einen eigenen Klavrc g,i>
veranstalten . Er fand Freitag abeno .^^ ,
besuchten Eintrachtsaal statt . Die ‘

ntll t0>
entfaltete ihre glänzende Technik, tt
Anschlag noch nicht ganz organisch ' l'v , itijel»bindende Biegsamkeit wirb noch N ' ? rgleichmäßig festgchalten , der Aufbau » gjei
dadurch manchmal zerklüftet. Man 9°
Haupt das Gefühl, als wäre
seelisch etwas gehemmt gewesen . «>
begann vielver,prechend mit dem mum xo
spritzigen Vortrag des E -Dur Caprw ^ >0».Scarlatti . Dann sank die Temperatur - ^ m
vens „Mondschein - Sonate " hatte so Qai
heimnis . Erst tm Nocturno e-wou t
fand sich die Künstlerin wieder. J . »lrt
klanglich und musikalisch traumhaft Ich, t # «»0
damit den Höhepunkt des Abends- -*■ *' •
war sehr wärm und herzlich .

Der Schwarzwald im Zenit
zaubers kommt in dem soeben
Februar - Heft der Verkehrs-Verein« - stk«
„B adnerland Schwarzw a .

l b zlenden Geltung . Die Hoch-Zeit o
schuhfahrens in diesem schneereiwe»
in allem unvergleichlichen Glanz
Text Hilft Bilder sind „von Kops 3 " rÄ
darauf eingestellt . Selbst , wer den itf 'h
in eigenem Erleben genau keimt- ßc jt . * jwieder neu überrascht von der ^ner -Karlsruhe steuert besonders U gt f1. ,
starke Photos bei . Das Winterhctt >
los ein vornehmstes und wirk»
Werbemittel für unser Heimatland o«
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Vier Qapre pinler öfacpeldrapt .

örlebnijje eines Qeutfcfjen in frantffiftyer OCriegsgefangenfcfjaft.
,8< Fortsetzung .)

Einrich 'ung
des neuen Lagers .

^iel »Ä - Eomen wir ins andere Lager hinüber,
r̂ visoire" rü&cr uicht zu erzählen , alles war

- wie ein französischer Lieblingsaus -i fll ,
' < “ te ein sranzoiiicher vieoilngsaus -

7» sich Die Holzbaracken selbst unterschte -
?9R sie ? .«^ ts von ähnlichen Gebilden , wie

en und drüben in Ruhe- und Be -
Snj , a.i^^ rn antraf . Die Innenarchitektur

Holzpritschen und Trahtbettcn , die

^ ^ahn
^"

q->̂ lbst ans Strohfack, Decke und
Sitt fit ~ eite M Räumlichkeiten waren das
^Rdwer, "ie Kranken, der Arbeitsraum der
Sk m.*

1' die Bude des Lagerfeldwebels , die
erstmals ein Duscheraum. In den

&tinJJTer Baracke waren mit Bretterwän -
- "ischen verschlage errichtet, in denen die
’te äm̂ °/2 ^ ebtcn hausten. Im Hofe waren
% sch. Ê ^ cnheitcn, nach französischer Art

gegeneinander laufenden Brettern
xj,

- wischen denen eine Rille lief , dar -
merzu parallel laufender rechteckiger

^«sikrm«
^ Edälter . aus dem die benötigten

k.IÜ ^ n abgezapft wurden .
' Im Hinter¬

er «d eine riesige überdachte Tribüne , zu
«T cu Seiten Treppen hinausführten ,

ss» Ü6,V "er P -G. Rings um das Lager zog
'
kkite- ». öwei Meter hohes und einen Meter

>lt Everhau , dann bim ein Weg für
/»lt? sich kosten und dieselbe Geschichte wieder-
/>tt S Nochmals . Ständig wurde — nicht nur
% itn

' ' °u
.dern in allen Lagern an der Bcr -

^
» oie,er Verkehrshindernisse gearbeitet .

„Unterspeck".
® oulard , war zweiter Offizier in

Sd aus ^ r , seines Zeichens Notar . Er be-

,srr„ »d einem Kopf und einem Bauch : die an-
Riigkei . °?^ rteile zählten kaum . Seine Haupt-
Aeng. ." Estanü darin , die Hühner aus dem Ge-

der Wachtmannschaft zu verscheuchen .
uu ^

°n für ihn genau so Luft, wie er für
Kleiderappell erschien er regel -

Sit « prüfte mit Vorliebe den Mützensitz .
> ^rot » - Lebensmtttelpakete aus unserer
.Sa (f , tr° fctt, mar dieser Herr so recht in

Sw ent und nahm eigenhändig die Ber -
'"», ber

*
: Schließlich musste auch jemand da

5
,

die Zigarren auseinanderbrach , Sup -
S * ** einem Hammer zertrümmerte
^ !?r Sr mit Salz tnrrcheinandcrmtscht « , damit
S . .Slstrreis eine» besseren Geschmack be-

016 nK,r « och lang nicht der
**«tlSt «t Bonami.1 war5 [| l»af J .

« ĉhk ungefährlich, aber sein Ruf war
.̂ v. durfte ihn nur nicht ernst neh-
S Do« war er hager und melancholisch
yl ijftK Quixote , trug einen dichten Schnurr¬
et fitrS « : Es ist erreicht) und bemühte sich,

S eines Kneifers ein grimmiges Aus -
^ ?, S ûtäuschen. In nüchternem Zustande
^ « Q̂r «T * keiner Fliege etwas zuleide , aber
< wers. betrunken.

S K ; müde nach der Arbeit in Steinbruch
S ? ^

^Ssube in den Baracken lagen und ge-
Saa ^Schtig « ingeschlafen waren , ging mit
SS »/ oin gewaltiger Krach los . Mit einem
St V : '̂ acre bordel de Dieu" stürzte dann

mit Reitpeitsche und Revolver in
> St « ,, iur Tür herein , rannte die Baracke

hieb mit Borliebe auf solche Ge-
S >nc ein , die nicht gerade ausgerichtet

Sbe « . S konnte er Nachts stundenlang
akn/wisck«n den Baracken stehen , und wie

Sr Borbild Don Quixote auf Aben-
jSt öS, «- Wenn jetzt mal Nachts so ein
S «ai S ouf die Latrine musste , nahm Herr

Verfolgung auf und knallte dabei
tt ä S ^ üffe in die Luit , aber getroffen

St ? «en . Wie mir unser Schneider er-
Szi ^ S . oie Extrauniformen der französischen
St f0 L ,utc - soll Bonami außerdienstlich gar

.»«wesen sein. Oesters nahm er den
A<i?rbeiseite , legte beschwörend den Zeige -
Sht , Livven und gab ihm einen Becher
Svt ^ Erdbeerbowle hatte unser Ober¬
in er » besondere Vorliebe . Im Zivilberus
S . ^ Nöestellter der Pariser Börse gewesen
.Hit?zb wir uns nicht recht vorstellen konnten.
Slöst wurde er von einem Kapitän

einen schönen Vollbart trug , geister-

Von PAUL . JACOBI - KARLSRUHE .
hast blaß war und dem „fliegenden Holländer"

nicht unähnlich sah. Dieser Herr war im Gegen¬
satz zu seinem Vorgänger sehr zurückhaltend,
nur einmal kamen tmr beide anläßlich der
„Schuhkrankheit" hintereinander . Doch davon
soll erst später die Rede sein, auch genossen wir
vorläufig noch Herrn Bonami .

Unsere deutschen Lagerarbeiter .
Es waren zwei martialische Gestalten, die da

täglich wie Fasolt und Fafner mit großen
Stangen hantierten , diese durch die Latrincn-
kübel zogen und ihren Hort in Sicherheit brach¬
ten, sonst reinigten sie die Petrolcumfunzeln ,
denn damals — . wie schrieben 1917/18 — gabs
noch kein elektrisches Licht, fegten unsere und
die Franzosenbaracken aus und pflegten das
Schuhwcrk der französischen Offiziere und Unter¬
offiziere . Aeußerkich hatten die beiden eine ganz
entscrntc Ächnlichkeit mit einem hohen politi¬
schen Würdenträger und einem berühmten Feld -
Herrn , wurden auch entsprechend benamst . Der
eine war Schirmslickcr. der andere Landwirt,
aber beide waren gefräßig wie die Raben , die¬
bisch wie die Elstern und frech wie Oskar.
Immer kauten sie an einem Stück Brot oder
einem . Priem , sonst gualmten sie wie die Fabrik¬
schlote . Sie allein konnten sichs leisten, sich so
recht breitbeinig zu den Bewachungsmannschaf¬
ten zu stellen . „Mo»sie » r, nix tabak ?" Und weiß
der Teufel , sie hatten meist Erfolg damit.

Zuwachs.
Eines Tages rückte ein kleiner P .G.-Trupp

an , der kurz zuvor an der Somme geschnappt
wurde . Es waren Angehörige meines Front¬
regiments darunter , unter Führung eines
jungen Feldwebels , der kurz vor der Gefangen¬
nahme zum Leutnant befördert wurde und bis
zur Zusendung seines Patents im Mannschafts¬
lager verbleiben mußte. Wir kannten uns schon
flüchtig von Marville (bei Verduns l>er, ivo wir
vor VA Jahren gemeinsam an einem Aspiran-
tcnkurs unseres Frontbataillons , teilgcnomincn
hatten. Durch ihn erfuhr ich jetzt auch, daß bei
unserer stzefangennahme im Oktober 1916 mit
Ausnahme weniger Verwundeten niemand mehr
zurückgekommcn war . Das Bataillon wurde
völlig neu aufgestellt und nach kurzer Erholungs -
zeit in der damals ruhige » Ehampagne mit
großen Verlusten erneut bei Verdun und . dann
an der Somme eingesetzt . Der Leutnant blieb
drei Monate in unserem Lager , war aber meist
im prison , weil er gegen die Franzosen , haupt¬
sächlich aber Bonami dauernd aufsäffig war.

Er beaufsichtigte mal eine P .G .-Kolonne , die
an einem Bagger bei der Kiesgrube arbeitete.
Bonami hatte wieder mal einen sitzen und
machte mit dem Revolver Schießübungen nach
dem Bagger . Die P .G. nahmen nach alter Ge¬
wohnheit sofort Deckung, nur der Leutnant spa¬
zierte gemütlich zu -Herrn Bonami hinüber und
verbat sich die Belästigung des „Herrn Kame¬
raden". Dafür durste er dann im Austrage
Bonamts ein paar Wochen ahbrummen.
Wie schmeckt Leinöl ?

Der .üiesgrnbc waren Schlosser- und Schrei-
nerivcrkstätien angegliedcrt , in denen nur Ge¬
fangene beschäftigt wurden . In der Schreinerei
wurden u. a, auch die Betten und Schränke des

Nachdruck verboten .)

französischen Wachtlagers hergestellt. Auf meinen
Tienstgängen , namentlich bei Regenwetter » kam
ich ab und zu in die Schreinerwerkstätte und
wurde auch einmal von den beiden dort arbei¬
tenden Kameraden zu einem Pfannkucheuessen
eingeladeir. Da ich nicht mehr wußte, was das
ist, sagte ich gern und neugierig zu . Das Mehl
hatte einer der beiden irgendwo „entdeckt" und
so wurde der Pfannkuchen mit Andacht ge-
brozelt, bis die Esserei beginnen konnte. „Pfui
Teufel , was ist denn das für ein Zeugs !"

»Ach
so . wir hatten kein Fett und da dachten wir , mit
Leinöl müßte es doch aucki gehen.

fFortsetznng in der Dienstag -Augabe .)

Attentat auf Achmed Zog» .

Oer Adjutant des Königs erschossen . — Zwei ehemalige albanische
Offiziere die Täter.

S Me « , 21. Febr .

Auf de« König vou Albanien , der sich seit
Wochen in Wie« anshält, wurde gestern abend
nach Schluß der Vorstellung der Volksoper von
den beiden ehemaligen albanischen Osfiziercn
Asis Kani und Nok Bjelcssi ein Nevolvcr -
attcntat verübt . Der König Slchmed Zog« wnrde
nicht verletzt, während einer seiner Begleiter er¬
schossen und ein anderer verletzt wurde. Die
Täter sind verhaftet .

Nach Schluß der Vorstellung gegen 1- H Uhr
verlieb König Zogn mit seinem Gefolge und be¬
gleitet von vier Kriminalbeamten das Theater .
Während der König mit einigen Herren seiner
Begleitung vom Hauptportal der Oper wegfuhr,
näherten sich zwei elegant gekleidete junge Män¬
ner dem Auto und gabeit auf dieses dann meh¬
rere Rcvolverschttsse ab . Der Adjutant war so¬
fort tot , während ein zweiter Beamter , ob¬
wohl recht schwer verletzt, einen Revolver ziehen
und auf eisten der Täter mehrere Schüsse ab-
geüen konnte, ohne ihn jedoch zu treffen . Dieser
Täter wurde vom Publikum sofort fest -
genommen und der Polizei übergeben. Der
zweite versuchte zu fliehen , wurde aber eingcholt
und ebenfalls sestgenommcn. Tic beiden ver¬
hafteten Täter erklären, daß sie nur aus
politischen Gründen gehandelt hätten.

UH!!!
' ■:\3

jErdrutsch in Paris .

• -fit
s-n jt-

W -

>m

Blick au! die Uiigluoksstellc.

In einer Straße von Paris ereignete sich ein plötzlicher Erdrutsch . Ein Haus , das glücklicher¬

weise leerstand, stürzte sieben Meter tief hiriab und be,chadigte ein Idachbarhans schwer .

Der albanische Legaiionsrat Pascal Sara er»
der der Suite des Königs Zog» zugeteilt ist,
machte einem Mitarbeiter der „Neuen Freie «
Presse" über das Attentat folgende Mitteilung :

„Als der König nach der Vorstellung in der
Oper mit seinem Adjutanten , Major Topollaj ,
und Hofminister Libahova das unmittelbar vor
dem Seitenausgang stehende ?luto bestieg, begab
ich mich init dem Abg. Abduraman und Leibarzt
Dr . Bascho zu dem ziveitcn Wagen . Ich hatte
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O König Achmed Zogu . •

den Wagen noch nicht erreicht, als ich zwei
Schüsse hörte. Ich lief sofort zurück , und beim
dritten Aufleuchten zog ich meinen Revolver
und schoß zweimal in die Richtung , aus der der
Feuerschein kam . Zur selben Zeitz fielen auch
aus dem ?luto des Königs Schüsse , die von Hof-
minister Libahova abgegeben worden ivaren.
Bald darauf sah ich zwei Individuen mit Re¬
volvern in den Händen nach der anderen Seite
hin flüchten . Ich wandte mich um, um zu sehen ,
ob der König noch im Wagen sei , und bemerkte,
tote Major Topollaj dem König beim Anssteigrn
helfen wollte . In demselben Slugenblick sank
der Major tot zufammen . Die Schüsse , die dem
König gegolten hatten , hat Major Topollaj da¬
durch , daß er sich vor den König
stellte , aufgefangen und dabei sein Leben
eingcbüßt . Der König wandte sich nun um und
giitg mij ruhigen Schritten mit deut Minister
Libahova in das Opcrngebänd« zurück , wo Liba¬
hova erst entdeckte , daß er selbst verwundet scL
Als ich sah , daß der König heil sei , wollte ich
deit Schauplatz des Attentats verlassen, siel aber
dabei zu Boden . In dem Augenblick, als ich
mich erhob, stürzten Passanten und Polizisten
mit gezogenen Revolvern auf mich zu , da sie
mich zweifellos für einen der Attentäter hielten .
Ans der Menge wurde gerufen , man möge mich
lunchen , und ich habe es nur der zahlenmäßig
starken Wache zu verdanken, daß ich nicht zu
Schaden kam . Man brachte mich zur Polizei ,
wo ich mich nach einer Viertelstunde , nachdem ich
mich legitimiert hatte, entfernen konnte."

„cüUts tfwtiltficvM, M ‘PfvMnvPh#

• . . So schre bl uns eine Kundin - im Rahmen unserer Preisfrage - die erkannt hat , daß man bei Pfannkuch mit der Ware
*u9leich die 35 jänrige Erfahrung des größten Spezialhauses für Lebensmittel kauft . Machen auch Sie einen Versuch !
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Güd - eutfchlarrd
wieder übergangen

bid. Die Feststellung des Ucbergangeniverdcns
süddeutscher Länder durch Retchsstellen ist fürden Süden schon längst zu einer Tatsache ge¬worden. Ohne Rücksicht auf aüc laut gewor¬denen Proteste aus süddeutschem Munde wird
diese Taktik , wie der nachfolgende Fall wieder
beweist, in Berlin weiter verfolgt, nicht darauf
achtend , baß die Reichsfreudigkctt zum minde¬
stens erheblich beeinträchtigt wird. So wird im
„Regensburger Anzeiger" geschrieben , baß die
Deutsche Siedlungsbank , die die Aufgabe habe ,die bäuerliche Siedlung im ganzen deutschen
Reiche mit vorwiegend öffentlichen Mitteln zufördern , in ihrer Zusammensetzungdes Berwal -
tungsrates und Vorstandschaft , die durch Reichs¬
regierung und preußische Staatsregierung er¬
folgte, nicht einen einzigen Vertreter der süd¬
deutschen Staaten , aber 23 in Berlin wohnende
Herren ausweist . Während von den sämtlichen
deutsche» Bauernorganisationen , die in der
Grünen Front vereinigt sind , nicht eine einzige
berücksichtigt ist , ist die „Deutsche Bauernschaft"allein und zwar mit drei Personen berücksichtigt.

Oer Fremdenverkehr Badens
im Monat Januar.

bld. Nach vorläufigen Zusammenstellungendes Statistischen Landesamtes sind im Monai
Januar in 200 Frcmdcnverkehrsortcn rund
67 000 Fremde , d . s . 10 000 mehr als im Vor¬
monat und rund 3000 mehr als im Januar des
Jahres 1030, angekommen . Diese Zunahme ist
zweifellos auf die Ausübung des Skin ' vrts ln
einer größeren Anzahl b^ ' - r gelegener
Schwarzwaldorte zurückznführen. Unter den
angekommenen Fremden sind rund 5000 , d . s.rund 7 v . H . Ausländer . Die meisten hiervon
stammen aus der Schweiz ( 1105 ) und Oester¬
reich (947 ) ; aus Frankreich kamen 883 . aus
England 364 , aus Holland 328 , und aus den
Vereinigten Staaten von Amerika 238.

Entsprechend der erhöhten Kahl der ange-
kommcnen Fremden ist auch die Zahl der er¬
mittelten Ucbernachtnngen von 170 000 des
Vormonats auf über 200 000, also um rund
30 000 gestiegen . Die Bedeutung des Winter¬
sportes für unser Land kommt auch hier zum
Ausdruck .

Aus Offenburg.
dick. Offenburg, 21 . Febr . Durch Beschlußdes Stadtrats ist die Tätigkeit aller

städtischen Ausschüsse als eine
.ehrenamtliche erklärt worden Wenn sie
Gemeindeangelegenheiten, dienstliche Verrich¬
tungen vornehmen, haben sie Anspruch auf Er¬
satz der ihnen erwachsenen Baraufwendungen ,bei auswärtigen Dienstgeschäften auf dt« Ver¬
gütung der Stadträte . — Zu den Verun¬
treuungen bei der Städtischen
Sparkasse in Offenburg erfahren wir : D :e
Revisionsarbetten sind in vollem Gange. Wer¬
tere Verfehlungen haben sich bis jetzt nicht fest¬
stellen laffen . Gegen die schuldigen Sparkassen¬beamten ist Strafantrag gestellt . Die Höhe der
Unterschlagung, die gestern mit 20 000 Rm . an¬
gegeben war , konnte bis jetzt noch nicht end¬
gültig festgestellt werden. Die Summe ist teil¬
weise ' durch Versicherung gedeckt , tailweise auch
durch die Sicherheitsleistung der Beamten . —
Die Ortenberg st raße , die einen großen
Automobtlverkehr hat und eine der verkehrs¬
reichsten Straßen der Stadt ist , befindet sich
zum großen Teil noch im Zustande der alten
Landstraße.

' Sie ist teilweise nur 4,30 Meter
breit und für den heutigen Verkehr nicht mehr
ausreichend. Der Stadtrat hat beschlossen , ein
Teilprojekt auszuführen , das eine Verbesserungder Straße teilweise auf 0 Meter Breite vor¬
sieht und das einen Aufwand von 25 300 Rm.für 882 Tagewerk« erfordert . — Zwei weitere
Notstandsprosekte für Erdbewegungsarbcitenund Straßenverbefferung im Gesamtaufwandvon 26 000 Rm . für ca. 1100 Tagewerke fandebenfalls die Zustimmung des Stadtrats . Der
Bürgerausschuß mutz noch die Genehmigungdazu erteilen.

Vertrauenskundgebung
für Oberbürgermeister Elfner.

dz. Baden-Baden , 21 . Febr . In der am 18.
Februar im Smnereck von der Hotel- uns
Gastwirte-Jnnung veranstalreten Versammlungwurde nach dem Bericht des BürgermeistersDr . Potyka über die geplante Umgestal¬
tung des Kurbetriebs dem Oberbürger¬
meister Elsner als dem zielbewußten Führer
dieser Bewegung das vollste Vertrauen ausge¬
sprochen , in der Ueberzeugung. daß die der-
zeitigen Verhältnisse unhaltbar geworden sindund einer grundlegenden Neuordnung im
Sinne der veröffentlichten Denkschrift bedürfen.

bld. Bühlertal , 21 . Febr . Die Wahl des
hiesigen Bürger meisters ist vom Bezirks¬amt für ungültig erklärt worden. Sie war
auf den nationalsozialistischen Kandidaten Fauty
gefallen.

o. Bruchsal, 21 . Febr . Der Stadtrat hat
die Aufstellung eines Fernsprcchhäuschens
seitens des Postamts vor dem .„Krokodil " ge¬
nehmigt und gibt die erforderliche Beleuchtung
zu einem Pauschalpreis ab . — Am Volks -
trauertag werden die städtischen öffentlichen
Gebäude halbmast beflaggt und die Stadt läßt
an den Kriegerdenkmälern auf dem Hohen -
«ggerplatz und Friedhof Kränze niederlegen.
Die Einwohnerschaft wird ersucht, ebenfalls
halbmast zu flaggen. — Dem städt . Gutshos
wird der Ankauf einer Anzahl Schweine sowie
die Anschaffung einer Schrotmühle behufs Er¬
weiterung der Schwei nezucht genehmigt.
— Der Stadtrat ist mit der Einführung der
S ü t t e r l i n-S chretbweise in den Klaffen
1—ü der Volksschule einverstanden.

Eiserne Soch,et1 .
bl -l. Asbach b. Mosbach . 20 . Febr . DieSchmiedeheleute Georg Adam Streib konnten

heute in verhältnismäßig guter körperlicherund geistiger Rüstigkeit bas seltene Ehejubi¬läum der eisernen Hochzeit (65 Jahre » feiern.Die Ehefrau hatte vor wenigen Tagen ihr93. Lebensjahr vollendet Her Ehemann steht tm
89. Lebensjahr.

Hohes Ai 'er.
mr. Kehl , 21 . Febr . Gestern vollendete FrauBarbara Müll , geb. Wund, in erfreulichergeistiger und körperlicher Frische und Rüstig-keit ihr 8 8. Lebensjahr .
mi. Scherzheim lBez. Kehl », 20 . Febr . Ihren80 . Geb ii i tstag beging gestern FrauFriedrich Käservon hier. Die Jubilarin er¬freut sich noch bester körperlicher Rüstigkeit und

geistiger Frische .
Gin Gchwarzwaldhotel

i160 Jahre in Kamilienbesih.
bld. Furtwangen , 20. Febr . Am 20. Februar1771 wurde „die in dem Tors FurtwangenTaveru -Gercchtlgkcit ver-steheiche — mit der

sehene WirtShausuna „zum Ochsen" — für und
umb 3050 L sagen dreytausendsünfzig Gulden
Rheinisch nebst einem großen Thaller Trink-
geld und 1 L in die Pfarrkirchen ,Hem ehrbar
und bescheidenen Mawis Grteshaber allda
unter urkundlicher Bestätigung" von JhrvGnaden Franz Joses von Pflummern der Röm.
Kais . König !. Apostol . Majestät Erzherzogin zu
Oesterreich pp . Obervogtey Amts -adjuncto der
V . Oe . Stadt und Herrschaft Tryberg " verkauft.Seit dieser Zeit , also ununterbrochen 160 Jahre ,
ist das allen Besuchern Furtwangens wohlbe¬
kannte angesehene Hotel Grteshaber ,4um
Ochsen" im Besitz der gleichen Familie .

bld. Heidelberg. 21 . Febr . Der Gründer , uns
frühere Hauptaktionär der Portland -Zemenl-
Werke Heiöelberg-Mannheim -Stuttgart A.G.,
Geheimer Kommerzienrat Dr . h. c. Friedrich
Schott , ist tm Alter von 80 Jahren gestor -
b e n . Er war u. a . Ehrenbürger der Stadt
Heidelberg, Ehrendoktor der Technischen Hoch¬
schule in Braunschwcig und der Naturwissen¬
schaftlich -Mathematischen Fakultät der Universi¬tät Heidelberg.

mr. Kehl , 21 . Febr . Nach langem schwerem
Leiden ist im Alter von 74 Jahren Rechnungs¬rat Stabszahlmeister a . D . August Schulz/lg
gestorben . Der Verstorbene stammte aus Ost¬
preußen und gehörte viele Jahre zur Garnison
Straßburg . Zuletzt war er als Stabszahl¬
meister dem Festungs -Ptonier -Regt . Nr . 19 zu¬
geteilt. Alle , die den alten freundlichen Herrn
gekannt haben , werden ihm ein gutes Andenken
bewahren.

Rätselraten in Breiten.
Unserer Stadt obliegt die Lösung eines

schweren Rätsels . Was wird mit unsrer bis¬
herigen Oberrealschule? Muß der Steinmetzkommen und über dem Türstcin das Wort
„£>ber" wegmeißeln, das er erst vor wenigenJahren vor den stolzbltckenden Augen .-er Bür¬
ger « tngemeißelt hat? Oder bars es gleich¬
wohl stehen bleiben? Tenn das Ministeriumwill den von der Gemeinderatsmehrhett vorge¬sehenen Abbauplan auf keinen Fall annchmenund genehmigen. Außerdem haben auch dieEltern und die Geschäftsleute einige Haare inder Suppe des Gemeinderatsbcschlusses gefun¬den und wollen sich nicht lange bemühen, dieseHaare herauszufischcn. sondern am liebsten mit
nicht abzuwctsenden Gründen di« Suppe lieber
gleich ganz wegschüttcn !

In der Tat ist der Gemeinderatsbeschluß un¬durchführbar. Darnach soll von Ostern an olles,was über die Untersekunda hinausgekommen ist ,nach Bruchsal fahren. Die Herren Schüler tätendas an sich — ntft Ausnahme vielleicht der um
bevorstehende Abtturschwiertgkeiten bangendenneugebackenen Oberprimaner — nicht ungern.Die Herren Schüler sind eigentlich bei der gan¬zen Geschichte nicht ausschlaggebend . Das lindnun einmal die verehrlichen Eltern , die den
ganzen Spaß bezahlen müssen. Haben Eltern
gar mehrere Kinder von nicht zu großem Alters¬
unterschied , dann greift das schon rief in denBeutel ! Denn für die Fahrt muß besagterBeutel nicht allein aufkommen , sondern auchfür die Bruchsaler Verköstigung. Diese wirdteuerer sein , als die am heimischen Herd . „Unddies nicht nur zur Sommerszeit , erst recht rmWinter , wenn es schneit! " Denn gerade imWinter wollen die Schüler irgend wo im War¬men bleiben, bis sie gegen Abend erstmals wie¬der heimkommen . Sie werden ihr Elternhausnicht, wie jetzt, über Mittag zu scheu bekommen ,sondern eben erst gegen Abend ! Darunter leideteben doch in starkem Umsang Schulaufgaben undhäusliche Erziehung wiederum!Aber auch die Geschäftswelt in Breiten kommtwenig gut weg . Man kann fast zahlenmäßigausrechnen, wieviel gerade ihr Schaden betragenwird, gingen auf einmal drei Jahre wenig- r indie Brettener Schule! Drei Jahre zudem , indenen der Aufwand für einen Schüler spürbarins Gewicht fällt ! Heranwachsende Meüschen indiesem Alter -verbrauchen nämlich allerhand!Essen, Bücher und manches Andere, was nun¬mehr der Brettener Kaufmann nicht mehr wirdzu liefern bekommen , besonders nicht bet denAuswärtigen , die es bisher nach der Schule i ordem Wegsahren in Breiten kauften und jetzteben in Bruchsal kaufen werden. Aus „derStadt " kommt auf diesem Weg aber auch nochvielerlei Ware aufs Dorf , was mit der Schuleweniger zusammenhängt, aber von den Schülernbesorgt wird. Soll die liefernde Stadt n ' chtmehr unsere Stabt sein und Bruchsal „bas Ge¬

schäft machen" dürfen ?
Das ist aber längst nicht alles ! Den« der Ab¬bau kostet sofort auch den Wegzug zum minde¬stens dreier Lehrkräfte. Das heißt aber »ür dieGeschäftswelt : dreier ganzer Familien ! Der ge¬neigte Leser aber mag ausrechnen, was eineProfefforenfamili«, besonders eine mit Kindern,im Jahr verbraucht! Und das nun mindestensverdreifacht gibt den neuen Ausfall für die Ge¬schäftswelt !
Darum also war es sehr anerkennensrvert ,daß sich bei der letzten Entschließung drei Ge -meinderäte für den bisherigen Bestand derSchule eingesetzt hatten . Es waren die Einzigen,die sachlich urteilten und nicht parteimäßig.U. z . waren es der volksparteiliche GcmeinderatDr Gerber und der seiner Partei zugehörendeBürgermeister , sowie der dem Bolködienst zuge-hörende Gcmeinderat F . Dorwarth . DieicnMännern gehörte ein Denkmal gesetzt , weil siees wagten, den sinnlosen Wettlauf . „wer ammeisten sparen könne", einfach nicht mitzu¬machen!
Zum mindesten war es nun sehr angebracht,daß - wie erwähnt , das Ministerium chricb:Liebe Leute ! So geht das nicht ! Schrittweiseward seinerzeit aufgebaut, wenn überhaupt , sowird schrittweise auch wieder abgebaut!Und nun setzt das Rätselraten über das

„Wie?" erst recht ein. Soll von Ostern an ein¬
fach die Oberprima schwinden? Also die jetzigenUnterprimaner knapp vor dem Abgang ans der
Schule verpflanzt werden? Und nach einemweitern Jahr auch die Unterprima nach Bruch¬
sal fahren und im dritten und letzten Abbaujahr
auch die Obersekunda? Das Verpflanzen der

Primaner bleibt eine gefährliche Härte und
harte Gefahr für die Abgangsprüfung . „Arte
Bästme" soll man nicht verpflanzen !

Soll man aber die Sache umgekehrt einleiten ?
Also man läßt die Obcrklassen „sich auslcöm ",
d . h . was jetzt in die Primen kommen »oll, läßtman hineinlommen , aber tut keine Obersekunüa
mehr auf. Schickt also die neuen Obersekuuda. ier
gleich nach Bruchsal. Macht also ein Loch >n die
Kette der Klassen. Nächstes Jahr würde das
Loch um eine weitere Klasse erweitert und imdritten Jahr fiele auch das Dach, die Obervrima ,weg . Der Gesamt-Abbau wäre dann vollzogen .Schön und gut ! — Oder vielleicht amch nicht
schön und nicht gut ! Jedenfalls aber wäre diese
Lösung eine sehr fragliche Lösung , schon weil sieetwas bisher ganz Neues darstellen würde. Eine
Schule mit weniger Oberklassen , das gaüs doch
schon immer. Aber eine Schule mit einer sih,lenden Klaffe oder gar zwei fehlenden Klassen
ist eigentlich ein Unding ! So geht es also auchwieder nicht ! Wie mans macht, ists falsch ! Das
ist das Ende vom Lied !

Nur das Bestchenlassen des Bisherigen wäre
eigentlich nicht so falsch . Trotz der Kosten ! Man
sehe sich doch die Sache einmal leidenschaftslosan und endlich nicht immer durch die Parteibrillcund -Verbitterung ! Für eine solche Wertunghat jüngst auch ein E. K. gezeichneter Aufsatzin den Brettener Blättern wertvolles anzu¬führen gewußt. Vor allyn : Man werbe dochin den umliegenden Ortschaften , nicht zuletzt im
württembergischen „Hinterland ! " Man über¬
lege , wieweit der „Aktionsradius " von Breiten
reicht und reichen könnte ! Und bedenke wegender angeblichen Kosten nicht zuletzt , , etzt sind soviele Anschaffungen für di« Oberrealschule ge¬macht, weitere sind also nicht mehr nötig. Abereine Verschwendung ohne Gleichen wäre es, dieApparate und wertvollen Einrichtungen unsererOberrealschule zwecklos herumstehen und ver¬stauben zu lassen ! Man werfe dies neben dererwähnten Schädigung der Elternrechte rndunserer Geschäftsleute in die Waagschale rnd
noch ein Quentchen Heimatstolz ( auf deutsch :Lokalpatriotismus ! ) und dann ziehe man erstdie Quersumme ! Und diese wird lauten : Lassenwir , wie es war und lassen wir die neunklaisige

.Schule in Breiten bestehen . Denn tm ganzenLande wird zur Zeit mit einer oder höchstenszwei Ausnahmen überhaupt nichts abgebaut!Warum soll unbedingt Brette » diese Ausnahmebilden? Peter Seite « reich .

Wandernde Zugend _ „
und HeimatM '

bld. Seit einer Reihe von Jahren w ^
badische Jugendherbergs -Verzeichnis ^
Dienst der Heimatkunde gestellt . In 0* ° :Peti<*
derem Maße wird der zum Jahre I»"1 pp
neu erschienene Jugendwanderfuyre ^
heimatkundlichen Aufgabe gerecht.
Titel „Badisch Land tm Spiegel der
gibt er neben dem ausführlichen ->eii ^ <
aller badischen Jugendherbergen eure
liche Zusammenstellung guler Gedichtej fci»
badischen Gauen . Diese Gedichte se r ^
inneren , geistigen Gehalt von mancher *
schaftlichen Gegenden und mit diesen f,ei«
denen Ereignissen wieder und vermtl »
Jungwanderer , der sie liest , einen » ^ »i
Eindruck der durchwanderten Landschaft '

ir(j|,
dieser Jugendwandersührer nicht nur eu p ,
ltcher Führer durch Badens Jugendye »

|j(r
sondern auch ein unermüdlicher, st^ a ^Vermittler zwischen der Seele des Wa» '
tttth h *»r t& pef * fif»rund der Seele der Landschaft. Ter
wanderkührer 1931 ist zu beziehen
von 40 RPfg . ausschl . Porto von den V
pen für Deutsche Jugendherberge .

Zn di Eg » gestürzt .
bld , Freiburg i. Br ., 31. Febr . 2*r

alte Sohn Josef des Landwirts 9*
12 3^

Denzlingen fiel von einem Holzf«hop^ g<j)
eine Egge , wobei ihm eine Spitz« in
drang . Ter Verunglückte mußte in "

J{{,
lichem Zustande in die Freiburger Kl
bracht werden.

Gi oßf uer.
dz . Hornberg . 21 . Febr . In der vergaß ^

Nacht um 11 Uhr brach im Kesselhaus de ^
penfabrik Obergfell aus p
nicht aufgeklärter Ursache ein Brand a -

^
das einstöckige, inmitten der Fabrikanlag ^
legene Gebäude bis auf die Grundmau ^
störte . Der Ausbruch des Brande? p
glücklicherweise frühzeitig bemerkt u ^
Uebergreifen des Feuers auf andere ^
lichkeiten verhindert . Die von Ham
Triberg herbeigeeilten Autospritzen .. .(„ jS'
nicht mehr einzugreifen. Der Fabri
betrieb erleidet keine Störung .

Immer das alte Lied .
dz. Dustlach . 21. Febr . Der Leichtsinn ^

Hausbewohnerin , glühende Asch « J” zck
Holzbehälter aufzubewahren, verursachte ^
Hauptstraße einen Speicherbrand, ***
ltcherweise in kurzer Zeit gelöscht
konnte .

Haussuchungen bei Kommunist̂ ^
dz. Lauba« . 21 . Febr . Am N" Uag v » rw ^ ,

wurde unter Beteiligung von etwa ov
tJJ)t v

der Landcspolizei Germcrsheim m» ^ 40»
Gendarmen aus dem Bezirk Landau u

{IIGesamtpersonal der städtischen
Wohnungen der bekannten Landauer ■
nisten Haussuchungen nach Waffen u »

7 M
gern Material vorgenommen. G ^gen tv
wurde die Untersuchung einaeleiter. w
streckte sich vornehmlich auf die Bterte .e)t p
ferne , der unteren Stadt und Wohnvar ^ „ ,*1
Horst. Gegen 1 Uhr mittags war i,->«
suchung beendet , die in der Zwischen̂ »inst ,
auf das Dorf Göklingen bei ^ ttngen
ausgedehnt worden war . Ueber das ^wird bekannt, daß Waffen nur in tenJfange gefunden wurden , dagegen ro , jp
Polizeikräfte umfangreiches .tcrial über die kommunistische Bewe^ .die in Aussicht genommene Aktion am Kchi>r
beschlagnahmen . Gegen 1 Uhr rückte o
wieder ab. Verhaftungen wurden n
genommen .

Giuhlschtacht
im Mannheimer Äibelungenfaal

bld. Mannheim . 20. Febr . Im Mannheimer
Nibelungensaal gab es heute Krawalle unb
Stuhlschlachten von einem Ausmaße, wie sieMannheim bisher noch nicht gekannt hat. Die
Nationalsozialisten hatten zu einer Versamm¬lung etngeladen. in der 4 nationalsozialistischeStaoträte und ein nationalsozialistischer Be-
triebsrat aus Berlin sprechen sollten . Tie
Sozialdemokratische Partei , die Freien Gewerk¬
schaften, das Arbeiter -Sportkartell und die
Kommunistische Partei hatten ihre Anhängeraufgefordert, die Versammlung zu besuchen, um
zu erzwingen, daß and, Vertreter der Freien
Gewerkschaften und revolutionären Gewerk -
schaftsopposition zu Worte kommen . Schon »m
7 Uhr. bevor der Saal geöffnet wurde, drängte»
sich Tausende vor den Saaltüren und die Polizeimußte die Einlaß fordernde Menge abhalten.Dabei wurden säst alle Scheiben an den Ein-
gangstürcn zum Rosengarten eingedrückt . Ge¬
gen 8 Uhr wurde der Kartenverkaus eingestellt .Es gab mehrere Zwischenfälle , weil offenbar
von den politischen Gegnern der National¬
sozialisten gefälschte Eintrittskarten ausgcgebeuworden waren . Im Saale selbst begann späterein Pfeif- unb Singkonzert , das sich bis gegen0 Uhr hinzog . Bis zu dieser Zeit konnte kei¬ner der Redner zu Worte kommen . Aus einem
nichr ganz ersichtlichen Anlaß kam es in der
Hinteren Saalecke zu einer Schlägerei und
sofort begannen die im Saal anwesenden Zn-
Hörer , sich gegenseitig mit Stühlen zu bewerfen .An den Ausgangstürcn entstand eine Panik.da die meisten Bcrsammliingsbesuchcr ins Freie
drängten . Ein« Anzahl Personen wurde durch

4ie Stuhlwürfe verletzt . Zahlre^ ^ ,wurden vollständig zerschlagen .
oOO Bersammlungsbcsucher durch
in ihrer Gesamtstärke anwesend
worden waren , wollte der national»
Reichstagsabgeordnete Lenz die ^ iet>̂ <
eröffnen. Aber auch jetzt entstand J. ..
ein Pfeifen und Singen . Es
ternationale unb verschiedene sozta ,1
der gesungen , während die Kstwmw , i :

o *+ w ii c 4. ^ iuytiu/iuW l * . llJUgriff diesesmal sofort ein und Aialf
sammlungsbcsucher wurden aus^

dem ^ 01^wiesen. In den umliegenden z«ten sich die Ausgewiesenen und drei , {}_ .
keinen Einlaß gefunden hatten, wo
Plänkeleien mit der Polizei

i*

Sprechchören antworteten . © i
es zu ein er S t u h l f ä) I 0

tr°b-n A ,
dreien '" ^

Einlaß gefunden hatten, wo e
„,

leien mit der Polizei kaw -^ lt tpkeine politischen Gegner mehr .' "Aiuttf
wesend waren , konnte die Vcriaw
öffnet und dann in Ruhe durchgefU "

^ (Ui*'
Im Polizeibertcht heißt es dievor Beginn der Versammlung ve> ,,

zei vorgenommenen Kontrollen w »>
Personen , darunter 5 Angehörige
sozialisten , Waffen vorgcsui 'dcn ,
Pistolen (l geladen) , Messer^ . ^ rk^ si«»Schlagfedern. Schraubenzieher. f, A
u. a . 122 Personen wurden i&
den Eintritt mit gefälschten
verschaffen versuchten . Die Poup jui
Personen fest . Bei den Schlägero '5. tzjeS«wurden 20 lierlnne » durch StUöwurden 20 Personen durch , .
GlaÄplitter verletzt , darunter zwe
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Aus - er Lan - eshauplfla - l
Die Tage nehmen

wieder zu.
tor in»? t(*j können mir es feststellcn : Die Zeit
jBon 2 ®*" Abende ist nun endgültig vorbei.
^4 tmvWi

e au f morgen wächst der Tag . Fret -
»telk um etr. kleines Stückchen, aber

die e machen ein Viel. Die Dämmx-
vor kurzem bereits rm frühen

-ülib^ S -hereinbrach , wartet jetzt täg ' ich ein
toch de? und tastet immer zögernder
®tlt ,

1 aus dem Winterschlaf erwachenden

macht man einmal die Wahr-
to Western war es doch schon dunkel , als
^ runa ?"' st ' beute liegt ja noch die letzte Däm-
l°kt. den Straßen . So geht es munter
ton«na L, „ ' boar Tage Ipäter ist genau zur g ci¬
to . u !,

1
* , eine wett größere Helle sestzustel-

»°ch bcjn? <^ kießltch kommt der Tag , da man
tos de«, Hellen Schein des Tages den Heimweg

Und
Öeiu f antritt .

die ^aÄr .̂ "us genau bas gleiche Bild . Hatte
hV

tc bisher den Nachmittagskaffee beim
? to , f0 r - elektrischen Beleuchtung eingcnom-
venix - . Uort man eines Tages den Vorich ag .
tolklj^ u cs ja noch ganz hell , wir brauchen
§toiai? kein Licht! Und es wird fast eine
« jo3 wenn so zum ersten Male noch bei
to ^ trunken wird . Jeder fühlt bereits

tos und herannahen . Ausblicke tun sich
*tos a -^ !^ en auf eine Zeit , da man nachmit -
«Uin w^ uklich auf dem Balkon sitzen und bis

^ vck *
Albend die frische Lust genießen wird.

Ut imz,
^ lst heute noch Zukunftsmusik und es

°°niw.7 einige Monate zu warten , bis der
"Snkbar ^ Land zieht . Vorläufig sind wir
tos jede halbe Stunde Tag , die uns

Elende Jahr schenkt !

Aus Beruf und Famttte.
ÜI(eh? 2s re »lt . Heute am Sonntag feiert die
Prcu ^ vwohnerin des Stadtteils Daxlanbcn
toatz, ^.oeresia B a u m a n n Witwe, Fcdervach -
'
ihkn ift *'J ®' ihren 90. Geburtstag . Wir wün-

Jubilarin noch einen recht schönen
Habend .

Äitw . » Alter . Am 20 . Februar konnte die
toren -starte Deobalb , Rintheimerstraße 9.
sicher Geburtstag in geistiger und körver-
keiern fische ( m Kreise ihrer Angehörigen
»nb ist noch heute eifrige Tagblattlescrin
Tratm» schließen nns daher den zahlreichen- mnten gerne an.
^ tgünfligungen im

y Win erspor 'verkehr
die Wintersportsarson bereits in

»irich^ ^ Uäe ist . sind die Vergünstigungen der
!Ü' t -,- i » , .?u für den Wintersportverkehr , wie

wir- , „icht allgemein bekannt. Die
toichi ^ ahn hat einmal erhebliche Fahrprcis -
ton i»>

E
»??währt und zum andern Erleichterun-

^rsvnrc Aufblick auf die Beförderung der Win-
»rciz^ ®^ äte erlassen . Eine LOprozentige Fahr -
^ viewr ßigirng gewährt die Reichsbahn für

Scfi . wahrten von Jugendlichen bis zum
^ gebzf.» ^ abr, hie Jugendpflegeorganitationcn
to^a 83 !<> Prozent werden bei der Lö-
^ u ^Sonntagsrückfahrkarten, die nach Win-

^arlöruh amWoche'end.
Karlsrnh , den 22 . Februar 1931 .

«ehr geehrder Herr Redagbeer!
»>»i <L£

’
Nasenacht, die des Johr absolut keine

-^ksse ?r glücklich 'rum , un ' ich will m 'rs ver»
vvorüwwer noch e' Wort zu verliere,

^ toint ? "nt's einm ei 'falle zu saage : Jetzert
»»ch. « a noch hinnenooch wie die alt ' Fase»
k»h' » ,

"os war also in dem Punkt in Karls -
j»

’t a ’f»
'u feinere Beziehung un ' do hawwe

Mnz . ®k . do bleibsch am beichte in deine vier
. htli», ^"uchsch « ' gute Zigar for e' Mark zehn
Jüan »,Un

. dhusch e ' bißle 'was for bei' Bil -
oliath. ? ?viit ich en Schtreifzug durch mci ' Bi-
toj ameint Hab . Jetzert tsch des allerdings
ton, ^ . » leichter g 'saagt, wie g 'macht, denn in
?» u„ ' E

» lchtöckiche Bücherschrank , der deszweg
Tot C„ kor sich schon e' Unikum tsch ,

's richtichc
sich an„

Eu Bildungsnochmiddaq 'rauszufinne ,
^ gin ^ touich schon 'e Kunschtschtück . WaS do
?rz w »k. , lkos un ' Verschiedenes drinnefchicckt,
to ew , n >^ >kchne Herr Redagbeer. schon emol
»et s^ . o sondere Brickle v'rzähle. Sie werre
«Tixjf echt . schpicke . Nach dem Schvrichwort
to> j>! a"01n» c 'nei , ins volle Menfchelewe , un '
e» G^ kurcket, do isch 's intressant" . hawwe bann
- njatRpV

’
,uff's Gratwohl 'neig 'macht un ' Hab e '

»rino - , rauszvoge un ' was war 's , die von mir
toej 'w Ä Dergeffeheit g 'rotene Memoarie von
?8ilh- .^ 8vrfahre , der sellemolS mit'm Carl
StL ”! »

'lamme Karlsruh ' gründet hat . No ,
kichti» nkt, fvr den Middaa isch des grab die
Ü?k'

rn ^ ? ktür'
. bv kannfch dich fünf Minute

Pox»,,Aschermittwoch a emol in die aschgrau
i'rtzchlk rw^ Heinere Baierschtadt KarkSruh'
to,i> »" ke . Hab mick> mit dere alte Schwärt uff
*» » av?? ^9pee hi'ghaue ( eigentlich ifck 'S kei '
®»t i»,̂ "wwer des was es isch . kann m'r net
?.»

'
s-n. alekt dobi'schrciwe,

'S klingt so komisch

' r h»! v' orrie orrmg lkment gyar yao , oamn
2»' Schtndium S'r Eschvrit net auS ẑeht,
jiitzri» dann fv richtich in die zweibunnert-
»eia' r .^ ergangebeit Karlsruh 'S 'nei'kniet bzw .
toei 'w «k ^ s Kapitel wo d 'r Markgraf mit

Vorfahr' den Platz aussindich g 'macht

tersportgegenden gelöst werden, erlassen , und
eine 2Sprozcntige Fahrpreisermäßigung billigt
die Reichsbahn bei Gefellschafts 'fahrtcn zu ,
wenn sich mindestens 20 Personen daran betei¬
ligen . Was die Beförderung von Schneeschuhen
und Rodelschlitten angeht , so können diese aus
Entfernungen bis zu 250 km gegen Lösung
einer Fahrradkarte im Gepäckwagen befördert
werden. Der Reisende kann dadurch sein Win¬
tersportgerät direkt am Gepäckwagen übergeben
und ebenso wieder in Empfang nehmen . Außer¬
dem können Schneeschuhe und Rodelschlitten
auch in die 3 . Klasse mitgenommen werden,
wenn eine Belästigung der übrigen Fahrgäste
ausgeschlossen ist . * •

Rürgersteuer . Am 23 ., 24 . und 25 . Februar
1931 wird die Bürgersteuer von den Steuer¬
pflichtigen eingezogen die in den Straßen mit
dem Anfangsbuchstaben v . E , F und ü
(Damaschkesiraße bis Gutschstraßej wohnen.
(Siehe auch die Anzeige der Stadthauptkasse.j

Oie Kundgebung für die Ostmark.
Die vom Verein heimattreuer Ost- und West-

preußen und den in der Arbeitsgemeimchaft
zusammengeschlossenen Vereinen gemeinsam am
Freitag abend in der Festhalle veranstaitete
Kundgebung für die deutiche Ostmark , über die
wir gestern schon kurz berichteten , erhielt durch
die Anwesenheit des Staatspräsidenten erfreu¬
licherweise ihre besondere Note,- die Anteilnahme
Badens an dem Geschick der deutschen Ostmark
fand so ihren offiziellen Ausdruck.

Nach einem Orgelvortrag von H. E . Rahner
und zwei von dem Männerchor der „Liederhalle"

prächtig gesungenen Liedern ergriff der ehe¬
malige Reichskommissar für die Abstimmung in
Ost- und Westpreußen, Graf B a u d i s s i n bas
Wort zu seiner Rede über die Not der deutschen
Ostmark .

Karlsruher Betrüger
in Frankfurt verhaftet.
Oer „Astrolog" Wtchmann envltch erwischt .

Am Freitag abend wurde i« Frankfurt
am Main in seiner dortigen Wohnung aus eine
bei der Polizei eingelausene Betrugsauzeige hi«
ei» augeblicher Professor Dr . Naumann wegen
Betrugs verhaftet . Wie sich herausstellte,
handelt es sich um den auch i « Karlsruhe
aufaetreteuen und nach umfangreiche«
Betrügereien verschwundene« Astrologen W i ch-
mauu .

Der Schwindler hatte sich kurz nach Neujahr
in Frankfurt unter dem Namen eines Prof . Dr .
Naumann niedergelassen . Er wohnte anfangs
bei Privatleuten und hatte einen großen Zu¬
lauf . Vor einigen Tagen erstattete ein Patient
Anzeige wegen Betrug , worauf ihn die Polizei
verhörte und verhaftete. Bei seiner Verneh¬
mung stellte es sich heraus , daß es sich um einen
langgesuchten Schwindler handelt , der
sich den Namen seiner Frau zulcgte und sich so
als Dr . Rabenstein auspab . Dazwischen änderte
er seinen Namen in „Dr . Naumann "

, ferner
nannte er sich auch „Dr . Wittmann " und , .Dr .
SigatariuS ". Er erzählte seinen Patienten , daß
er u. a . in Spanien , in der Schweiz , in Nor¬
wegen und Frankreich eine umfangreiche Praxis
betreibe. Wichmann wird von zahlreichen
Staatsanwaltschaften deö In - und Auslandes
gesucht. Er ist von Beruf Dentist und verleate
sich, weil er im Kriege einen Arm verloren hat
und seinen Beruf nicht mehr ausüben konnte ,
auf Heilkunde . Wie sestgcstellt werden konnte ,
ist er bereits mehrfaäi wegen Betrugs vor¬
bestraft. Er arbeitete regelmäßig nur solange
in einer Stadt , bis ihm die Sache zu geiährlich
wurde und er verschwand . Wichmann stammt
aus Halle und will in Kiel eine feste Wohnung
haben. Er hat sich als Arzt Mänckdrn und
Frauen genähert , sie untersucht , irgend ein Lei¬
den bei ihnen festgestellt, ihnen Rezepte ver¬
schrieben und sich dafür ansehnliche Honorare
geben lassen. Die Polizei ist dabei , seine An¬

gaben nachzuprüfen, da sich in manchen Punkten
erhebliche Widersprüche herausgestellt haben . In
Karlsruhe hatte er sich bekanntlich als
Astrologe ausgegeben und dabei durch
Aufstellen von Horoskopen sich von seiner zahl¬
reichen Kundschaft eine Summe von insgesamt
rund 1 5 000 Mark erschwindelt .

Tödlicher llnfa«.
Vom Lokalbahuzug überfahren .
Am Samstag morgen kurz vor 7 Uhr blieb

ein Schaffner der Lokalbahn , namens
Heinrich Hcttel ans Durmersheim , als er
Ecke Jolly - und Gartenstraßc an dem fahrenden
Zug von einem zum andern Wagen hiniiber-
wechseln wollte, offenbar an dem dort zwischen
den Schienen stehenden Einiahrtsverbot - Schild
hängen und geriet so unter den fahren¬
den Zug , wobei ihm der Kopf vom
Rnmpsegetreunt wurde.

I ^adau in der Volksküche
I » der Volksküche in der Sche ' felftratze ver¬

langten Freitag abend zwei Rowdys obne Kar¬
ten Essen. Da ihnen dieses verweigert wurde,
fchlnge» sic Radau , warfen ein Tablett mit
Essen anf den Boden und zertrümmerten die
Fenster am Schalter der Ansaavestelle. Man
riek den Notruf , doch waren die Täte «' "- ittler -
weilc flüchtig gegangen.

Einbmchsversuch .
In der Nacht zum Freitag drangen unbe¬

kannte Täter auf gewaltsame Weis« in das
Büro , Abteilung Brauerei , der Firma Sinner
hier ein . Sie erbrachen zwei Schreibtische , ent¬
fernten sich jedock wieder, ohne etwas entwendet
zu haben .

Das ganze deutsche Sieich , so begann der
Redner , muß stolz aus seine Brüder im lernen
Osten sein , denn die großen Tage der Ab 'tim-
mung wären anders zu Ende gegangen, wenn
der Glaube an Deutschland in jener Bevölke¬
rung nicht so groß gewesen wäre . Dennoch sind
eine Million Deutscher zur Auswanderung ge¬
nötigt worden. Es ist eine Torheit Po . ens
diese zu vertreiben , denn es waren die wider¬
standsfähigsten Staatsbürger . Polen hat viele ,
ja sogar die wertvollsten Teile von Dcut .chland
erhalten . Ursprung allen Uebels ist der Schand -
vertrag von Versailles , der diese unnatürlichen
Grenzen tm Osten schuf. Aber darüber hinaus
bereiten die Polen den dort wohnenden Deut¬
schen die größten Schwierigkeiten. Es ist an der
Zeit , daß der Völkerbund einschreitet . Po >en
hat mit ganz anderen Vertragsbestimmnng .-n die
deutschen Gebiete übernommen ; da nun -. llcs
darin sich den Bestimmungen entgegen ent¬
wickelt hat . ist es Aufgabe des Völkerbundes,
unter dessen Garantie alle diese Abkommen ge¬
troffen wurden , dafür zu sorgen, daß die Pvien
nicht diese Bestimmungen dauernd verletzen .
Durch den sogenannten Korridor ist heute Ost¬
preußen völlig vom Reich abgcschnürt und seine
Wirtschaft ist fast völlig vernichtet. Dutzende
von Eisenbahnlinien , über hundert wertvolle
Straßen enden jetzt a ' s Stümpfe an dieser will¬
kürlichen Grenze . Oberschlesiens Industrie hat
durch die neue Grenze ihre Hauptmärkte ver¬
loren , die Landwirtschaft ist verarmt , unaushör-
liche Zwangsversteigerungen bezeichnen die
trostlose Lage . Ganze Städte sehen einer trrst -
losen Zukunft entgegen. Königsberg . Elbing ,
Ratibor sind am Rande ihrer Kraft, Handel und
Gewerbe liegen darnieder , Banken, Sparkassen
und Genossenschaften sind am Zusammenbruch,
die Auswanderung nimmt immer stärkere For¬
men an , da die einfachsten Lebensbedingnngen
fch ' en . Und das ganze einstmals blühende Lc nd
befindet sich in einem einzigen ungeheuren Nie¬
dergang.

Mit dem Einzug der Polen in die ehimrls
deutschen Gebiete hat jeder Fluß , jeder Hain,
Wiese und Flur ein anderes Gesicht bekommen .
Die schöne Weichsel, die als sie noch in deutschen
Händen mar , täglich Frachtdampser aus - und ab¬
wärts schaffte , ist wie tot. Kein Schiff bewegt
mehr die Wellen . Die Ni ' derungen sind zerris¬
sen. Die D "lche brechen , weil niemand hilft.
So sind die Bewohner der großen Täler bei
jedem Hochwasser in Gefahr , denn oft ist die
Ernte noch nicht reis, oder noch im Keim. —
Und wenn die Leute ihre Ernte gut einbringen ,
warum bleiben sie arm ? Weil Polen , durch den
Korridor zu Hobe Zölle u. Frachten erhebt. Ein
Doppelzentner Weizen von Königsberg nach
Berlin steht ln der Fracht höher wie dieselbe
Menge Welzen von Nordamerika nach Berlin
importiert . Darum ist durch die Grenze und
deren Zölle die frühere Ernährungsmög ' ichkeit
der Bewohner , die last aus lauter Landwlrcen.
besteht lahmgelegt. Durch den Korridor hat Polen
einen Wege zum Meere bekommen . Gleich bau¬
ten sic in Gdingen einen Hafen, dessen Fracht
vor 2 Jahren noch 10 000 To . betrug , bis heute
auf 28 Mill . gestiegen ist . Dadurch sucht man
Danzig zu erledigen und zu erdrosseln . Große
Schmierigkeiten werden auch im Zugverkehr
gemacht . — Ist derselbe nicht bis zu 60 Prozent
beseht , so muß er cingehen. 700 Landstraßen,

hat, wo des Schloß gebaut werre soll , hawwene
jo schon früher verzählt . Ich kann also kurzer¬
hand wcitcrfahre . Mei ' Vorfahr ' schreibt also
weiter.

,,E ' paar Dag schpäter ( nach dem bekannte
Jogdausslug ) ruft mich d ' r Markgraf emol Wid¬
der «zu sich un' saagt : „Gänsfedderle mach de
fertich, mir reite heut Middag in d 'r Hardtwald
uff den bekannte Platz, um den Bauplatz for
des Schloß zu vermesse. Vergeh d' Metzlatt' net
un' d 'r Wlnkelschpiegel". „Des wcrd b'sorgt ,
Durchlaucht, " hawwe g'faagt, „Sie könne sich uff
mich verlasse " . E ' Schlund schpäter sin ' m'r dann
loosg 'rttt « '

: d 'r Markgraf uff set 'm Vollblut
^ jsatme" un ' ich uff mct 'm a voll Blut „Attila".
DeS war e ' Lnmpevicch wie 'S im Buch schteht .
So e' Kreuzung znnscher Gaul un ' Esel un ' so
hat 'r a von außc ausg ' seh '. Un dann die Sub¬
ordination von dem Biech. Ich Hab g 'rad zu
dhu ghat , daß ich 'n in denn« ihm »ukommende
g'sellschafiliche Grenze « 'halte Hab ; der Prolet
hat g 'meini , er kann grad so mir nix dir nix,
newer'm Markgraf feinere Fatmc herschtiekfle,
der ei 'gcbilü ' t Kleiberschtänder un ' wie ich 'n
in de ' Zügel e

' bißle orndlich kurz g 'nomme
Hab . isch 'r uff eimol bockich worre un ' mit mir
durchgange , nix wie d ' Dnrlacher Allee nunner .
durch d' Kaiserschtrooß . ü' Waldhornschrooß nuff,
um genau an dere Schtell ' sckteh' zu bleiwe , wo
d 'r Scbloßturm hi'komme gsollt hat. Wenn ich
net g' sürcht' hätt' . mei'n hoche Sitz zu verliere ,
hätt' ich 'm d ' Mesilatt' um d ' Ohre g'baue , daß r
gm eint hätt' Pstngschte un ' Dnrlach falle usf
ein' Dag. Awwer so hawwcm « halt an d 'r
„Attila" hin 'g 'hängt, daß m ' r auSg ' seh henu wie
ans Erz gösse odder aus sonscht're ähnliche
weiche Maß '.

D'r Markgras hat net schlecht g'lacht, wte 'r
uff seiner- „Fatmc" mit Letchtichleit hinner m 'r
dreig 'schprenat kounn« isch. ^ alt ! Abschteigc!
Mir ssn' Iw !

5, ruft ’r g'rad. „Jawohl !" hawwe
g 'saagt , do macht met ' „Attila" en entschprechen-
der Knix un ' ich flieg üwwer sein' Schwanehass
nüwwcr nn ' mit mei 'm Kürbis uff den berühmte
Etchcschtumpe. daß« z

'samme 'g 'schtaucht worre
bin wie e' Ziehharmonika.

„Um Gottes will« , Gänsfcdderle !" ruft d 'r
Markgraf , „was machscb denn a for Dache!"

,̂ >asch d'r arrig weh dhu ' ?" Wie ich mich Wid¬

der auscnannerzooge ghat Hab , hahwe zu em
g 'saagt : „Durchlaucht ! Alles tn Ordnung ! Ich
Hab noch Glück ghat , denn wenn der Eiche-
schtumpe net g'wcst war , dann wäre ung'schpitzt
in d ' r Bvde 'neig 'sahre un ' v ' rleicht weiß Gott
wo Widder 'rauskomme!" „Des war wirklich
Schab ' for dich g 'mese" meint druff d 'r Mark-
grcrs, „dann könntscht net emol dei Memoarie
schreiwc!"

Dann heim m ' r unsere Gaul an e ' Bäumte
bunnc un ' nord isch d ' Arwcit losgange. Z 'erscht
henn m 'r uns berate, was for e ' Lag daß for
des Schloß am vorteilhafteschtc wär ' , un ' weil
svnscht niemand außer uns zwei drumrum war ,
hat d 'r Markgraf g'saagt : „iMnsfedderle . laß
emol in dem Punkt dei' Licht leuchte !" No . ich
Hab m'r des net zweimal saage lasse . Hab met '
Meßlatt in d 'r Bod« 'netg' schtooße sdatze s« end¬
lich emol aus de ' Händ kriegt Hab) un ' Hab
g'saagt : ,D >urchlaucht ! Zunächscht kommt 's druff
a , was m 'r eigenUich mache welle . Handelt sich

's
bei d'r Idee von Euerer Durchlaucht jetzert
blootz um en Schloßturm , odder um e ' Schloß
mit 're Schtabt drum 'rum? 's handelt sich näm¬
lich . abg 'seh ' von d'r allgemeine Lag , um die
Feschtschtellung vom Mittelpunkt von dere An¬
lag . um die Siedlung üwwerhanpt , un ' um
schpäter« AusdehnungSmöglichkeite. Handelt
sich

's blooß um en Dchloßtnrm. dann isch
's egal ,

wo m 'r den hi'schtelle , der schteht immer im
Mittelpunkt ; handelt sich 's awwer um e' größere
Sach , dann haißt's e' bißle reiflicher üwwcrlcge,
denn do gebt 's allerlei zu berücksichtige. Wenn
Sie blooß d 'r Ruh ' pflege wolle , bann empfehl '
ich Jbne blooß den Schloßturm mit ' re Anzahl
gewisser Zimmerlen for uns nn ' for die Leib¬
wach '. Dann geh'« mir mit dem Turm odder
„Luschthaus"

. wie m' rs a heiße kann , meh' in d 'r
Wald 'nei. damit net jeder Handwerksbursch , der
grad vorbei gschtteffelt kommt , ei 'm in d ' Karte
gucke kann . Handelt sich 's awwer um «' gröbere
Sach , dann miebe m 'r an d'r Waldrand 'raus ,
also näher an d 'r Verkehr hin'."

^ asch Recht ." saagt d 'r Markgraf usf mein'
Dortrag , „dei Bedenk« sin' net von d'r Hand zu
weise'

, un ' ich will m 'r die Sach üwwerlege un'
beschloofe . Du kannsch d 'r Plan ausarweite un'

zeigsch m 'rn bann in Durlach. Bis dohln b'halt

ich m' r einschtiveile mci ' Ent ' ^ lietzung vor.
Wenn m 'r awwer d '"^ schon emol da sin dann
welle m 'r an dem Schtumpc do die Schtell wähle,
an dere uff alle Fäll ' des Jaat >i^ loß erschtebc
soll . Ich denk m 'r des tn Form voneme Turm
in'rc Höhe von v ' rleicht fünfzich Meter , eni-
schprechender Breite un ' uff d 'r Dchpitze e'
Türmte von wo aus ich als üwwer de ' Wald
gucke kann nn ' in d' Schtern'

, nach Durlach un'
an d 'r Rhein. M 'r will doch schließlich a sehe ,
was alles im Ländle passiert , net wohr?"

„Selbschtverschtändlich , Durchlaucht, " hawwe
g'saagt , „ganz mei ' Ansicht ; des Ding werre m 'r
schon schaukle !" Zunächscht wär also an dere
Schtell d 'r Dchloßtnrm zu baue , des dauert net
lang ; wenn der schteht , dann kann m 'r sich leich¬
ter e' Borschtcllung mache , was m 'r brum 'rum-
baue will. Ich wer' em Keßlau entfchvrechend
B 'schctd iaage , dann kann er in de ' nächschte Dag
mit seine Maurer zu baue a ' fange . D 'r Owwer-
sörschter soll inzwische emol mit 'm ausholz« an-
sairge un ' dann könne m ' r wctterseh ' !"

„Gut," saagt d 'r Markgraf , „mache m 'rs eso !
Dann wäre m 'r also for heut fertich un' könne
Widder heimrctte. Awwer fei' langsam desmol,
net so schtürmisch; nemm bei ' 6>>aulsmischung e'
bißle besser zwischer d' Schenkel , net er mit
dir vor mir in Durlach tsch un ' mei ' Frau meint
wunnerwets wo ich mich 'rumtreib , 's isch e'
Kreuz mit denn« Fraue .

"
Un ' dann geht er pseifend uff sei ' Gäule zu.

Die Melodie isch m ' r verdammt bekannt vor¬
komme un ' wie ich zu meinere Rosinante hi 'lanf,
die kraft ihrer b 'sonberer Mischung in d 'r glück¬
liche Lag war , dem Sckmookeheer e' erfolgreiche
Abwehr zu bereite, isch m'rs ei 'gsalle , was er
'pfiffe hat , nämlich des Lieble „Wohlauf, Ka -
merade, nfsss Pferd , uff'S Pferd . . was ich
dann ewefalls b'sorgt Hab."

Die zwei sin' dann ohne weiteren Zwitchesall
heimg 'ritte un ' a gut heim komm«. For heut
muffe setzcrt Schluß mache . In mei 'm nächschte
Brief wer' ick Ihne . Herr Redagbeer. üwwer
die Schtabtgründung noch c ' bißle weiters ver¬
zähle . wenn's Ihne Recht isch.

Mit viel Grieß!
Ihn « Ihr ergewenschier

Simplizius Gäuöfeddcrle .
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144 Zuglinien sind in die Hände der Polen ge¬fallen . Früher blühte dort Handel und Wandel.Jetzt ist es ein armes Land.

Es war ein erschütterndesBild , das der Rednervon dieser einst blühenden Ostmark enlhüllte.Und seine Mahnung , baß wir alle heute zusam -
mcnstehen müssen, damit nicht noch der Rest desDeutschtums im Osten zugrunde gehe, ist sicherauf fruchtbaren Boden gefallen.

OerHerrgoltschnitzer
von Oberammergau

im Umon -Theater .
Im „Union-Theater " läuft z. Zt . ein aus¬

gezeichneter stummer Film , der nach dem be¬
kannten Roman von Ludwig Ganghoser
..Der Herrgottschnitzer von Obcrammergan " ge¬

dreht wurde. Eine innige schlichte Liebes¬
geschichte ist hier ausgezeichnet verfilmt,' unter
den Darstellern finden besonders die bekannten
Kräfte Weiß - Ferdl , Grita Ley , GeorgiaLind , Hans Beck - Gaden Rollen, die sie
hervorragend verlebendigen. Der Film ist auchfür Jugendliche zugelassen und verdient un¬
bedingt als einer der besten Filme der Saisonerhöhte Beachtung.

Nachlaß der Grundsteuer
bei Betriebsstillegungen .

Der Badische Finanzminister hat den Finanz¬ämtern Weisung gegeben , mit Rücksicht auf die
allgemein schwierige Lage der Wirtschaft den
Unternehmungen , die ihren Betrieb ganz oder
teilweise stillcgen , auf Antrag durch angemes¬
senen Nachlaß der Grundsteuer mehr als bisherentgegen zu kommen .

Reue Apotheke . Im Kolpinghaus , KarlstraßeNr . 118 am Karlsplatz , hat Herr Apotheker Eug.Ott die Karlsxlatz -Apotheke übernommen.
General -Konsulat des Königreichs Jugoila -vieu. Der zum Generalkonsul des König¬

reichs Jugoslavien in München ernannte HerrMilos Mihajlowitsch ist zur Ausübung konsu¬larischer Amtshandlunaen in Baden zugelassenworden.

Maa wundert sich,
man schüttelt den Kopf , man ist erstannt und
freudig überrascht , erblickt man im Lichthof

bei Knopf
die Fülle der Angebote zu den volkstümlichenPreisen 28 , 50 , 06 Pfg . Man steckt ein paarMark in seinen Beutel und bringt ein kleines
Warenlager heim , für Hausgebrauch, für Kör¬perpflege, für Bekleidung, für Schneiderei, fürjeden Bedarf.

Eine gewaltige Probe der Leistungsfähigkeitder Firma , und alles übersichtlich ausgemacht .
Man ist begeistert über die flotte Abwicklung ,man freut sich über die gute Bedienung , manverläßt befriedigt das Haus .

Diebstähle .
In der Person eines 20 Jahre alten Land -

wtrtschaftsvolontärs aus dem Bayrischen wurdeein Dieb f e st g e n o m m e n, der auf einem
Gutshof im Durlacher Bezirk verschiedeneDiebstähle begangen hat. Bet der Durch¬suchung seiner Wichnung wurde ein Walzen¬revolver beschlagnahmt , den er verbotener Weiseauch außerhalb der Wohnung mitführte . —
Außerdem wurden am Freitag 12 Personenwegen verschiedener strafbarer Handlungen f e st-g e n o m m e n . — Am Freitag wurde ein F a h r -
raddiebstahl angezeigt: ein anderes Fahr¬rad wurde herrenlos aufgefunden. In einem
? " Eal in der Bahnhofsgegend wurde einem Gastder Mantel entwendet.

*
Verkehrsunkall. Am Donnerstag abend fuhrder Führer eines Personenkraftwagens auf derKarlsruher Landstraße in der Nähe der Dorn -

waldsieölung eine von einem Hilfsarbeiter ge¬triebene Kuh von hinten an und verletzte sie er¬heblich an den Hinterbeinen . Man mutzte dasTier im Transportwagen in die Stallung desBesitzers weiterbeförbern. Der Kraftwagenwurde so beschädigt, daß man ihn abschleppenmußte. Tie Schuldfrage bedarf noch derKlärung .

Wetternachn'chiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Seit gestern herrscht allgemein neblig-trübes ,aber trockenes Wetter. Der Einfluß einernördlich England liegenden Zyklone beginnticoaudj auf unser Gebiet überzugreisen.Die Winde haben nach Südwest gedreht undwerden auffrischen . Später stehen Niederschlageund vorübergehend leichte Erwärmung bevor,da am Kanal ein Randwirbel der großenZyklone in Entwicklung begriffen ist.
Wetteraussichten für Sonntag , n . Februar :Meist bewölkt und leichter Temperaturanstiegbei lebhaften Süöwestwinden. Tiefe Lagenzeitweise Regen. Gebirge Neuschnee.
Wetterdienst des Fran .furter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wctteraussichten für Moutag : NeuerdingsTrübung und einsetzende Niederschlagsnetgung,milder.
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Nhein-Wasscrstänbe . morgens 6 Uhr:
Basel , 2a Februar : ls cm : 21. Februar : 9 cm .Waldsbut, 20. Februar : 201 cm : 21. Februar : 201 cm .Schustcrinsel . 20. Februar : 70 cm : 21 . Februar : 65 cm .Kehl, 20. Februar : 224 cm ; 21, Februar : 218 cm .Maxau. 20. Februar : 890 cm : 2J_ Februar : 398 cm :mittags 12 Uhr : 898 cm ; abends 6 Ubr : 897 cm .Mannheim. 20. Februar : 308 cm ; 21. Februar : 206 cm .

K.F B.- Fürlh
Zum obigen Spiel um die süddeutsch« Meister¬

schaft , das am kommenden Sonntag nachmittags
3 Uhr auf dem K.F .B .-Platz stattfindet, werden
die beiden Mannschaften in nachfolgender stärk¬
ster Ausstellung aotreten :
Fürth : Neger

Zeiß Kraus 1
Hagen Leinberger Kraus 2

Full Franz Faust Frank Kießling
Schneider Siccard Kästner Reeb Keller

Nagel Finneiscn Lange .Tranth Huber
K.F .B . : Stadler

Vorher Handball K .F .B .—Baden-Baden.
Gtandesbuch - Auszüge .

Sterbefäll« »ud Bcerdigungszrite«. 20 . Februar :
Kath . H e i tz , 71 Jahre , Witwe von Leonbard Heiß ,Landwirt MeckeSheirn) . Rudolf Krevver , 78 Fahrealt , Witwer, Hausmeister a . D . Beerdigung am
23. Februar, 14 .30 Uhr . Karl Lachmann , 49 Jahrealt, Telephonist . Ehemann. Beerdigung am 23. Februar.
18 Uhr . Joseftne K o I s e k , 85 Jabre alt , ledig , Chor¬
sängerin . Beerdigung am 23. Februar, 14 Uhr .

Veranstaltungen .
Colosscumibeatcr. Die Direktion macht darauf aus-

merftam, dab heute nachmittag VA Uhr ein lustiger
Wiener Nachmittag unter Mitivirkung des gesamten
Wiener Lvcretten-Ensembles stattfindet . Das viel¬
seitige Programm, vollständig auf Humor und Lache»
eingestellt, bietet für Jedermann genubreiche Stunden
und ist auch »um Besuche der Jugend zu empfehlen .
Auf diese « tnftge Sountag-Nachrnittag-Vorftellung wer¬
den besonders die auswärtigen Besucher aufmerksam
gemacht. Abends 8 Uhr geht, wie allabendlich , die
zugkräftige musikalische Komödie „Viermal Ehe" über
die Bretter. Um alle Jrrtümer ?u zerstreuen wird
besonders daraus htngewiesen , dah das Stück Viermal
Ehe als auLgesprocheneS Familienprograuim anzusehen
ist und deshalb auch von Jugendlichen beiucht werden
kann .

Schlobkirche. In der Abendlituigie in der Schlob»
ktrche stngt Fri . Nutischer Lieder von Heinrich Schütz
und Bach.

Moria Kerber , Lehrerin am Munzlchen Konser¬
vatorium. hat für ihren Dienstag, den 24. Februar,
im Jahreszeitensaal stattsindenden Klavierabend ein
vielseitiges und interessantes Programm ansgestellt : von
Beethoven 2 Sonaten , von Brahms di« wenig bekann¬
ten , sehr schweren Paganinivariattonen , auherdem
spielt sie von Brahms 2 Ungarische Tänze und
3 Etüden von Chopin , Werke, die der brillanten
Klavterliteratur angehören .

Grober Tanzabend der Tanzschule Olga MerteuS-
Leger . Der diesjährige Tanzabend der Tanzschule ftn»

Skr. &
det am Donnerstag, den S. Mär ?, im TtädtiÄ ^
zerthauS statt. Er bringt wiederum / me a
reizenden Einfällen, Ideen in Grotesk , -n
absoluten Tänzen. DaS Programm ver^ »«

„ jtt»
ordentliches . Karten sind in der Konzertinr
Müller au haben . Die Eintrittspreis« sin»
reduziert . (Siehe Anzeige.)

Neues vom Mn ».
Grohe Nachfrage nach dem WeltkrieM ^
Da die Nachfrage nach dem WeltkrieMil » pr

ordentlich grob ist . haben sich die ti » i **
Residenz . Lichtspiele und
theater entschlossen , den Film beute >-- ^ 1*
vormittag präzis 11 Ubr tu beiden
gleichzeitig zur Ausführung zu bringen.

- Mi **
Preutzisch-Süddeutsche Klasienlatteri «. 30 . ^ t*

gestrigen BvimittagSziehung fielen 4 . Gew"> j ajl
10 000 M aus Nr . 304 802 . 862 828 : 14 ?u f« fjäO »«
Nr. 56 941 , 76 290. 102 984 , 118 207 , l08,01 « . »4
875 088 : 14 Gewinne ,u je 3000 JI auf fl
98 620 . 124 146 , 155 382 , 179 878 , 288145, 327 »? ’ zgAwinne zu je 2000 Ji auf Nr . 24 461, wjjS '

itS0®'
76 505 . 79 477 . 88 312 . 100 897 , 115 549 , U' “? '■
125 058 . 181 919 , 140 502. 146 077 , 152 g|g3*
184 148, 198 900 , 206 487 , 228 421 , 230
275 419 , 848 217 . .350 026 867 394 . In der 3i “ ,ziehung sielen 2 ltzewinne zu ie 10 000 Jt’ ®j*.
12 Gewinne zu je 5000 Ji ans 90 676 , 1W ^
162 251 . 264 380 , 846 011 : 14 Gewinne ,n ft
163 654 , 128 457, 179 815 , 181 255 , 199 024 - gzgS
255 747 ; 86 Gewinne zu ie 2000 Ji aus l' ”:1

3319»'
142 188, 204 710 , 211 685 , 214 721 , 214 847 , ^ *11,
225 755 , 261769, 261859, 277 006 , 830 94*1 ^ j)
855 096 , 870100, 388 844 , 398 799. (Ohne W*""

Dagesanzeigev
Sonntag, de» 22. Februar 1981-

Bad. Laudestbeater: 15—17.45 Uhr : Meine
und ich ; 19 .30—22 Ubr : Die verkaufte jeW

Städt . LouzertbanS : 19.80—22 Uhr : Wie »crw
nnd glücklich .

Ealosieum : 15.30 Ubr : Bunter Wiener
20 Uhr : Gastspiel Margarete Slerak *u
Ehe". . Httv

ChristuSkiich« : 30 Uhr : Musikalische Abendferer.
romanttscher Meister .

Bad. Lichisptele (Konzerthaus) : 16 Uhr : Man«»
Uniou -Theater: 11 Uhr : Ter Weltkrieg : na»»

Der Herrgottsschnitzer von Oberammergau . „jutH*
Residenz-Lichlspiele: 11 Uhr : Ter Weltkr:e« !

tags : In Wien bab ich ein Mädel 8» ***”'
Palaft-Lichlsviele: Ter Liebesarzt . M ,*art6-
K .F .B .-Platz : 15 Uhr : K .F .B . gegen >»
XIV/4 : Sameraischaftstag tu «etterers « raw-

Psorzhetm . .Pasiage -Reftanrant z. Löwenrachen : Famift -n -
BortragSsaal. Kriegssirahe 84 : 19 -30 Hb»

P . G. Mat über „Wahres u . falsches ©w ™

l\ cl n P s pu bi <2, r®

Die verkaufte Braut . — Komische Oper von K.
Kirchweihfest. Aber Marie , - es reichenBauern Kruschina Tochter , ist nicht froh . Muß

sie doch heute den ihr von den Eltern bestimm¬ten Freier begrüßen . Und sie liebt nur denHans , trotzdem sie seine Herkunft nicht kennt.Hans tröstet sie und gelobt ihr ewige Treue :auch stamme er aus gutem Hauke , nur habeihm die Stiefmutter des Paters Liebe geraubt.— Mariens Eltern kommen mit dem Heirats¬vermittler Kezal und mit Wenzel , dem Sohndes reichen Bauern Micha. Kezal achtet nichtdes Widerspruchs Mariens , hat er ja das Wortihres Paters . Drunten im Wirtsbaus werde
sich schon alles in Ordnung bringen lasten. —
Wenzel , der Bräutigam , ist ein schüchternerTölpel und Stotterer , den Marie nie wirdlieben können . Noch kennt er die ihm erwählteBraut nicht . Listig macht sie sich deshalb anihn heran und warnt ihn vor sich selbst . Kru»schinas Tochter liebe einen andern, er möge aufder Hut sein Der Lachenden will der verblüffteWenzel verliebt nachlaufen , als HanS undKezal eintreten , der dem Burschen grade zu.redet, seine Absichten aus Marte zugunstenWenzels aufzugeben . Er bietet ihm hundert,schließlich gor dreihundert Gulden Abstandsgeld .

Sabiaa .
Hans willigt schließlich ein . jedoch , av,der Bedingung, daß Marie wirklich k«w '
dern. als deS Sohnes MichaS P “ . . sindDie herbeigerufenen Zeugen deS
sehr entrüstet darüber , daß Hans sich « t*
so leichten Herzens abkaufen läßt . — 77 „ w
einfältige Wenzel vergaffte sichcuuuiiiHc «ornzci orraaiiirEsmeralda , die Tänzerin einer Kaukie»
und läßt sich überreden, kür einen bkti ,Komödianten den Bären zu spielen n nb
Tanzlibungen wird er von seinen
Kezal überrascht . Der vernarrte Troo» ^ t
zudem. Sruschinas Marie nun io»
heiraten zu wollen , ändert aber seinen
fort . alS er Marie . daS liebliche » jfjnvon heute morgen , erblickt. Diese ist ^ (0
bereit , da sie sich von ihrem geliebten v»
schmählich verraten glaubt. Der

4» lich in übermütiger Laüne herein . 1»IIU , 111 UPC Llllill IHC 1 VUUllt . . , 1* »verstehen alle daS anfangs Unbeareiftt «
Micha . deS blöden Wenzels Pater ,^ es
seinen eigenen , lange verschollen
Sohn aus erster Ehe erkennt. So ek '
jenes BrautverkaufSvertrageS buchstav *' htitfcfüllt und der HanS kann seine Marte
führen.

4l44llMf4M4 /
Die neue Bürgersteuer .

Bie? rote Zettel gibt es heuer
Betreffs der neuen Bürgersteuer .Es wird hiervon verschont kein HanS,
Wo nicht der Bote bleibet draus .Der Vater . Mutter » ich der Sohn
Nehmen schmerzlich Notiz hiervon.
Doch die Summe leuchtet ihnen nicht ein ,Dieselbe kvnn unmöglich richtig sein .
Schnell belehrt wird man dann
Vom städtischen Rathaus -Steuermann :
,Dfte Höhe der Steuer ist schon richtigUnd für den Stadtsäckel sehr wichtig."Dies sagt er einem ins Gesicht
Denn das gebietet seine Pflicht!
Doch wir sind wenig erbaut hiervon.Weitere Steuern bei niederem Lohn ! 0Und kommt der Bote zum Amt zurückUnd hatte mit dem Kassieren keinDann kann er manch ein Liedlein singen
Hauptsächlich vom „Götz von Berlichingen".

Chatblond.
Einfachheit!

Das ist es , was uns not tut . einem jeden von
uns : Einfachheit . Das einfache Wort und die
«infackse Geste, die einfache Handlung und bas
einfache Denken. Daß wir uns besinnen auf
das , was wir sind und was uns die Gegenwart
abverlangt : ein arm gewordenes Volk , das sich
wieder heraufarbeiten muß in jene Sphäre , in
der das Behagen wohnt. daS nicht ruhen und
nicht rasten darf, bis es die Freiheit , die Frei¬
heit seines Handelns wieder gefunden hat .Mer diese Freiheit heißt innere Freiheit und
sie duldet keinen zwiefachen . Dienst: sie erlaubt
nicht , daß uns das Wort einfach vom Munde
dringt , aber unser Tun und Gehabe sich in
üppige Breite streckt , daß wir von Not rede»
und unsparsam sind , daß wir uns vottSbewußt

gebärden und Jahr für Jahr Milliarden deut¬
scher Mark für Ware des Behagens außer Lan¬
des schicken. Einfachheit duldet nicht zwiefachenDienst, duldet nicht Zweiheit von Wort undTat . Denn dieses ist Bildung , daß der Menschin sich , außen und innen. Eines ist , daß er nichthier zum Einfachen „Ja " sagt und dann dortin der Tat ein „Nein" gibt, baß er schweigsamund ohne Anspruch aus Dank sich dem Geboteder Stunde fügt. Heute misten wir, daß Die¬
ses und nur Dieses es ist , was wir Bildung
heißen dürfen und nirlsi das Gelernte und nichtdas Wissen. Gebildete Menschen und die auf
Bildung anderer arbeiten , bringen ihr Leben
ohne Geräusch zu.

Landschaft und Reklame.
Mit gutem Recht hat in diesen Tagen der

Koblenzer Regierungspräsident eine scharfe
Verordnung erlassen , die sich ohne Nachsicht
gegen die auswüchsige Schilder- und Plakar-reklame in der Rheinlandschaft wendet.An beiden Stromufern von Koblenz bis an dre
Grenze des Regierungsbezirks bei Rolands¬
werth müssen zunächst eiiruml ohne Ausnahme
sämtliche R e k l a m e schi ld e r ent¬fernt werden; ferner ist Sorge getragen, daßauch innerhalb der Ortschaften jä >e aufdring¬liche Reklame unterdrückt wird . BevorzugteLandschaften , deren Ruhm sich auf einen be¬
trächtlichen Fremdenzustrom gründet und diein besostderem Maße als verkehrsbeliebt gelten,stehen auch bet - er Erwerbsreklame aller
Firmenbranchen in hohem Ansehen . Leiderwird dieses Ansehen in ungeeigneter Würdi¬
gung zu maßlosen Reklameübertreibungenmißbraucht. Man wird eS daher nur verstehenund begrüßen können , wenn eine Behörde denMut aufbrtngt , hiergegen mit gänzlichem Ver¬
bot einzuschreiten . Der Berkehrsverei »

Karlsruhe hat dieses Beispiel zum Anlaß
genommen, um die maßgebenden Organisatio¬
nen in Baden auf ähnliche unschöne Zuständean - er Bahn st recke der Oberrhein¬tal l i n i e Mannheim- ^K a r l s r u h e—F r e 1-
b u r g—B a s e l hinzuweisen. Namentlich mit
Rücksicht aus den internationalen Verkehr, dender ^ stheingold " und Riviera -Expreß in diesem
Lanöschaftsabschnitt vermitteln , muß auch hier
Abhilfe dringend geboten erscheinen . Häufighaben Reisende , die in der badischen Landes¬hauptstadt ausstiegen, hier und wohl auchanderwärts sich gegen den aufdringlichen Re¬klamekult längs der Rheintalstrecke ausge¬sprochen.

Wirklich Stutens « ?
Man sollte es kaum für möglich halten , - atzes heute noch Menschen gibt, die in der Näheeiner Erziehungsanstalt eine Stätte des Ver¬

gnügens und Alkoholausschanks wünschen.Wenn man bedenkt , daß das Gastwirtegewerbe
heute am schwersten zu kämpfen hat. und immer
mehr Personal entlassen muß . sollte man in
Zeiten größter Not an eine Eröffnung der
Wirtschaft Stutensee nicht denken . Als Ersatzfür Stutensee wurde am 17. 6. 30 vom Bezirks¬rat das in der Nähe von Blankenloch idyllischam Waldrand gelegen « ,^Vald-Kaffee" für gutbefunden und genehmigt. Nach Stillegung der
Lokalbahn Karlsruhe - ^Spöck ging auch der
wirtschaftliche Betrieb tn Stutensee ständigzurück und so dürfte heute von einer Renta¬bilität nicht mehr die Rede sein . Währen- manvon Karlsruhe durch - ie Stutenseer oder
Friedrichstaler Allee das schön gelegene „Wald -
Kaffee" nach 1 )Lstündiger Wanderung erreicht ,sind es nach Stütensee ea . 4 Stunden , was den
meisten Ausflüalern zu viel ist . Es wäre also
sicher eine Torheit , wenn behördlicherseits einer

statt-
neuen Eröffnung der Wirtschaft Stutenstk ^
gegeben würde.

Rücksichtslose Theaterbesucher- „stiA
Einen Zug Zeitgeistes, der sich gEin einer besonderen Rücksichtsloirgle^ ^ icift .

seine Mitmenschen äußert , konnte
am Roscnmontag abend beim •’Lerleben. Verschiedene TheaterbesuM . flr
2. Ranges , die im glücklichen Besitz ent
Platzes waren , brachten es fertig,
ganzen Vorstellung — auch bet aus^ E
musikalischen Darbietungen — ä“ . , " oiinteressierte sie offenbar gar ”1® *, £ ieJjLweniger glücklichen Stehplatzinhaber, .
diesen Abend immerhin auch 3,50 Rw. se-ea
die Möglichkeit hatten, auf die
oder nicht. ' Es trägt natürlich nicht z » - sol«
der Stimmung bet, wenn man
„Freundlichkeiten" den Genuß des Ave
schönert" bekommt . Das Karlsruher bstUl
Publikum müßte endlich von einem
schen Theaterpublikum Takt und
lernen . .

Dem roten Kat« ins Stammbuch
Mein lieber, roter Jolly -Kater,
Wohl hast du eine poetische Ader -
Doch ist in deinem frommen « »»g1
Ziemlich alles falscher Kling-Klang
Nicht nur im Märzen , nicht bloß
JahrauS -Jahrein ertönt dein
Nicht Fink nur und Amsel hast bu
Nein auch tn fremde Veranden t* .
Kein Plätzchen im Garten bleibet „ sea"
Und das sollen saubere Tierchen •>
Drum lieber Fiskus nicht gesäumt,
Mit d«m Unfug aufgeräumt,
Und schreit auch noch so sehr -Dcta
Der Kater und des KaterS Frau »
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(D i > € HI AULE im ipie imii/iri
Aeinie keimfreie Zimmerluft .
^ ^ ^ ktrolux -Bakterienfänger Modell
*tifateit

' ? Gegensatz zu der bei anderen Fa »

^ rer qn gebräuchlichen Modernisierung
*
tutiion .

^ " ^elle eine vollkommene Neukon -
^be Ansprüche an das Sang »

^c‘,l*eBtIirfv
^

!e ^ giene, Betriebssicherheit und
l'feit ou - erfüllt . Von ganz neuen Prin »
<* * *« * . bat insbesondere die Konstrnk -

Wittes Bakterienfängers eine sehr
.^

"i
'
ung gefunden , indem durch ein

bares Bakterienfilter gleichzeitig
Abfangens von Staub und Schmutz

K
"Etericnsrei filtriert wird .

^ abhängig von dem Absaugen von
'«nt» . ,,

" b Schmutz kann die Lust von Wohn

s> »«rj
en ' ^ üros usw . keimfrei gemacht werden ,

Uf)I ^ akt 'erienfängcr auf einen Tisch oder
d«i » ohne Verwendung von Schlauch

brieftsj.
^büse eingeschaltet wird . Dieses Bak -

1% J r ermö QÜ (f)t es also , krankheitserre -
"Etcricn. die in jedem Staub und

«»lh ^
“ cg Fußbodens , der Möbel etc. wie

°>lt a
Luft , enthalten fein können und I

'o -

ob, , , Cnöc Krankheiten übertragen , refö-

^
" »»fangen.

"
eilen i °e’fcreä sehr wichtiges Moment der

infjjh ^
" ustruktion ist die Schalldämpfung an -

die trotz des großen Saugvermögens .

also des Produkts von Vakuum und geförderter
Luftmenge , durch Vermeidung der Erschütte¬
rungsgeräusche der rotierenden Teile , und eine
elastische und federnde Befestigung des Motors ,
wie auch gute akustische Anordnungen , geschaffen
werden konnte -

Unter Verwendung der modernsten tech¬
nischen Hilfsmittel ist durch Lagern des Motor¬
aggregats in dem von außen schwarz gehaltenen
Isolierring jede nur mögliche Betriebssicherheit
gegeben , da die sonst vorhandene metallische
Verbindung zwischen dem Motor und dem
äußeren Gehäuse vermieden wird .

Dkit dem Elektrolux -Bakterienfänger ist ein
völlig konkurrenzloser Apparat geschaffen wor¬
den , der nicht nur der leistungsfähigste und
handlichste aller modernen Staubsauger ist,

sondern dem besonders auf kulturellem Gebiet
in hygienischer Hinsicht von den bekanntesten
Bakteriologen aller Kulturstaaten außerordent¬
liche Bedeutung zugemessen wird , wie es die
Versuche und Gutachten dieser Fachleute zeigen .

Gaskoks !
Eine richtig behandelte Warmwasserversor¬

gung erleichtert die Führung des Haushalts ,
ermöglicht vernünftige Körperpflege , sichert da¬
durch Gesundheit und Wohlbefinden , spart dabei
Zeit und Geld und erhöht so die Behaglichkeit
der ganzen Familie .

Eine falsch behandelte Warmwasserversor¬
gung bereitet Verdruß und überflüssige Kosten.
Darum sorgen Sie für saä-gcmäße Bedienung

der Feuerungsanlage und wählen Sie vor allem
den richtigen Brennstoff !

Besonders geeignet für Warmwasserversor¬
gungs -Anlagen ist der von den Gaswerken her -
gestellte Koks , und zwar hauptsächlich dank sei¬
ner leichten Brennfähigkeit . Diese ermöglicht ,
die Feuerung schnell in Gang zu bringen , den
Schwankungen in der Belastung sofort zu fol¬
gen und ein Verlöschen auch bei Kleinstellung
zu verhindern . Ueber die richtige Korngröße »
die von großer Bedeutung für die Wirksamkeit
und Wirtschaftlichkeit der Feuerungsanlage ist»
unterrichtet Sie gerne und kostenlos das zu¬
ständige Gaswerk . In den meisten Fällen
kommt die Körnung Brech lll (20/40 mm ) oder
Brech II ( 40/60 mm ) in Frage . Der von den
Gaswerken hergestellte Koks kann unbegrenzte
Zeit , in jeder Menge und Stapelhöhe gelagert
werden , ohne daß Gefahr einer Wertminderung
oder Selbstentzündung eintritt .

Schließlich beachten Sie - Der von den Gas¬
werken hergestellte Koks wird am Verbrauchs¬
ort erzeugt , wird also nicht mehr durch Frachten
verteuert . Dies wirkt sich aufs angenehmste bei
der Preisstellung aus .

Bevorzugen auch Sie für Ihre Warmwasser¬
versorgung Gaskoks !

»Des Raumes schönste Zier
Ist die Tapete — Kauf sie Dir "

bei Emil Hafner , Karlstr . 20 , Telephon 4014,

GASKOKS >
DER GUTE ,

BRENNSTOFF!

Der wirtschaftlichste Brennstoff
für Zentralheizungen, Etag nheizungen, Zimmeröfen und
Heidteuerungen ist der erstklassige

Kammerofen -

des Gaswerks Karlsruhe
Bestellnneeni Amalienstraße 83 , parterre , am Kaiserplatz
Teleion 535U - 58 und 3 43 . Schlachiholstr ße 3. Telefon 6560 6562

Dieuiarmwalferbereltung
erfolgt billiger und rascher
bei Verwendung der Kleinheißwasserbereiter

Besichtigen Sie die Apparate u . lassen Sie sich kostenlos beraten durch die

GAS -WERBE ABTEILUNG
des städt . Gas - , Wasser - u . Elektr .-Amts , Amalienstr , 81 , Fernruf 5350/58

Bezirks
Sparkasse
PURLACH

öffentliche Verbands - Sparkasse
lecher

Mit Spaten
fängt Dein Wohlstandan
deshalb spare beizeiten,

bei den öffentlichen

Einste * zeitgemäße Zinsen, bieten den
di® ejL

e/ D gute Sicherheit und versorgen
Und Krejj

I
(
1*scke Bevölkerung mit Darlehen

^ lung
1"6 Auskunft durch die Geschäfts-

$an, Kassenstunden:
»g hJ?8® vorm . 8—1 Uhr

n übrigen Werktagen vorm . 8—Ml Uhr
nachm. 143—M6Uhr

Alle

Lebensmittel
in bekannt vorzüglicher Qualität

zu billigsten Tagespreisen liefert der

Lebansbedttrfnisverein Karlsruhe
Warenabgabe nur an Mitglieder. — Aufnahme kostenlos in allen Verteilungsstellen.

Die neuen Original -

Senking-Sasherde
Unübertroffen in Leitung , Ausführung

und PreL Würdigkeit !

Beispiellos geringer Sasvwbrauohf
Praktische, unverbindliche Vorlütnung in
unserem Ausstellung» Lokal wird auch

Sie überzeugen!

Bender ' io “ !
Das Spezialgeschäft für moderne Heiz» u
Kocheinrichtungen / Großküchen- Anlagen
AmalienstraOe 2» (Ecke Waldstraße)

Telefon 244 und 245 .
Dem Ratenkaufabkommen u der Kunden -
Kredit G .m b .tL Karlsruhe angeschlossen.

Elektrolux - BesicbtigenSie bitte unverbindl.
die in meinem Ausstellungs¬
raum aufgelegte

Staubsauger, Bohner- u . Waschmaschinen hoben Weltruf! Braut - Aussteuer

Lassen Sie sich diese Maschinen kostenlos in Ihrem eigenen Heim vorführen.

Alte Maschinen aller Systeme nehmen wir in Zahlung. - Unsere Kundendienet-

Aötenung repariert prompt und gew .s enhatt alle elektr. Haushalt- Maschinen . Christ . Oertel
Kaiserstraße 101/103
Spezialbaus lür gedegene
Wäsche - und ßettenaus -tattungElektrolux G .m . b . H.^ r aos

Spezialhaus für moderne Wandbekleidung

Emil Hafner
Karlstraße 20Tele hon 4014

Tapeten
Lincrusta
Spannstoffe Kein Lider

Probieren
meine Photo -Artikel n . Kamera -
Pttotororaraturen Billig U > gilt

F. KN EUER i “l 66

Wlkl | lL| BARIA und andere Markenfabrikate
Y

A - w * Hochselektive Fernempfänger

die bekannte deutsche Qualitäts -Röhre
RADIODIEMERLenzslr. 5

bei der
_ _ _ _ _ — - - _ - Hirschbrücke
Das Fachgetcuäi l ohne L>adenspeseu Telephon 7831

^ £ £ P Q | ^ | klangschöne und preiswerte Laut-

Alle Einzelteile L.L '" 11
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^GESCHÄFTS - ERÖFFNUNG .̂
üm^ u f

eÄ i^ rÄ °^ rE^ urdfr arUn,hs und

Karlsplatz -Apotheke
Nähe Hauptbahnhof , im Kolpinghaus

bekannt
Kar str ' U ®* am Karlsplatz , Fernspr . 46S0

. I c,h empfehle mich bestens zur Lieferung von : Heil -‘P ■jeu
° er„ Af *-’ Verbandstoffe , Krankenpflege -Artikel ,medizinische W eine . Artikel zur Kinder -, Säuglings - und

tftdPn'
iRnb^’ 1

A
f Sf,e 'i

Seifen ' Parfümerien , Tierarzneimittel ,technische Artikel usw . und zur Anfertigung aller vor¬kommenden Rezepte , auch Krankenkassen -Rezepte .
, * i

Bt ste ! u S*en ,wetden umgehend ausgeftthrt .
zugescWckt

£ teephonischem Anruf kostenlos abgeholt und
Ferner habe . ich meiner Apotheke ein Spezial-Labora¬

nisohe chiuSb Sche un?, bakteriologische , chemisch -tech¬nische und Nahrungsmittel -Untersuchungen , Harn -Unter¬suchungen ungegliedert .
EUGEN OTT , Apotheker. J

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beidem so plötzlichen , so völlig unerwarteten Heim¬

gang meiner unvergeßlichen Frau , Tochter und
Schwägerin

Margarete Büchel
geb . Slcifir

bitten wir , auf diesem Wege unsem herzlichstenDank entgegen zu nehmen.
Karlsruhe , Berlin .

Kurf Büchel, Graveunneistcr ,Familien Sleifir , Büchel.

TvifllftVhlifAfA liefert rasch und in tadelloser Ausführung
1 lUUrlUl Iblb Taeblatt - Draclserei .Kaiserstr .2i 3 ,Tel .18

Paul Schulz
WsUdstraBe 33

gegenüber dem Colosseum
empfiehlt

Bettvorlagen
Tisdtdedicn

Diwandedien
alle Preislagen
reiche Auswahl

Dr. med . Clauss
Arzt für Erkrankungen der Brust¬
organe . Hat seine Tätigkeit wieder auf¬
genommen . Sprechet . : Montag . Diens¬
tag . Donnerstag und Freitag 2%—4b6
Uhr. Mittwoch und Samstag 8% bis

10% Uhr . und nach Verabredung .
Soiienstraße 9 Fernruf 1001

Dr. med . OUoBlo»s
zurück

Friedenstr 8 Telefon 2368

Amtliche Anzeigen

BürgMeull.
Vom Montag bis Mittwoch , also am 28 .24 . und 25. Februar 1931, wird die Bürgersteuer non den Steuerpflichtigen eingczogendie tu den Straßen mit den

Anfangsbuchstaben v,k, ku G
(Damaschke-Straße W3 Gutlch-Strab«) woh¬nen . Eimugsftcll« : RittcrstraHe 8 (HausKöchlin) . Kaffenstunden : nur von 8— 12 Uhr .Die Bewohner der Stadtteil« Darlanden ,Grünwlnfel , Beiertheim , Bulach und Rüp¬purr können bei den zuständigen Gemeinde ,
sefretären zahlen . Diese nehmen auch An ,träge aus Ermäßigung oder Befreiung ent¬
gegen.

Karlsruhe, den 20 . Februar 1981.
_ Stadthanptkast«.

Der Plan über dt« Aufstellung non drei

stratz« in Karlsruhe (B . ) liegt beim Tel«,
graphenbauamt in Karlsruhe (B .1 von beuteab 4 Wochen aus .

Karlsruhe (B . ) > den 21. Februar 1081-
_ Telegraphenbanamt.

StOQDOS-
Bersteigerung.

Msutag , d , 28. Febk.
1981 , nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45a,
gegen bare Zahlung
im Bollstrcckungsweg «
öffentlich versteigern :

1 Parti « Schokolade-
basen u. Pralinen , 2
PianoS, 1 Flügel , ein
Schreibtisch nnt Aus¬
satz. 1 Küchenbüfctt ,
1 Kredenz , 90 Schrank -
fchlöster , Mesting . eine
Wafchkomm. m . Mar¬
moraufsatz , 2 Waren-
schränke , 1 Ladentbcke,
1 Sibveibmafch. Mrk«.
„Kappel '

, versch . Pho -
tographenapparatc, 1
Schreibtisch m . Sessel,
1 Schreibtisch m . Roll -
ladrnverschl .. 1 Ruhe¬bett . 1 eich. Büfett. 1
Kredenz , l Standuhr .
1 Schreibt , m . Schnit¬zereien , 3 Ktnderwag.
u . 2 Sportfinderwag ..
1 Ausziehtisch mit 6
Lederstuhl . . 1 Kleidcr-
fchrk. . 1 Sofa , 1 Näh¬
maschine. 1 Grammo¬phon , ein Eisschrank ,
verschied. Gabardiir-
gummimäntcl, 24 Kar¬
ton Zwirn . 1 Sprech-apvarat.Karlsruhe , den
20. Februar 1931.Härter .
Gerichtsvollzicheranw ,

Zwangs-
Leksteigerung.

Montag, d . 28. Febr
1981. nachmitt . 2 Uhr.werde ich 1» Karls¬
ruhe . tm Pfandlokal.Herrenstrabe 48a,gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswegeöffentlich versteigern :

13 verschied . Herren¬uhren, 1 Damenarm-
banduhr, 2 Tifchuhrenn. 1 Standuhr , 6 Bü¬fetts, 4 K redenzen , 2
Küchenbüfetts u . eine
Kredenz . 1 Glasfchrk .,3 versch . Tische , 10 Le-derstüm« . 1 Rithebrft,
4 Schreibtische, I Bü-
cherschranf, 2 Rcgist-
rierkasten , 1 Rauch-
tisch 1 groß . Spiegel,1 Sofa m . 5 Sesseln .1 Schreibmaschine, 3
pouit . Schlaszimm ..
Herrenfahrräder u.

Ferner an Ort undStelle. Näheres t«Pfandlokal: 1 Korb¬möbelgarn. . 2 Schreib¬
tische . 1 Kleiderschrk .
1 Flurgarderobe, ein«
Schretbmasch., versch .
mech. Werkzeuge, ein
halb . Fab Smnrierölu. versch . and . Sachen .
Karlsruhe , den

20. Februar 1931.
Butz .

Gerichtsvollzieher .
Beeidigter Bücherrevisor und

kaufmännischer Sachverständiger0770 MARX
Geschäftsführer der

Trtuhandgesailschaftm . b. H.
des Badlschan Einzeihandtls

Bad . Handelshof . Ka rlsruhe . Tel . 4762.
Beratung u . Vertretung in Steuersachen .
Uebernahme von außergerichtl . u . ge-richtL Vergleiche n sowie Sanierungen .
Einrichtung und laufende Führung vonGesch iiftsbüchern .

Aufstellung u. Prüfung v Bilanzen .

ZwaiW-
Meiaetung .
Dienst«« , 24 . Febr.

1931. nachmitt . 2 Uhr,werde ich in Karls ,
ruhe , im Plandlokal

Herrenstrabe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsioegeölsenllich versteigern :

I . 3 Pritschenwagen
2 Sofas , 2 Sessel,
1 Bücherschrank. 2
Schreibtische mit
Stuhl . 1 el . S !eh-
lamve , 1 Bild , 1
Tisch , 2 Stühle, 1
Bodenteppich , enr«
Elnrgarderobe, 1

assenschrank, ein
Bücherschrank, ein
Büfett, 1 Kredenz .
1 elektr . Säulen -
Kutter mit Motoru. anderes mehr .

H. Borausstchtlich b«,
stlnnnt zur Ver¬
steigerung getan -
gen : 1 Partie Zi¬
garren, 1 Motor¬
rad , 1 Polsterses¬
sel . «in Klaoier-
stirhl. 1 kl . Ber-
tiko, 1 Nähmasch..
1 Büchergestell. 1
eis. Bett m . Ma¬
tratze und Feder,
zeug. 1 Spieael-
schrank , 1 Nacht-
ti<ch m . Marmor ,
1 Spiegel, 1 Da-
nrensabrrad und
anderes mehr .

III An Ort u. Stell« ,
nrit Bekannt«geb
im Psandlokal:
1 Fräsmaschine, 1
Holzbearb .- Masch.,
1 Kamin schwarzMarmor, 1
Steilig .

Karlsruhe , den
21. Februar 1931.

Friedrich Bester« .Oier :ditSPoUaicber.
Zwangs-

Bersteigekung.
Mittwoch . 28. Febr.

1981, nachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls¬
ruhe tm Psandlokal.Herrenstrabe 45a .
gegen bare Zahlung
m Bollstreckungswege

öffentlich versteigern :
1 Bücherschrank, zwei

Schreibtische. 8 Bilder.
4 Büfedis . 1 Rauch¬
tisch . 1 Chaiselongue ,

Nähtisch, 1 Sofa m .pieael u . Umbau , 1
Standuhr . 1 Auszieh¬
tisch, 6 Lederstühl« . 1
Buch. 1 Äktenschrank,
1 Waschtisch mit Mar¬mor. 1 Auto, 1 Dreh¬
bank m . Elektromotor.

Karlsruhe , den
21. Februar 1931.

Klaiber.
Gerichtsvollzieher .

Auto - Licht - Zündung *
Reparaturen aller Systeme ( Offi¬
zielle Dienststelle für Delco - Remy-
und Auto - Lite- Anlagen mit Ersatz¬
teillager i Lager in A . C . Oelfilter /
Zündkerzen l Benzinpumpen / Carter-
Vergaser l Batterien , Lovejoy -Stoß-
dämpfer / Ladestation

Kapnler & Wefflcnbacli
Essenweinstr . 6/8 Telephon 7540.

Zwangs¬
versteigerung .
Dienstag . 24. Febr.

1981 nachmitt . 2 Uhr.werde ich in Karls¬
ruhe . im Psandlokal.

Herrenstrabe 48a.legen bare Zahlung
m Bollstreckungswege

öffentlich versteigern :
2 Kredenzen . 4 Ver¬

tikos , 8 Nähmasch. , 1
»weitstr . Kleiderschrk.,
i . Plüschdiwan . 3 So-as . 1 Standspiegel,11 Mrll« Zigarren , 1
zwettür . Schrank , einBücherschrank. 2 Fri -
feursptegel . 1 Haar»
schnetdeinaschin« , ein« chreibtisch mit Rvll -
oerschlub, 1 Schreib-
maich . . 1 Rollschränk-
chen . 1 Warenschrank ,
1 Schreibtisch eichen ,
1 elektr . Schleisappa -rat . 1 Ltegeftuhl .

Karlsruhe , den
21. Februar 1931.

L u h to I ä,ra -' ri vouzi-ek'er
GerichtSvollzieheramv .

Armbanduhren
in Oold von Mk 30 .- an
in Silber von v.k 15 .- an
mit Oarantie empfiehlt

Chr . Fränkin Zd
Karlsruhe , Kaiserpassage

und Bcltwi
metallbettsteilen
metaiibettsteiien ^ "rzX '

Z&.XK
HoizKinflerrolibetten SSÄ
metratzen dreiteilig. mit Keil . . . Mark 19.8«
KapoKmatratzen dreiteiligmit Ken . . Mark
Bettfedern «mkräfttg . Pfund s.28 Ich5
Oberbetten 6 Pfund Pederfvllung . Mark

KOPfltiSSen 2 Pfund Feaerfflltung . Mark

Steppdecken
doppelseitig Satin . Stück

KARLSRUHEHERMANN

MÖBEL
jeglicher Art . nach eigenen und gegebenenEntwürfen, fertigt ghiien preiswert und gutdie kunstgewerbliche Werkstatt

Alexander Crudup
(Nottesauer Kalerne . Ein» §chlaLtbausstr

küe Konfirmation u. Kommunion
__ _ _ _ _ _ _ _ _ _ für Mädchen

Fertige IlUMUUIltRund Knaben
sowie

schwarze STOFFE welsse
in größter Auswahl

Für Konfirmanden
schwarze Kleiner ,;.";-
m, Q .5o 11,56 1850 27 .- 3S -

Diaue ÄnzilgesH “"'“"“
Mi 19 m 27 .

- 22 .
- 39 .50 49 .

—

Schwarze meidersiotie
1 .75 2.75 3.59 4.75 8j0

z« niedersten Preisen .

FOr KommuniHanlen
weiße Kleider

6 .75 9 .50

InWolle’
Seide

u . Samt
Mtr
Mk

Knaben - Anzug Stoffe
in soliden u . besonders preisw . Qualitäten

in Wolle und Seide
hbbsche Formen

12.50 19.50
Blaus Anzüge """""Mk.

Mk 16 .50 22 jo 29 .50 35 .”

inWolle , Kunst -

Lauten ist eine Lust

u . reiner Seide
MP
Mk. 1 .05 2 .00 3 .75 4 .75 6 .50

Sämtl . Unterkleidung
fflr Konfirmanden und Kommunikanten

T&glich Eingang von Frühjahrs- Neuheiten.

Carl schöpf

mit Neuberts sZelormsckllben
Sie sind infolge jahrzehn 1

langer
eine Klasse für eich

und unerreicht
Vorrätig in jeder Preislag -

Reformhaus Merl
Karlsruhe, Karlstraße 39a

Meine AusW*
J

*
.

können Sie selb»1

beurteilen-

wipbt füP 51®
mit besteh
Erfolgen a®5

„Kölner Tageblaii^
Sätzen twürte ,
Kostenanschläge
und Auskünfte
u nverbin dIich

durch die

Geschäftsstelle
Köln . Stolkgasse
Nr. 25 bis 31

SausballungMule
des Damenheims Frledrichsftlst

in Karlsruhe . Otto - SachS-Sirabe 3—i .
Gründlich « Ausbildung schulentlassener

Mädchen aus allen Gebieten des Hauswesens
(Kochen , Backen, Einmachen . Seroieren,
Nähen . Handarbeiten . Bügeln und Waschen )
in neun , und sechsmonatlichen Kursen . Fort-
btldungsunterricht tn der Anstalt . Kurs-
beginu 1. April, 1. Juli und 1. Oktober
1931. Mäßiges Penstonsoeld . ?luskunfi durch
den Frauenoerein Karlsruhe. Zweigveretn
de« Badischen Frauenvereins oom Roten
Kreuz . Stesanienstratze 74 und Damenheim
FriedrichSstist, Otto - Sachs - Stütze 3—1,
Karlsruhe.

Achtung ! Schlafzimmer
Birke imit . i . ,
Ahorn imit . . ,
Nußbaum imit .

. Mk 350 . -

. Mk 475 .-
. Mk . 525 .-

Möbe 'haua

Maier Wcinheimer
32 Kronenstraße 32

Kur noch bis 28 . Februar

Konkursousuerkauf
Hehle & Schiefen
Zwecks vollständiger Räumungdes Stofflagers werden die Rest¬
bestände zu nochmals reduzier¬
ten Einheitspreisen von 50 Pfg .pro Meter aufwärts abgegeben .

Amrlienstraße 23,neben Metzgerei Hcnsel .

L. Schweisgut ^ ’ Pianos

Erbpriozen « tr. 4 . beim Rondellplatz.

Kräftigunflf
aa 11 “

gm ■ Schöne volle Körperformen ^areB

I
yfOl l 5 , .Orientnl Kratt PII' f

"
■ In kurzer Zeit erh « bllcj * S e

ej■ Zunahme und blühende » ^ ' . « nilert . ricl4■ Damen oraehtv Büste ) . " VfnJ,
"

„t■ schädlich Aerztlich empfohlon^ itjDD■ Dankschreiben . 80 Jahre * 6” «HMPreisgekr mit Goldene Medai »?-., gto
W diplom Preis Packung (,uu

2 .76 Mark
Zn haben In den Apoth»Qualitäts -

Wäsche
ist sehr beliebt

Fabriklager und Generalvertrieb :
Radfabrik Max Hering A . G .

A. Rempp
Spezialbaus für Auto - Bedarf

Karlsruhe/Baden
Gottesauerstraße 6 (Autohof)

Telephon 1929.
In eigener Werkstätte : Alle Repara¬turen , Umspannen von Drahtspei¬chenrädern . Umarbeiten von anderenRädern auf SS- Felgen und Last¬wagenrädern auf Riesenluft werdenschnellstens u . nur von Fachleutenausgeführt (lt . Gesetz ) .

Oro « so » Lager ln « amtlichen Ersatzrädern

Tel . 5148 u
5149

Gottesauer-
trasse 8

Besuchen Sie die bcstc ' n - erlrhtcte

FAHRSCHULE
d«i

BDd. KrDfiverkehts-Sei. nl. b. H. Karlsruhe
11 O I> K IC N I UKH HAI . K5

12/55 Nerc. -Beoz 10 50 kßerc. 8e»r
OPEL

aUKeHcDDUlUpjJederzeit nyKtematiac . i « linror und fSinselsnabiidiiiif

nicht direkt duro^
D Frans Steiner * Ga» **•

Berlin W 80/82 Eisenacher«’

— ,aIrtUIhre Ff?>
di« »^ h ^ elbst £
sehe noch »

ha( ö*[ich , noch «« '
^ d»

;

kalten wftterunß^ l
ra .ch man « i

^ iick

Ä ten
we

"V.o
k#5

K2r .
"
Sä !%,-tSf

zä & gtragende, r ; gjn*
deshalb , hP*

ch ^
Wasche nur °

a bhO*
Wäsche nur a bh^
Farb,r - Prlnt**J #|j »1»
len ; derten ; d- n
mit U «h« u- ^ ,g,na.

« I» «sin « * “ ^

str . 65/67 ^ , g"
Annahm0 ®

jÜber «"
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Um - und Ausschau .

Eilige-, >, » l ^ " ' rtschastlichen Schwierigkeiten und
T « » ,r rheitcn zeigt der deutsche Geld -

? ^ r « bi » >,
c 111K a r * * keinerlei Merkmale von

? öuifi,w
M°e,I* Tie Anspannung, die sich mit dem

roic einstellte , ist inzwischen voll-
'""Icher e, ^ >>4tdcn worden . Die Mitwirkung sran-
» lig en on der Diskontierung von mehr
j?»« ict |

° neit Reichsbahnvorzugsaktien für Itech-
. ^ ^Versicherungsanstalt ist zwar noch kein.e *9^ 11ftft iH i - ,- - -- u - - - - 1 -

■-, t *in sh, n
. ?ct französischen Kreditpolitik, wohl

t 1̂ hrtfitr }itd NanUrfi<i AmivL

bindun
l* te„

-iffj ' i nnH
l*C

.
n mit srsten und teilweise erhöhte »

Sft in, oi
™ei® dafür, daß die deutsche Bolkswirt -
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und Goldbestände des Schweizerischen' lutes sind derart angesttegcn , daß die Bank

ihr ganzes Ttrcbcn daraus richten mußte , ein weite¬
res Ansteigen des Frankcnknrscs zu verhindern.
Der Schweizerischen Nationalbank ist diese Gold - und
Deviscnfüllc keineswegs angenehm , denn sie sieht die
Zeit voraus , in der das Fluchtkapital wieder ab¬
strömen wird, und sie fürchtet , daß sich dieser Prozeß
nicht ohne Schwierigkeiten für die schweizerischen
Finanzen abwtckeln wird. Börläustg braucht die
Schweizerische Nationalbank allerdings noch nicht da¬
mit zu rechnen , daß dieser rückläufige Prozeß ein -
sctzt . Der englische Schatzkanzler hat kürzlich in einer
unverblümten Rede bemerkt , er rechne mit einer
Milliarde Defizit. Die Folge ist , daß ängstliche eng¬
lische Kapitalisten ihr Geld im Ausland in Sicher¬
heit zu bringen versuchen . Es handelt, sich also auch
hier um internationale Erscheinungen , die die Fi¬
nanz- und Wirtschaftskrise überall im Gefolge hat .
Leider läßt sich gegen solche Bewegungen mit Zwangs¬
maßnahmen nichts ansrichten.

*
Allen ängstlichen Gemütern gegenüber wird man

immer wieder betonen müssen, daß die deutsche
Wirtschaft zwar schwer zu kämpscn hat ,
daß aber nicht der gering sie Anlaß be -
steht , in ihre Lebensfähigkeit Zwciscl
zu setzen . Mit Recht hat der Präsident Syrup
von der Reichsanstalt sür Arbeitslosenversicherung
daraus hingcwicsen , daß aus dem deutschen Produk¬
tionsprozeß zwar annähernd fünf Millionen Men¬
schen auögeschaltct seien , daß darin aber immer noch
rnnd 30 Millionen Menschen in Deutschland Lohn und
Brot finden können . Es ist gut , wenn man mit sol¬
chen Erwägungen auch einmal den Blick auf das
Ganze richtet . Darüber braucht man nicht aus dem
Auge zu verlieren , daß die Wirtschaftslage immer
noch unter dem Druck der Deprcsiion sicht . In den
Saisongcwcrbcn ist noch keine Belebung spürbar. In
manchen Wirtschaftszweigen verschärft sich die Lage.
Tie Produktion von Roheisen geht weiter zurück
und Im Ruhrbergbau haben sich eine Anzahl von
Unternehmungen genötigt gesehen, die Entlassung von
Arbeitern in größerem Umfange anzukündigcn. Man
sicht im Ruhrbezirk die Arbeitslage als sehr ernst
an und weist daraus hin , daß der letzte Schiedsspruch
den Schwierigkeiten des Ruhrbergb^ ues doch nicht
genügend Rechnung getragen habe . Außerordentlich
ungünstig ist auch die Lage der Maschincnbauindustrie,
die auf einem Stande von 42,8 P 'rozcnt der Normal¬
beschäftigung angelangt ist . Die Eiscnprciöscnkung
und der Lohnabbau haben sich also ' hier noch nicht
auszuwtrkcn vermocht . Gerade die Maschincnbau -
indnstric verspürt den Mangel an Kapital am emp¬
findlichsten , da ihre Erzeugnisse nur von einer kapi¬
talkräftigen Wirtschaft ausgenommen werden können .

*
Die führenden Persönlichkeiten der drei D . -Bankcn

und der Commcrzbank sind in der letzten Zeit wieder¬
holt zu gemeinsamen Besprechungen zusammengckom -
men , um sich über ihre Maßnahmen namentlich aus
dem Gebiete der Kreditgewährung zu verständigen.
Man scheint an die Stelle der bisherigen Konkurrenz
gemeinsame Arbeit setzen zu wollen . Db darin ei »
Schritt zu einem weiteren Zusammenschluß der Groß¬
banken zu suchen ist , mutz die Zukunft lehren.

»ZUku

Ein Blick auf die Börse.
Die Börse als Vorreiter einer Konjunkturbesserung .
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Börse aufrecht .
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daß in den nächsten Monaten die deutsche

Kapitalflucht durch langfristige AuS -
landskrcditc eine wesentliche Milde¬
rung erfahren werde , daß Frankreich — wenn auch
vielleicht nur indirekt — sich an dieser Krcdithcrgabe
beteiligen werde . Eine weitere Zukunstshofsnung
liegt in den Anzeichen dafür , daß nach und nach Teile
dcS ins Ausland geflüchteten deutschen Kapitals in
Form von Effektenkäufen zurückkehren werden . Die
schweizerischen Käufe in der letzten Zeit sah man be¬
reits von diesem Gesichtspunkte aus an . Insbeson¬
dere dürften holländische und schweizerische Staats¬
renten in deutsche Goldpsandbricse umgctauscht wor¬
den sein . Wenn diese Bewegung weitcrgcht, könnte
sie einen starken Ausgleich gegenüber dem geringen
Umsang der Essektcnkäufe der deutschen Bankenkund-
schaft bilden. Im übrigen treffen auch ans Deutsch¬
land immer wieder zahlreiche kleine Kaufaufträge ein ,
abgesehen von dem etwas lebhafteren Geschäft in Vor¬
prämien. Tie Lagcrräumung in Deut ' chland hat
offenbar in den Kreisen des Warenhandcls Gelder
sür Esfcktcnkäuse sreigemacht .

So kam es. daß einige Enttäuschungen mit bemer¬
kenswerter Elastizität überwunden wurden, so die
Ankündigung eines TividendenrückgangeS bei Win-
tcrshall , die Aussicht auf Dividendenermäßigungen
der Großbanken um 35—40 Prozent des Vorjahrs -
satzes. Gegenüber dem Hinweis aus die trotz der
eingetretenen Jteaktion noch immer beträchtlichen
Kmrsbcsscrungc » gegenüber den Ticfkursen am Iah -
rcsbegtnn wird betont, daß jene Kurse gewissermaßen
„Unterwcrtungs - oder AusverkausS-Kurse^ waren.
Spczialbewegungen entwickelten sich in Schultheiß
( neue Auskäufe durch ein starkes Hauste -Konsortiums,
in Julius Berger lgünsttge Abschlußcrwartungenj,
in Aku lHossnungen aus einen neuen internationalen
Zusammenschluß der Knnstseidcntndustrtet, in a.ictz
( in Erwartung von wieder 10 Prozent Dividende»,
in Chadc laus die Bcsterung der spanischen und̂ bcr
argentinischen Valuta », soivi« in Hamburg-« üd-
amcrika -Ltnie sauf das Aufgehen in die Hapag - Lloyd -
Union».

Die Börse schließt die Woche still,
aber widerstandsfähig .
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ar . 'E Abschwächungen im Rahmen von 1 Proz .
e n Mittagsblatt meldete , daß ein völliger

"»Ute -.v*öussall nicht in Frage kommen dürste,
*"tz der Karstadtkurs nicht erholen und ging

aus 82 ,5 zurück . Die Stimmung wurde heute durch
die bereits gestern störenden Gerüchte über Zahlungs -
schwierigkciten einer Berliner Bankstrma beeinträch¬
tigt . Wie wir bereits gestern erwähnen konnten,
dürfte die Börse hierdurch kaum tangiert werden.
Außerdem läßt sich über die Lage d - r Firma da zur-
zeit noch Verhandlungen schweben , nichts Abschließen¬
des sagen .

TageSgeld erforderte 4—6 Prozent . Der Dol¬
lar war mit 4.2066 , das Pfund in Berlin mit
20 .431, in Neuyork mit 4 .8S54 und in Paris mit
123.90 zu hören.

Im Verlauf wurde die Tendenz unter Bevor-
zugung von Tpezialwcrten freundlicher . Die
Spekulation schritt , da dl - zu den ersten Kursen bc-
obachtctcn Abgaben aus d-r Provinz keinen nennens-
werten Umfang hatten, zu Rückkäusen . Sehr fest
lagen Schubert u . Salzer , da aus der heute statt -
findenden Bilanzsitzung günstige Ziffern sowie ein

Dividendcnvorschlag von 13 Prozent durchgesickcrt
waren. Die Aktien gewannen 4,75 Proz . Schultheiß
befestigten sich um 2,75 , Farben 0,87 , Siemens 2,25 ,
Schlickert 1,75 , Lieferungen 2,5 und . Tictz 1,5 Prozent .

Bon Renten lagen Staats - , Stadt - und Provinz -
anleihcn bet kleinem Geschäft freundlicher . Obliga¬
tionen zeigten Tctlbefcstigungcn, Absindungspfand-
bricse waren bis 0,25 höher , von Liquidationspsand-
bricsen gewannen Mitteldeutsche Boden 0,75 und
Deutsche Hypothekenbanken 1 Prozent.

In PrivatdiSkonten bestand zu unver¬
ändertem Satz von 4,87 Prozent etwas ?lngcbot . Der
llieportsntz wurde von den Banken um Vt aus 6K Pro¬
zent bei etwas erweiterter Älachsrage ermäßigt.

Tic Börse schloß in ruhiger Haltung . Im
Hinblick auf die morgigen politischen Versammlungen
machte sich etwas Zurückhaltung geltend . 3iachbörs -
lich bestand etwas Jntereste süx Salzdetfurth , die mit
204 gesucht waren. Schantung wurden aus den Divi-
dendenvorschlag von 5 Prozent mit 85 Proz . wieder
notiert , tstachbörslich hörte man : Danat 134,5 , Lloyd
60,5 , A .E .G . 102,5 , Siemens 179,75 , Tictz 113, Schult¬
heiß 175,5 , Farben 138,82 , alte Rcichsbank 249,5 , neue
154, Neubcsitz 5,37, Altbcsitz 53,37 .

Berliner Produktenbörse .
Berli « , 21 . Februar . ( Funkspruch . ) Amtlich« Pro »

duktennotiernngcu (für Getreide und Oclsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
Märk . »75— 76 Kg . » 276—278. Sommer »76—77 Kg.»
280—282 , März 290—289 .50 , Mai 297—296, Juli 800
bis 299 : fest , Schluß abgcschwächt . Roggen : Märk.
»70— 71 Kg . » 158— 160, Warthe— Netze »71 —72 Kg . »,
März - Abf . 174 cif Berlin Brief , 173 Geld, März 178
bis 176.50, Mat 187—186 , Jult 188.25— 187.50 : fest ,
Schluß abgeschwächt. Gerste : Braugerste 204—213,
Futter - u . Jndustricgcrste 190— 204 : ruhig. Hafer :
Märk. 199- 146, März 154, Mai 168 .75- 163.50 Brief ,
Juli 171 .25— 170 .50 Brief : fest . Weizenmehl 32 .50
bis 89 : sehr fest . Roggcnmchl 23.75— 26.50 ; fest . Wci-
»cnklcic 11 .26— 11 .50 ; fest . Jioggcnkleie 9 .75— 10 .25 ; fest .

Kleine Spcisecrbsen 22—24 , Futtcrerbscn 19—21 ,
Peluschken 21 —24 , Ack - rbohnen 17— 19 , Wicken 18— 21 ,
blaue Lupinen 13— 15 .50, gelbe Lupinen 21 —24 , Tera -
dclla , neue 50—55, Rapskuchen 9—9 .75, Leinkuchen 15
bis 15.30, Trockenschnitzcl 6 .60—6 .80, Tojacrtraktions -
schrot 13.70—13 .90 , Kartofsclflockcn 12.50—12.80 Rm.
ab miitclschles . Stationen .

Oie Bemberg - Generalversammlung hört Bericht
über die Lage.

Die o . G .B . der I . P . Bcmberg A . - G ., Wuppertal-
Barmen , genehmigte einstimmig den Sibschluß zum
30 . Dezember 1930 . 2icu in den Ilufsichtsrat gewählt
wurde als Vertreter der holländischen Jntercstcntcn -
gruppc Fcntancr van Vlistingcn. Der Aussichtsrats-
vorsitzendc Karl Benrath verwies auf die 2luS-
wirkungen der Krise aus die Bcmbcrggcscllschast . Die
ersten sechs Monate des letzten Jahres Hütten noch
einen größeren Versand als der gleiche Zeitraum des
Vorjahres gebracht . Erst in den letzten sechs Mo¬
naten sei ein Ilbsatzrückgang in solchem Maße ein -
gctretcn, daß der Gesa m tja hrcsvcrsand um
10 Prozent zurückging . Der Umsatz der 2lb-
tcilung Kunstseide betrug 42,3 gegen 53 Millionen,
der Abteilung Kunstseide plus Umsatz -lugöburg 48,3
gegen 58,8 Millionen . Die verbesserte Liquidität
sei im wesentlichen der lliebuzierung der Lager -
beständc um rund SW »00 Kilo und der Verminde¬
rung der Bestände in Rohmaterialien und Betriebs¬
stoffen zuzuschreiben . Bezüglich der btcucrrichlung
der Stegburgcr Fabrik wies der Vorsitzende
daraus hin , daß die lebenswichtige Frage der Waffer»
beschaffung die Suche nach Erwciterungsmöglichkeitcn
außerhalb der bisherigen Produktionsstätte erzwun¬
gen habe , um rechtzeitig Vorsorge sür gesteigerte Pro -
duktionsansordcrungcn zu treffen. Sobald sich die
ribschwächung aus dem Kunstscidcmarkt als nicht vor¬
übergehend erwies , seien die Bauarbeitcn eingestellt
worden. Von dem <9csamtauswand sür das Werk
Siegburg von 5,59 Millionen seien 8,44 Millionen ab-
gcschrieben. Zu der Abschreibungspolitik wur- e be¬
tont, daß die ordentlichen Slbschrcibungen von 7,55
Millionen derart erfolgt seien , daß Fertigwarenlager
und Vorräte aus einen vor weiteren Ucberraschungen
geschützten Stand gebracht seien . Die Sonderabschrei¬
bung von 14,33 Mill. betreffe einmal mit 4 Mill . die
Beteiligung der Aku , der stillgelegten Hölken -Seide
und der Slmcrican Bcmberg: ferner mit 1,3 Mill.
verschiedene kleinere nicht ausgcnutzie Betriebe. Die
durchgcführtcn weiteren Natioiialisicrungsmaßriahmen
hatten sich einerseits in einer erheblichen Belegschafts -
Minderung, andererseits einer Leistungssteigerung
und damit einer Senkung der Gestehungskosten aus -
gewirkt , wodurch ein gewisier dlusglcich für die ' ein -
getrctcne Preisermäßigung geschaffen wurde. Der
Absatz der amerikanischen Gesellschaft werde
durch den Tiefstand des Rohseidenpreiscs besonders
erschwert . Die italienische Bemberg werde
5 Prozent Dividende verteilen , die britische Bem -
bcrg werde den Betrieb in Doncastcr in den nächsten
Wochen ausncbmcn . Die japanische Bcmberg
könne voraussichtlich im Mai—Juni ihr Werk er¬
öffnen . In den ersten vier Monaten dcS neuen »f»c-
schiistSjahres wurde der Absatz der I . P . Bemberg
A .- G . durch neue Preiskämpse erschwert . 2iach 2lb-
schluß des bekannten Kunstscidcpaktcs bestehe noch
eine gewisse Hossnung , daß dem Preischaos zum min¬
desten a » f dem deutschen Markt ein Ende bereitet sei ,
zumal Deutschland von der allgemeinen Absatzstockung
in der Kunstseide -Industrie mit einem um 20 Prozent

auf über 30 Millionen Kilo gesteigerten Kunstseide -
vcrtricb im Jahre 1990 eine erfreuliche Slusnahme
gemacht habe .

Gro ^bandelsindex.
Die auf den Stichtag des 18 . Februar berechnete

Olroßhandelsindĉ zisscr des Statistischen 31 - ichsamtcS
ist mit 114,0 gegenüber der Vorwoche »114,5» um
»i,4 Prozent zurückgcgangc » . Die Indexziffern der
Hauptgruppen lauten für Ilgrarstofse 105,9 »minus
0,8 Prozent », Kolonialwaren 99,5 »minus 0,7 Proz . »,
industrielle Rohstossc und Halbwarcn IW,4 (minus
0,2 Prozent » und industrielle Fertigwaren 139,7 »ini-
nus 0,2 Prozent ».

Gchantung zahlt 5 Prozent .
Die aus den 16 . März cinbernscne ltz .V . der Schan -

tung Handcls-A .G . , Berlin , wird eine Dividend ,
von 5 Prozent vorschlagen , nach einer Ilbschreibung
von 200 WO Rm . auf die ostasrikanischen Beteiligun¬
gen , die wegen des stark gesunkenen Tisalpreiscs not -
ivcndig erscheinen , wird ein Reingewinn von 278 242
gegenüber 121121 2tm . ausgcwicsen , wovon 28 243
Rm. nach Zahlung der Dividende zum Vortrag ver¬
bleiben , während Im Vorjahr der Gesamtgewinn vor-
gctragcn wurde. Der JlussichtSrat hat von dem Er¬
werb der Aktienmehrheit durch die Firma Joh .
Witzig u . Co . Kenntnis genommen und sich seine
Stellungnahme zu dem von dem neuen Mehrheits -
bcsitzcr zu stellenden Antrag betreffend die Ein¬
sparung in der Verwaltung Vorbehalten .

Mntershall nur S Prozent .
Tie gestrige Aussichtsratssitzung der WinterShall

A .-G . stimmte dem Vorschlag der G.V ., eine D i v i »
dende von 8 Prozent für 1980 vorzuschlagen , zu.
Die G .V .

' findet am 8. April in Kaffcl statt . Die
Dividende des Vorjahres betrug 13 Prozent .

Schubert & Salzer .
Dimdendenkürzung von 16 auf 12 Prozent.
Bei der Schubert u . Salzer Maschinenfabrik A . - G .

in Chemnitz ist im Geschäftsjahr 1930 der Betriebs -
Überschuß einschließlich Zinsen von 14,506 aus 7,709
Mill . Rm . zurückgcgangen . Geschäftsunkosten erfor¬
derten 1,989 gegen 4,155 Mill . Rm., Steuern 2,794
gegen 4,483 Mill . 3im . und soziale Abgaben 499 000
gegen 1,095 Mill . Jim . Nach Slbschreibungen von
270 000 gegen 1,016 Mill . Rm . verbleibt einschließlich
Vortrag ein U c b e r s ch u ß von 3,046 gegen 4,594
Mill . Rm . , aus dem eine von 16 aus 12 Pro¬
zent reduzierte Stammaktten - Divt »
dende verteilt werden soll . Der fortgesetzte Rück¬
gang der in- und ausländischen Aufträge zwang laut
Bericht zu weitgehenden Einschränkungen.

Süddeutscher produktenmarkt .
Di« Tendenz an den internationalen Ge -

trcidemärkten war sür Welzen in der abgclau-
sencn Rerichtswoche vorwiegend schwach . Insbeson¬
dere ließen die Kursnotierungen an den überseeischen
Getreidebörsen zu Wochcnansang stark nach, als gün¬
stige Wittcrungsberichte aus dlrgcntinicn und Kanada
und die Ziffern sür hie sichtbaren Vorräte Vorlagen .
Gegen Ende der Woche konnte sich die Tendenz jedoch
wieder leicht bescstigen. In Deutschland war die
Stimmung für Weizen und Roggen größtenteils
ivciterhin fest, wobei das Slngebot verhältnismäßig
klein war.

Rn den süddeutschen Probuktcnmärk -
t e » blieb es im allgemeinen sür Brotgetreide ruhig.
Da das Ncrkaussgcschäft der Mühlen infolge der
Vorsichtigkeit des Mchlhandels nur klein war , nah¬
men auch die Mühlen naturgemäß nur kleine Deckun¬
gen vor . Da jedoch besonders zu Anfang der Woche
und gegen Wochcnmitte die Tendenz für JnlandS -
wctzcn sehr fest war, hätte man wohl ein größeres
Weizcngeschäst erwarten dürfen, als es tatsächlich
stattgcsunbcn hat . Auch in Sluslandsweizen (argen-
tintscher und russischer Provenienz» haben die Mühlen
einiges aus dem Markt genommen . Auch Roggen
war teilweise leicht befestigt, doch waren kein- nen¬
nenswert großen Umsätze zu verzeichnen . Bemerkens-
wert ist dagegen , daß Angebote aus benachbarten Ge-
bieten kaum Vorlagen und daher der hiesige Markt
auf die norddeutschen Offerten angewiesen war . Am
Wcizenmehlmarkt herrschte vorwiegend ruhige Stim¬
mung und die Mühlen waren trotz festerer Weizen¬
märkte , aber unveränderter Mehlpretse, mit dem
Vcrkaufsgcschäst nicht zusrtcdcn. Lediglich in der
Wochenmittc war die Weizcnmehlnachfrage etwas leb¬
hafter, doch bevorzugte man sür seine kurzfristigen
Deckungen die zweite Hand , die bis zu 75 Pfg. die
Mühlen unterboten. Am Freitag erhöhten die Kon -
venttonSmühlen ihre Preise um 0.25 Rm. je IW Kg.
Roggcnmehl lag bei unveränderten Preisen ruhig
bet nur minimalen Umsätzen.

Am B r a u g c r st e n m a r k t hat sich die Lage nicht
gebessert. Die Umsatztätigkeit blieb mangels Nach-
frage äußerst klein . Das gleiche gilt für Jndustrie -
und Fnttcrgcrste. Die Preise für die verschiedenen
Sorten lauteten gegen die Vorwoche eher etwas
schwächer . Auch im Hasergcschäst konnte sich eine Bes¬
serung der Nachlrage nicht scststcllcn lasten , während
andererseits das Ossertcnmatcrtal in süddeutschen
Provenienzen bei unveränderten Preissorderungen

klein blieb . Mais zu Futterzwecken war In dispo¬
nibler Ware zu unveränderten Preisen erhältlich.

Braugerste , inl ., je nach Qnallilät 31 .50—23.50,
Fnttcrgcrste 19 .26—20, Hafer, inländ . 15.75—16.50,
Mats mit Sack 26—26.25 Rm .
Der F u I t e r m i t t e l m a r k t konnte sich auch in

dieser Woche sehr gut behaupten, da immer noch in
Mühlennachprodukten sowie in ölhaltigen Futtermit¬
teln, beides zu prompter Lieferung, eine gewiste
Knappheit besteht. Auch die anderen Futtersorten
konnten bei guter Bedarssnachfrage ihren Preisstand
halten . Man forderte sür prompte Lieferung in :

Berli « , 21 . Febr . (Funkspruch.) Elektrolytkupser
IW Kg. W .— Rin .

Zahlnugseinstelluug der Firma M . Welte «. Söhue,
G . m . b. H ., Freibung . Die bekannte Fabrik pneu¬
matischer Musikwerke M . Welte u . Sühne , G . m . b . H .,
Frciburg , hat laut WTB . -Handelsdienst auf Anraten
ihres Treuhänders die Zahlungen eingestellt . Eine
»stläubigcrversammlnng ist sür Montag nachmittag
cinberusen. Eine , Schätzung der Aktiven und Pas¬
siven ist bis jetzt Nicht möglich, da diese hauptsächlich
in den Immobilien scstlicgcn . Die Firma hatte schon
seit längerer Zeit mit nicht unbedeutenden Zahlungs¬
schwierigkeiten zu kämpfen .

Ebicoooer Getreidebörse.
Chicago , 21 . Febr . ( Funkspruch .) Getreide- Schluß,

kurse . »Vortagskurse in Klammern. » Weizen :
März WA (79% ) , Mai 82 )4 «82 )4—82)4 ». — M a t S :
März 61X (62 )4) , Mai 64)4 (65 ) . — Hafer : März
32 )4 «32)4 », Mai 83)4 (33)4 ) . — Roggen : März
39)4 (39 )4 ) , Mai 42)4 (42)4 ) . — Alles in Cent» j -
Bushel.)

Prämien -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend Karlsruhe

Anril Mai
Danatbanb
I >tt» h ÄlMs«
Reirhshanb
AEG
Mrht Ar Kr
Ger» f el i ’ nt
SrbneNert
Sie
Traneradio
Oeleenkireh
Harpener

Mflrz
5 %
Vh
51/»9
7
7Ii
S 'z
S "-

8
4>.
7 'h
7 1'-
9
9
9

11 ' ,
7
7

10 Mannesmanr
6 , Salzdetfurth
91., WeatPreaeln

10 I Ö Farben
1 lleinhere

U I ) Krdhl
11 D I . infleum

Knretndt4 ’ Otavi
. . . Zeltet Waldh
6 '/, »1a v H I »evd
87» Abi . o Anal

Mir » April Mai
8V>

19
4 'A

10
10

9-7.
5

,{
,4*
8 '!*
1Vi

5 '/. 7' SV,
Sv,
6

4r
6 8
SV, 7
7V,
6 8 '

SV, •v,
7 9
4V, 6 V,*/* 1
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Mühlacker
Weile 360Sendefolge des Südd

.
RundfonK V

Gleiotibleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstag
6 .15 : Zeit , Wetter , Gymnastik.
6 .45 : Gymnastik.

7.15 : Wetterbericht.
10.00 : Schallplatten .

11 .00 : Nachrichten .
12.00 : Wetter.

12.55 : Nauener Zeitz . ( 91. tägl .) .
13 .30 : Progr .-Acndernng , Wetter, Nachrichten .

10. 10 : Zeitansaae ( To . 19 . 15 ) - ij,).
18.00 : Zeit , Wetter , Landw. ( au^

Sonntaa . 22. Februar : 11 .00 : Evaiiffelische Moracn -
feter . 12.00 : Elsäsiiich « Äomvonistenitunde . 13.00 : Klei¬
nes Kapitel der Zeit , 18 .15 : Schallplattenkonzert . 13 30 :
Volkslieder . 11 .30 : Bortrag : „ Dienst am Knnden . Vom
llmtansch , Beschwerden irnd anderen Schwierigkeiten .

"
15 00 : Stande der Jugend . 16.00 : Szenen aus Tann -
Häuser . 18.00 : Hans Franke liest aus eigenen Werken .
18 .80 : Ocsterreichischc Lnriker . 19 .00 : Sportbericht . 19 15 :
Modern « internationale Klaoiermusik . 20.00 : Abend -
mniik . 21 .10 : Kleists Tod . Romantische Tragödie . 22 .40 :
Bekanntgabe etwugcr Programincindernngen , Nach¬
richtendienst , Sportbericht .

Erwin Meissner
Karlsruhe , Waldhornstraße 30 — Telefon 6707

Radio Anlagen
Radio -ZubehOr,SdiallpldHen

Giößte Auswahl — Volkstümliche Preislagen
Ratenkaulabkommen der Beamtenbank

Donnerstag . 26. Jebruar : 12 .20 : Volkstümliches
Schallplattenkonzert . 13.30 : Schallplattenkonzert . 15 .20 :
Stunde der Jugend . 16.80 : Nachmittagskonzert . 18.15 :
Bortrag . 18.50 : Bortrag . 19 .20 : Französischer Sprach¬
unterricht . 19 .45 : Stenographisches Rundsunk - Probe -
Ickreiben vom Deutschen « lenographenbund . 20 00 : Die
Instrument « des Orchesters . 17 . Bortrag . 20 .80 : Rerchs -
sendung : Rheinland und Westfalen . Ein Hörbild .
22.00 : Bekanntgabe etwaiger Programmänderuiigen .'Nachrichtendienst , Wetterbericht . 22.20—23 .30 : Unter¬
haltungsmusik . ^

HUPDersbu«n
6asherdc l20.
mit Backofen Mk • • ,
beigünstigst Zah umSs*3®

NAGEL
Kaisers traßeSSj

’

Ju Rer & Ru . Odien
JiinRer 1 Rui -Gasüerde

stetsrwu ste AusfQhrui^*eti
» ODail . Raten voi 5 .- Mk . an
Beanreiibank aiigeachlosaüaswoi ksbed n un - en .
Fachgemäßen Aui - tei .en .
Eig . Reparntu » Werfestfttie

Karl Fr . Alex notier
Kirlsi -uhe
l 'Meion t - 4

Amal enstr . 7
(1 pro det 1890

Dienstag . 21. Jebruar : 12 .20 : Promenadekonzert vom
Schlohvlatz Stuttgart . 13 .00 : Schallvlatten - Wuuichkon -
zert . 16 00 : Jrauenstnnde . Bortrag : „ Das Elterntage¬
buch" . 16.30 : Nachmiitaffskonzert d . Rundfunkorchesters .18 .15 : Vortrag : „Die Gewährleistung der Post tm
Päckercivcrkehr "

. 18.40 : Bor . rag : „ Technik und Reli¬
gion " . 19 .10 : Vortrag : „ Erlcbniife als deutscher Aus¬
tauschstudent in Amerika " . 19 .30 : Alte Märsche ver¬
schiedener Nationen . 20.15 : Bortragsstnnde . 21 .15 :
Ungarische Musik aus Schallvlatten . 22.00 : Bekanntgabe

Wet -

Montag , 23. Jebruar : 12.20 : Buntes Schallplatten¬
konzert . 12 .55 : Uebertragung des 'Nauener Zeitzeichens .13 .00 : Schallvla . tenkon »crt . 13.80 : Schallplattenkonzert ,

j 16.00 : Blumenstunde . 16.30 : Nachmittaakkonzert . 17 .00 :

J
GesangseinIagen: Karl Paul Rau (Bariton ) . 18.15:
Bortrag : „ Ter französische Lederstrnmps " . 18.45 : Bor¬
trag : „ Der Saararbeiter " . 19 .15 : Englischer Sprach¬
unterricht . 19 .35 : Stunde der Kammermusik , 21 .15 :
Rundfunk - Satiren . 21 .45 : Unterhaltungskonzert . 22 30 :
Bekanntgabe etwaiger Programmändrrungen . Nach¬
richtendienst . Wet .erbericht . 22.50 : Tanz -Unterricht .23.20—21 .00 : Tanzmusik .

PREISABBAU !
1 Anzug aufbügeln

bisher ; 1.80 Mk .

!e vzt nur 1 .50 Hk.
sowie alle anderen Arbeiten wie :

Reparaturen , Eutflecken , Aenderungen und
Kunststopfen ebenfalls im Preise bedeutend

herabgesetzt !
— Abholen und Zustellen kostenlos . —

Klalderptlag «
gegründ . ESI | " T Telephon

1908 DL . I | Mm 3384

Zihringerstraße 39 und Augustastraße 1 a .

Alt-
italien . GESANGMeister¬

schule

erfolgsichere Korrektur verbild . Stimmen .
Sprechtechnik , Darstellung (Damen u . Herrn ) .
Maß . Honorar ! Weitgeh . Vergünstigung bei
Ganzausbildung . Beamten - Sonderabkommen .

Gesangs - l nH . Opern - u . Konz .-
Pädagogin AMsB OllCICi Sängerin
Kaiserstraße 67 (Eingang Waldhomstraße ) .

Samstag. 28. .rebtnor : 12.20 : IX .
Beethoven ISchallplattent . 13 .30 : Unterbaliungsn, ^ ^
15 .20 : S .undc der Jugend . 16.30 : Nachmittag - r
des Kurorchesters Wieebabeu . 18.15 : Bbruag .
Elektrifizierung der Eisenbahnen in « udiveiroc ^
tand " . 18.45 : Vortrag : „ Der Jünsjabresplan z,.
ivtrtfchaftl . Lag « Ruhlands "

. 19 .15 : Spaiufa ^ r ^ L,ea .
unterricht . 19 45 : Bauernmusik . 20 .15 : Abends ni
21 .45 : 1 . Hallen - Turn - und Sportfest des n . ,kreifes Schwaben . 22.15 : Bekanntgabe ttwatger
grammänderu ngen , 'Nachrichtendienst , Lverie ^
22.35—24.00 : Schlagerstunde .

ois moderns 'en Rundfunkaoparate , trennscharf für Eurooa Emofang :
Saba . S-Rtthren -Sohirmjritter -Empfänirer . 260. —
Owin . -l -Ilöhren -Sehirmffitter -Empf nirer . 263 .—Siemens , ö-Kühren -Neutro - Empfäncer . . . 355 .—

Sehr günstige Zablunjtsbedinaunsren . unverbindliche Vorführunn .
Inh . Otto Pexoldl
Ka sarstr . 14 . neb
d. Techn Hochschule

i Sie die neuen Piosp «kte Oie ältesteTelefunl <en >Vertretiing am Platze

Telefunkeu . 33 W .S ., 3 Köhr . m . Sperrkreis 170.—Sachsenwerk . 3 -Röhr .-SehirmKitter -Empf . 195.—Seibt . S-Köhren -Schirmeitter -Empfänger . 211 .50
Sehr günstige Zablunjtsbedina _ _ _ _

Badisdte LelirmifleKAnsfali
Telalon 3360

Hermann Häuf#
Kaufm . Sachverständiger

KARLSRUHE

Rüppurierstr. 6 , I * *• *

BilanzaufsfeMun 'ten — Revisionen — Beratuok

Mittwoch , 25. Jebruar : 12.20 : Promenadckonzcrt vom
Schlptzplatz SuMgart . 12.55 : Ilebcrtraaung des Nlltie -
ider Acitzeichens . 13 00 : Chopin : .Klavierkonzert op . 11
in E - Moll . 13.80 : Serenade für 13 Blas -Jnstrumente
Nr . 10 in B -Dur von Mozart tSchallvlattenkonzert ) .15.30 : Ktnderstmi -de , 16 00 : Ein halbes Stündchetl ans
dem Leben eines toten Knaben . 16.30 : Nachmittaas -
koirzert . 18 .15 : Bortrag : „ Zivischcn Landstratz « und
Keiängnis " 18.45 : Esverantokurs von Dr . Bogt . 10 .15 :
Vortrag : „ Brasilien , Sitten und Landesverhältnisse I " .18.45 : Im (Muffe ttm die Welt . 1 . Abend : Das nörd¬
liche Afrika . 21 .00 : Collegium musicum . 21.45 : Zeit¬bericht : Die volirische Minderheitendebati « im Gens .22 .25 : Bekanntgabe etwaigcr Programmändernngen eie.

ifreitan , 27. Jebruar : 12.20 : Italienisch « Serenaden
Uno Lieder tSchallvlatienkonzcrti . 12 .55 : Ileberiragunff
des Nauener Zeitzeichens . 1300 : Schallvlaitenkon ^ ri .
13 .30 : Schnllolatteiikynzert . 16.30 : Nachmittagskon ^ rt
des Rnndsunkorchesters . 18.20 : Bortraff : „ Berussmöa -
lichkeiten für Schüleriunen mit mittlerer Reise " . 18 50 :
Vortrag : „ Die japaniichc Geisha "

. 18 .20 : Aerztevortra » :
. .Ktankenkasse , Arzt und Patient "

. 18.45 : Russischer
Bolksliederabcnd . 20 .30 : llienaissanc « , Barock , Rokoko .5. Abend . Englische Renaissance 11 . Macbeth . Traffödi «
von Shakespeare . 21 .45 : Neu « Musik der 'Nationen .'22.45 : Bekqnntffabe etwaiger Prvfframmänderunffcn ,'Nachricht ! nüienst , Wc ' terbericht . Sportbericht . 23 .05 bis'24 00 : Tanzmusik ans Schallplatten .

RADIO'tpe,ialaes(härti’" Ina H DuffnerMurkerafeasti 51 beim KondHlplatv ® l # lil 1 ll 'Vl
Dianea **8t Rona * TolAflllilf AM ( iAiMANC linff nniffiffi werden allen Interf 'seer tco hereitwiPi ^ timatunk -üerltfi von 1 tSItSiUnRCll « Ullll UllUfclv unverbindlich ln der Wonnanu vorjrefQhrtBe ^urhen Sie mein « I >aaer >AnMtellnn ^ ! Verlangen vtle die neue illustriert « Prelallnte

Kernlederfohlen
im Ausschnitt , und sämtliche

Schuh - Bedarfsartikel
kault man am vorteilhattesten in der

LeMinffliing Hebeistr. 15
Ferner empfehle meine Spezial»

Gawatf•Einlegesohlen
aus eig . Fabrikation f . empfindliche u . k» 1*®

^

Berliner Börse
vom 21 . Febroar 1981

Anleihen.
Reich und Staat .

20. 2 . 21 . 2.
53 .40 53 .12

5 .4 5 .40
96 96

94
_

12

99
>$5

100 100
76 .5 76 .5

^ '
25 » 1 2

82 .25 82 .25
99 99
91 .75 91 .9
2 .1 2

autcfis
McsbfflC
6 tSkcw. z.i
s „ b. <ono
6 „ 1—5 $
7 29
6 Mtidi« 27
3 „ « tötjK
fflouiiflanl.
6 atcufi . 28
7 . » cftoiH
6 Bade« 27
B Ba «. 27
6 Sachsen27
7 Thür . 26
6 Reich »«. I
G „ II
Lchutzgcb .
r ) BffentL Körperscb .
Pr . LaudeSpsandbr. -Anst .
8 Reibe 4
9 „ 13.15
8 » 17/18
8 , 19
7 . 10
7 . 21
8 „ Rom. 16
8 . Kom .A 97 97
7 . Born . 6 93 .5 93 .5

Hrruß . zentralftudlschasi
lORelhe 5,7 101 .7101 .5
8 , 3,6 , t « 98 98
8 Z 9 98

b) Industrie .
5

5100 .5

20. 2 . 21 . 2,
4 6st .Kranen 1 .25 1 2
414 , « il6. 2 .6
4 Tiirl . Ad . 2 .9
4 „ Bagd . 1 3

4 „ Aalt
Türkenlose
4H Ung. 13
4% „ 14

2 .52 .1
_ 405
II

| .86 3 .- 5

8 .38

:§§ >', 9§ 75
.00 100
I3S 9T6

6
6
Hypoth . -Pfnndbriefe

Raedd. arundkreditbant
8% dm . 21 100 100
8% ttm . 22 lOQVj 10Q' *
8% lfm. 24 100 .6 100 .5
8% 13 92 .25 92 .25
8% Born . 23 95 .28 §5 .25
Pr . Centratbaden -Lredlt
10% « alb .
8% . 1927 1
8% . 1928 1
7% „ 1926 9— -
6% » 1927 83 .75 83,75
1H 21, « 1.26 87 .87 - *
8% Rom.27 94 94
8 Bald 28 95 .25 95 .25
7% „Rom.28 84 .75 84 .9
71b „ Eni. I 99 99
7H „ Kam. I 96 96

Preust . Psandbrlesbanl
8 Reibe 47 100 99 .75
8 „ 50 101 101
8 „ K»m.20 93 .6 93 .6
Rbein . -WestlBadencre » .

i"Ä * M «
Ragnenrenten

8 « at» 1- 3 99 .1 99 .1
8 . 4- 6 98 .3 98 .3
5 , 1- 2 7675 76 .75

5«».L.K»bt. — —
6Gr .k«.MH . - -

LusIanifsRNlelhen .
5 Mez . abg 10 .75 10.8
4 Mex. abg . 7 .75 -
4-z,cft Si . l i 39 .25 39 .25
4 . Salb 24 .6 -

4M
. 19 .9Bald 20 20 .1

4 , « ton . 1 .25 1 .2
5 lehuant . — —
414 . - 6 .5

Verkehrs werte .
»« .verlebe 56 64 .12«ll,. ralalb . 119 120 .5Baltiinare 81 .5 8175
G«imb « 22 .75 22.75
D.Sisen«.» . 50£ 50 .5
7Re,ch4b .v, . 6875 886*4«* 64.25 64
bamb.Hachb 68 68
damb. -Lüd 129 129 .5d»nf« 103 . -
Rcptnn - —
Nord . Llalsd 67 25
rchl.ramps . ^8 25
Oüd.iklsenb.

66 .37
38 .25

> 5 -

WS/ »
1015 100
113 5115
100 100

Bank -Aktien .
Adeg
«ad. Bank
«anl El.W .
Beaubank
Barm. Bk».
. Keedltbk .

V -M- »44 -
„ BerelnSb.

Berk. »dl*.
Commerzbk.
TanzigPri ».
Danatbk.
D«. « stal .
DD -Bank
« »lddiSkant
Dt.H44 .Bk.

^34 .5 134 .5

- UeberseeDresdner
Lur .Anter .
Mein.», », .
MI «. Baden
Nord .iSeun»
crft .Lred «
Pr .Bod.gr.Relchsbank
Ry . Hypoty.

M
1Ö5' . 105 ’>

105
5

5 IST .,
3 30 3 30
151 .5 150 .
W M .s

246 ** 247 - .

« ächf.BdCr . 1^ 2 5 14Z
^

Bchles.Bod. 133 ». 133
« üd.Boden 133 .5133,5Wien. BIv . 9 .5 9 5

Industrleaktlen .
114 .5 115

2» . 2 . 21 .
Berger Dfb. 235 - , 237
Bcrgm . El . 114 .5 ll4 .5« l .wnb .Hut lRO .5 150
„ H°I» 25 75 2576
„KarlSrJn ». 48 .25 5^375

36 .5
75

4575 46
'®

37 38
■if § *.

„Kindl
„ Masch .
...Neurode
Ber«>Mest.
vet .Maniee
BSSd-Walz
BeanRltrn ». 127
Bub !»* H0 >
» rschw .kobl 220 220
BrcinBestgb. 50 50 .25
« rem.Wolle izg 133
BrownBov . 76 76 .75
BuderuS 48 .25 4g g7
Busch opt .
n» Karger

« qr.Gulden 42 42 .25
Ca- itoAlein - —
TarlShOtte 25 26
Tbarl .Mast. 90 25 90
llhael .Hütte 364 352
A.N .Ebenrir 66 .5 166

ö0% bez. X69 169
83
465

Lh.Buikau
Nenk .
Albert
Schuster

Chade
Eine .Berg

Chemie

Aeeumutat.
« dtervortt .

HütteGtaS
Alexander» .
Alfeld.Dell
« kn.
« .« .« .
Alfen-Zem.
AmmendBa»
Anft .Koble
AfchassBein

AellftosI
AngSb.RM
BachinLaden
BaerLStei «
BalckeMaich .
Bamb . M/Uz
BaroaWat ,
Ba ' att
B .M .W.
Ban .Sdlegei
Brmbcrg

69 75 69 .75ll.5 5§
7187 71
102 * . 102 »!,
113 ». 113 .
87 5 88 .5

52
w*
62 .5
72 .5
96

&
m
72 5

96
111 .5 in 5ho im
30
22 .5
72
32 5
62

23
72 .37
32 .5
63 .5

29 .5
33
282 ' .

nr i9.5
„ Sdinnerel 34 .25 33 .75
tlantSummi 109 . 111 »,

Ltnaleum 106 104 .5
Daimler 25 24
Dt.Atl.Tet. U ^ SS 5

Asphalt
« on ' ätaS
Erd »,

» Jute
, Kabel
, Linale««
. « oft
„ Schacht
, Spiegel
„ Stein, .
„ Delefan
, Tonstrin
„ Wale
„ Eisenb.

Dortm , Alt.
Unlonbr.

57 .25 ^
^

66
^
50 ^ 2,

50 75 ^
> 103 iyi

6^

^ W
S? SS 82 .5
sl i 3| 25

168
193

DSdLhrom» 69 75 #
„ Sardine 45 § . 4 .75
„t'pz.Schne* 3575 35 25
Dürrn Met. 99 99
Dpckb.Wdm. 68 70
Dbn.Nobel tz7 87 .5
Sgest.Sal , 73 79
Eilend » , « . 45 .7S 45 .75
Einte . Ark 111 111
Eis.Spra « . ISS 18 .5
Eisrnbverk 142 142 »,
Elelt .Drrbd . 154 .5 154
El .Liescr . 117 ». 117 '!.« i .richtk, . 117 ». 117 .5
EngetbBrö « 142 142 .5
Enz.Unian
ErdmannS »
Erlang .Arg.
Eschweilvg
stsahtb.List
galkenstrin
klar»»« . .
3 .B .Farben 138
stleldmühle 110

N 25 80 .75

198 198
35 .5 35 .5
70 70

109
FeltenGul » 8175 82 5
stardMatar 184 ' . 185
FrtrdiHütle 115 115

tdrister
GrilingEa .
Selsenberg
Srnschaw
Urrm .Eem.

rreSh-SIa
bicssürel
Sildemeister
SirmcSCa .
Gladb .Walle
SlaSSchalke
Glanz .Aus .
SlückausBr.
Gaedhardt
Saidschmidt
GörkWagg .
Seltzner
« rot.bWebft
Sroftmann
Grün Bi» .
Rruschwih
Guanoni .
Sundlach
» aberrn.S .
» aikcthal
» ageda
SalleMasch.
» amb.El .
» ammerfen
» ann .Msch .
» arpener
» edwlgöh.
Hemm. Zcm.
Hilpert
HindrAufsei
Hirsch Kups.
Hirfchbg .Led
Harsch
Hossm .St .
Hohenlohe

tolzrnann
orchmerke

Hotelbetr.
HutaveeSl .
L .Hutschenr.
Loren, „
HütteKaysrr
Alse Bre,
d». Srnust
Jesrrich
züdel
tkunahanS
KahlaPorsl.
kaliEhemte

AscherSl .
Karstadt
klickner
E .H .Knorr
kihtm .Strk.
KolbSchUIe
kollm .As« rt
kblnReneff
« Sl,i.« aS
Körting
KraftThür .
krauhchEo
Kronprinz
Kunzlrrlbr
küpperSb.
Kysshiuser
Lahmcyr«
Laurahütte
Lelp, .Rieb

Ländle.
.. Piano

Leonhard« !
Lropoldgr.
Lindes « iS
Ltndström
LingSchub
Lingner« .
ll .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Sa ,

Berg
Maglrus
MaiineSm
ManSfeld
Martellons .

■M. 2 .
94
18 .5

ZI.

1 & 5
76 .5
52 .5
79 .75

>76 .75

52

7675
i

^
. m .5

- 78
110
125 125
5475 52 .5
135 135
11Ö 109 .5
39 38 .62
82 .5 83
32 33
105 .5 102

157 5157

- 74S
74 .5 74 .5
58 .25 57 .25
89 .5 89 .5
71 72 .5
107 108 '
75

20
70 .5

124 123 ».
82 .25 82 .25

121 120 .5

VU5

n.

- 46 5
78 .75 77
8 .3 8 .5
97 98
60 .75 60 .75
42 .5 43
61 .25 63 .75

125
166 .5 167 .6ww
NW23 .75 24
101 .5 101 .6

Ö -5
» !

152
.5

154
>8
0

25
*

6475 -
2575 30

1 .25 ? ? >

121 .5122V .
33 34
100 5 102
73 .5 73 .5
134 134f 5 30

146 <
412

49 50
73 75 73 .5

12 42
~

3276 32
*

12 .25 12 .5
66 .87 57 .25
35 .5 35 .75

zu . z . 31 . z .
Marltkühlh 114 114 ».
MaschTtarke 2 .12 3 .5
Maschb .llnt . 36 36 .87
ffluÄou .BJ. 94 91
M . Rappel 1076 10 .25
Maz .Hütic 138 . 138
Mech .Linden 49 49 25

Sora » — —
Sittnu 30 .74 31

Merk.Wollc 91 .5 91 .5
Mctallges. 74 .25 76 .25
Mrp .Ranfsm 18 75 18 5
TOt, 91. .« . 74 .5 74 5
Miag 63 .5 63 .5
Mtmosa 203 .5 -:04
Minimax 42 43 .5
Miitelstahl 102 105 .5
MixSencst 105 105
Monteeatini 44 .37 445
Mot .Deutz 49 75 49 .75
Mülb .Brr , 78 S -
N.A.G. 7 .62 7 .87
Necknrwerke 114 5113
NLausRohle 112 112
Nord.EiS 66 .75 66 .25
„ Giriilgut 13b 136
„ Trikot 55 55

Wolle 67 66 .75
Nordfce.H. 136 l3b
NordwRrasl 146 146
Lierbedaes 3575 36 .9i
cmom Min

47 .87 47 .5‘ 6

au . 1 . 21 . z.
Schultheiß 170 5 174 ».
SchweimEif. 96 96- 10 .25

44
7 .12
42 .
Bo

Legall Sfr .Seid .- id .Naum . 42
SiegSols,ig . 7
Liegers «,. 40
Siemens « !. 65 .5
Siem .Hatke 179 .5

dto.Genust
Orcnfteln
Oftwerke
Phönix « g .
„ Braunk.

PNits«
PittlerWk, .

147 - Ih
56 25 !
53

.
z

127. . — 127
PlauenGard 48 25 49 .25
,. Tüll 28 .25 28 .25

Polyphon 150,151
Pongsspinn . — —
Preuhengr . Ul 111
Radeb.Exp. 145 146 .5
RaSguIn ~ —
RathaeberW 64 .5 68 .72
Rauchwalt . — —
« eichelbeitu 181 183
RelcheltMrt. 21 25 22
Rheinseiden 133 .5133 .5
« H.Bramik . — 156

Elektra U2 .5112 .5
Metall 77 77
Möbel

.. Stahl
R.W.E.
R .W.Kalk

,, Spreng
RichterDa».
RIcb.Mont . — 81
Roddergrnbe 600 600
Rofenthal 55 55
Rüelsarth 51 517b
RütgcrS 497 5 49 .62
« achsenm . 79 .5 77 .5
Töchs .Sutz - —
,. THNr.Ptl z6 56
„ Wrbstnhl 4fl 87 49

« achtleben 136 .5 135 .5
S .Sal, » » , 86 .26 86 .25
Latzdetkurth 200 203
SangrrhauS 81 .5 8b 5
Sarattt 87 85S
Schering 300 297
Schlegclbr. 118 .5 123
Schlesische

« re, -Sin , 32 .75 34 . ('5
B .Bculb . 69 71

35 .25 76 .12
B .Beuth
Cellulose
Et . 8
Leinen
Poril .

.. Texts ,
Schneider£
Schönebeck
» (töte H.
Schub .Salz

112 »', ill .
5 475

3i :! 5
|

4
62

r “
141

Schmkert et. 121

2375

143
122V-

SinneeÄ .iA.
' " 80 .25

Stag , Chem. 34 .5 34 .5
Stein .Sohn 25 25 .25
StoäLEo . 60 .25 60 25
StüheRamg . 72 .25 72 .25
Stolb . zink 43 .25 45
Siollweeik 49 .75 49 25
Sirals .Tpiel 164
Süd .Ammob 22 .62 22 .37
„ Zmkrr 121 », 121 -

TvenSka 250
T«ck,Conrad 90 .5
Tafelglas 32
Thörl Lek 49 .12 4L 52
Thür .vleiw . -
„ ElaS Lp,. 146
lieh Riil» 1

|
3

105
32
34 .5 -

u

83

147
114
122 -,
104 5
32 5
34 .25

62

TranSradt »
TuchAachen
Tüll Triatjo
Nnger Gebe
Union chem.
„ Diehl =-

Varzin .Pap . 54 52
Bcr .Bauben 33 25 35
„ vöhlcrft . 108 108
„chrm.Chael . — —
„ Dt .Nickc, 112 », 113
„ Manschen 42 25 92 ?b
„ Gla» ,ftos, 90 6 90 .6

« othant» 99 §9

„ 30 25 30 -26
„ Märk.Tuch 31 31 6
. Met- aller 21 .75 20 25
„ Pinsel 15 15 5
„ Schimisch . 91 _ „ zl
„ Schmiege! 23 .25 23 .25
„SchBernelS 18 18
„ Smyrna 118,5
, « tohl 58 .6 §9
» « hpen 126 125
„ Ihür .Me«. 35 25 36

Vogel Tel.
BogtlMasch

Vorzug
Spitzen

„ Tüll
Boigt Hössn - ,Wanderer 39 .3 .
WastGelsenk 120
MrgelinHüb 43
Wcndrrpth , —
Weste relleln 139
Wrftf.Traht 66 5

Kupfer 34 .» '

36
_

59 .5
4275

39 .75
118
43 .5
65
138 .
67
11 .87WicktngZem. 57 _

WItznrrMet . 45 .5 4475
witten .Suss 32 32
witkoppties 69 70
Zeih -Jkon 94 .75 94 .5
ZeiN .Masch 58 57 .5
8ellst.« ee. 43 43 .5

« aldh», 94 87 94 .5
Versieherunsen

AachMünch . 846 850
Alli.Stuttg . 160 .5160
kfoba » - -
Lpz .ffruer 182 »'. 182 .5
Magd . „ 330 330
Mannheim 25 25 25
Nardftern 187 187
Thurlnglo 670 670

Rolonlnlwert «
Dt. Ostasr. 59 .25 58 .25
Neuguinea 196 196
DtaviMine 35 .87 35 .62
Slliantnng 83 85

* Ztehiiiig
8 repartiert

Berliner
Verkehrs werte .

2U. 2. 21 . 2
« « Verkehr 54 .87 54« llg .Lokalb . 120 120 »
7RcichSb .B, . 88 .25 88
H°po ° 64 .25 63 .87
Hamb.Hochh — —
Hamb. Süd 130 129 »!
Hans» 104 —
Aordloyd - 66 .87 66 .5

« dca
Braubank
Barmervko .
Bay .Hypo .
„ BcreinSb.
Lrrl .HdlSg .
Commerzb.
Danatbk.
DD -Bank
Dresdner

t- kabiMInrn 35 .75
Banken

96 .25

133 .5

T ermlnldilußnofierunOf
1?

20 . 2- 21 . '
Industriewerte .

20. 2. 21 . 2

%
KL 62 .5

- 115
35 .25 35 .6
9olo Z875
284 28 f

112
24 .62

Alu
A.E .« .
» .M .W.
Bemberg
Bcrgm . El .
Berl .Mafch .
BuderuS
Charl .Wast.
Chade
CouiGummi 111
Daimler 24 .6!
Dt .EontSaS 1

Erdöl
Linoleum

Dyn .Nobel
El .Liescr.
„ LichtKrost
Farben
Feldmühle
FrltenGuill .
Selsenderg
« essürel

115 », 115mM
67 % 6732
119 118
11 ? ' . 1 "
138 »., da -

'

nfw
76 25 76
110 * . 110 -

20. 2 . 21 . 2.
Goldschmidt 3875 38 .5' ' ' ' " 7 ' -Hamb.El .
Horpener
Hoesch
Hol,mann
Hotelbetr.
.Ule Berg
KatiAscherSI
Karstadt
Ktillner

63 .75 63 .5
79 78 .76
98 .5 99

- 167 .5

E- 8“
.37 56 .62

KötnNeuest
ManneSm.
Mansfeld
Masch .Bau
Metallgcs.

64 .
Mlttelstahl
Monlecat .
Aoedmolle
NoedseeHoch
Obeebedars
UberkotS
crenstein

74 .52 74 .5
47 .87 47 .12

Lstmerke
Phönix B.
Polyphon
Rh .Braunt
„ Etektr,
Rheinstahl
RWE .
RiebelkMont
RütgerS
Tal,detsuth
Schics .El .6
„ Porllanv
Schuo.Sal ,
SchuikertSl.
Schultheiß
Siem .Halöle
Stöhr
SoenSk»
Thür .GaS
Tietz Leonh .
TrauSradio
« er. « iaht

ZellWafdh- l 95

148 1?^'^
5575 56
151 .6 16?
158 .5

Frankfurter Börse " - ;' '
» n .
9 9 Mot .D»rmst . ^ 50

Anleihen.
Reich und Stenten .

21 . 2

14.75

76 .5
90
i 3

5 .2

Dt. wert »
6 Reichs»»!.
Schatzanw.R
Bad . Staat
UM Hell.vslkSst.
Altbesttz
Sieubefltz
Schutzgeb . I «
4 Bagd . I

Zolliürlen
5 Mex. in«.
5 » öust .
3 „ « «»er
4 grrigatton

Stadt -Anleihen .
6 Ctrl . 24
6 Darmft . 26
7 DrrSd. 26
7 Franis . 26
6 Hrldelb. 26
8 LudwigSH. 26
8 Main , 26
8 Mannh . 26
6 „ 27

8 « ,or,h . 26
8 Ptrmaf . 26

85
_

81 .577.5

9
805

Saeh wertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B . -Vad . 26 8S
6 „ » ol«. 24
öBade» w .-Kohlr23
5 Pfandbr . Gold
6Grost « Mhm . 23
t Hrff .BoIIS.Rogg
8 Mhm .St .kohl .A
5 Pföl, . Hyp . 24

6JL0
2 .14

13
5 Rhein . Hyp. 24
» S »ch<- Rogg.
3 Festmertb.

2 .5
8 .15

Rkandhrleke .
B»d.Kom .G»ld26 86 .25

PsölzlscheHypothekenbmik
8 Reihe 2- 6 98 .50
8 „ 8—9 98 .50
8 . 13
8 „ 16- 17 188
8 „ 21- 22 100
7 „ Gold 11 95
G . 10 85
4VS Liquid, o 90 .12
4Vi . m. 26 .6

21 . 2
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5 .
8 „ 18—25
8 „ 26—30
8 „ 31
S „ 35
8 « old K. » . 4
7 Gold R . 10—11
r Reibe 17
i . 12—13
4M, Liquid?
SSflrtt. Hypothekenbank

ü l " i‘ l , 99 .25
8 Serie II

Württ . Ereditoeretn
I» Reihe 2
i • 1
4% Anatolier I
4l£ Anatolier II
3 Salon .Monoftlr
5 Tehuantepee

Bankaktien .
20. 2. 21 .

Aye ,
« »».Bank
Brau bk.
Bayvodenke
„ Hypo .
Berl .HdlSg.
Danatbk.
DD-Bank
Dregdne,
Frankfurter

» Ypo' h .
.. Pfandbr .

Lux. Bank
ceft .Krrdi«
Pl «l, .Hypo
Reichsbank
Rhein .Hyp».
» üd .Boden
Westbank
Wiener Bky .
Wtb.Rotrn
Dransportanstnlte ».

» ad .Lokalb . -
ReichSb .B^ - 88 .37

»r 138 .5

Hapag
Heidelb.Sk.
Lloyd
Baltimore

64 .50 6

S7?50 -
- 82 .5

Industrieaktien.
Löweubrön 180 180Brauerei

Biorzh .
Schwary
Eichb .W.
Wulle

30 .75 95
104 104
110 110

Adt.Sebr .
A.E .G.
Bad .Mafch.
Boy .Spiegel
Beegm.El.
Beem. -Bes .
Boion -Boo.
Büesle-Eel.
Cem .Heidlb.
Daimler
Dt. Erdöl
„ » oldSUb.
„ Linoleum
,, Verlag
Dyterh .WI» .
El -Lichltrast
„ Lirkerung.
Emag
En, . -Union
Shl .Masch .
Etll .Spinn .
FaberKScht.
Fahr
F .A .Farben
Feinm .Fett .
Feli .LSulll .
Fki . Gas
" L "
„ Masch .

Geiling
Geffürrl
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bils.
Hasenmühle
HaidLNen
Hammersen
Hansw.Füff.
HefferMasch .
Hllp.Armal .
Hirsch « ups .
Hochlies
Hol,mann
Fnag
FunghanS
Kammgarn

KailerSI.
kleinSchan ,
Knorr C .H.
koldSchüle
Kons .Braun
krauhlok .
Lahmayer
Lechwerte
LudwigSH.
Wal,Mühle

Malntrafiw .
Metallge).
Met .Knadt
Me, A.G.
Miag
MoeuuH

M 1.
49 49

7450 7676

I Gf $
117 117 .5

8150 i

90 50 92

5T )f
119 119- 35
17

-
m

157 157

61 51152 152

Mot .r »emst. 38
„ Deutz 60 _
„ cberurlel , „
Ne -tarwerke U -5
cest .Eisend. , .
P„ l, .«ah>n.

iir
7 er

riß
RheinElett . 77f

° U ? <
, Stamm IJV ) 7| .f
TiöderGebr. 78 .9° 45.0
RütgerSw. U '* 78 ^schlink . ( S «n l/K
SchnellFranI 17W gJ .!W
SchrStempet — ,
Kchuckert ^

*** "

S"
ill 8

.50 64 .5

wcyuuc:, »
Schuh Bern.
« ell W-lff
Slem .HalS' k
Sinaleo
Süd . Zuller
Strohffoff
Thür . Lirf.
Trik.Brstgb.
Brr .Eb.Fnd

Dt. rel

_ 8ümml - ^
Boigt Hätt. ' 30 „B«» °hm « BO« 1

!wa » ,Fre,t . '
«n

Wolfs. « . q4 9*-j%
Württ . fei. 37 6§ “

ZellstAstöll A 69 wj
. Memel 7} jo ^
„ Wasdho, SV-

zionlsn » » « " '
^

BuderuS sfz » 1?^ »
Eschmeiter l ^ t
Gelsrulirch. ZF * 7*
Harpeuer / •>_.
Flfe » er «
K- tt « s« c;^ l -C 202
„ Sal-ded- , 53 klf
» r ‘- ?
Maun -S« - , "

50
ManSleld ^ 6^

Rh .Braonl _ 7* .
Rheinstnl» .
Rieb.'

6|

~
7? .25

75 75
~

25 23
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s « sli4f ! * ? ? »» ?. a ? ® o ? 3Ä » » re -

w - n ; _ _ s2a B es3Sser a p er er m- X « <a 5 <a © «
« X « 3 ®,22jJSsJJrtJ3S «n «7u SS *SS ? « Sri tt » -

aa ^ assgasrsrgg ■,re « » »

»
'

rere. 3 ! wi
m re —. Borere — W
- ." B c S « w ' a ® 2 "

o « " i ! ? » re 3 . 3
® ^ § 02

° H
. . -

— V 3 re re 2 re re " >
u O - P® oc

:. « p

o - ö - n» ^ .'X p «ypx CP 2

» 82 / -r. 2 P H P
■Cö®* — «0

* CP o 75 ® fig•
Ä » g 2 . 2 Ä |

s 8
- .5

'*
» * h :

. 5 = ? s - 2 £
” ~ I23 « S 3 » CB_ „ • ra w zr ' * v #—«”Tr _ /t -. w C m 2 ra rjrf n •? 1̂ , f ~- w -

3 * reS -1® ' L >- g 2,re - H : 2 re re - . » ßse g
1

g ^ - *“ “ S 2 . - « 3 - re re to -3 . • re v » re
I : § isg ^ s « ^ ? g §

3 2 . 3 » ggÄS | r - — « -

^ 2 « ®

S *3 re
*
3 - 3 V

» Vcsi :

S -13 ' ■so '0 ' re5 ST 1 3 Bj «2 »&
« 2 » sä

“
i? 3 Ss H »

3a " ? 5 ' SF « F ^ ey‘r " 3 ®
ra G ra jj ® u ^ O 1^ 8 ®

® P Z Ora
ra - “ . ' 5 ^ Z ^ B.reH *

_ <a 2 T•* =a — 5 GT
ra 79 « - « 3 © ä O S

;S tp
*

^ pSL9 ' ® 2/ - 'i » ^ — —

» ZS = 3 ~ 2 : 3
(gB . « sr F "

ra p

f |
"

J ® | 5 : « « ‘
srfilssljr

1 ^
* 8

2 : 3 2 - äS » 3 XuO ' s * - H 2 ^ o ° ;
^ "

»
"

LZ 3 - 3
§ n ! i

3 BS S ' ? roH
? L - . . - .— » - re _ - £ ® V -̂ re <~ Ö; " Ö O « !» ^ £ , _ re■re re obä 2 . re re^rere - rere -, er re re -̂ 3 SS 1Z ‘

32,5s , .- 03 . 2 S ? _ » rMS ^ ? ® B -

re S nre re ?

3 OB^
13 S , £ .
re e

”

acg - Ä

fftre . «
2 LA -

OM*- «-4*Gr —M O
ÄSs ? SS §

? o -
*

So - aä
®

eca —1P ra -2 * <“**'
« cA « k - » .'

FS
Vo '

3 R l' S ' O V
~ 3 F ’ ö

' !» „ Sg

L

-- W>ö- ■o - 5 re g

3 -AL
" * 3 LS

3 cy
5 ? ' i .§ reS

'

B. ? fs ) ^,3 ” ? sL -
J ?* P w . 'O■̂ ^ 2 er » £ (c- ^ «

P 7£ Ä <a CP er *^ “ <* P • ^

o *56 :

" 0 - 0 ~-»B- - S - 3
CB2 . S - ■" re - re . sxea - ~

H 2 . ^’S S X H. X! » 2
5 X 'P ' o - S

s « § >2 2 ^ 2 "

2 . ä »— ra o - o ra p JC5
TM-X*»

C ' ,” 2
« 3 S ' re

'
Sc re 2 . 5

ta 5 —B« 3 3 OBS S *
3 re S 2 ® B» .

» © ^ S - S re « 32 ? 5MJ ? W= - re » S5 -P « 3 ft ) _ o 3 £63 }
® - ~ -

- » _ fc£ Sra <a P ~ •
^ ^ SfsSliaS

re re' ^
L " ® S .

7* p
*
C5? ** ^ 2 . 3 *

5 Co 2 <a 5Q»72,2 '
2 schsS *
p ra » 2 2 P X ♦
» -■re va - » S g .

2 2 ^ . 2 ' - re

- O ' g . a g H . TS ra jr *Prs . -2 re. re CB„ ösg
S .a ' - 3 3 g ^ Jtg (ß

« fS « s5
*3 3

reg <regS s fg2 .
3 2

3B 2 . | » §
" ' S

ÜlS . -crra ra
"

XbT *
Sp ^

2 ff »— ss* p p 2 .®* ^» p ?«r * ® 22 s . * « « g ^

3 g » . ^ Zvft2 .
" '" 3

g“ C rt A 28 P _ -- » v-̂ *̂
S **̂ *P " 2 - Sott )
p - s » : s 2 © g

' g 3 s «

(B
I » « g

, Sa & S ® s53
§ ^ 3 3 3F

*
? ZA ? 5 . - ^

^ p ra
Cr O »
ra er "

« a : § « s
8 rsaeBg »

O O X X O * « OPM
n ' ♦ w *- orP

J8 P ra p
2 . • ’ ®r iao « ft 7 “
ra _ SC m P P

re ey ^ Os s
' 3 ' ^

^ ' 0

o 2 gfF °
BSgg

=
w = JS -

gre ^
-

« ? s eo ? 3 : 3 ®
“ aS '

oaSe 3 « » 3 »
? SS

*
gg ? l 2 ? fSt “

o P h >ö ' er ra P r 5 >» « * ^ «

i » 3 reL . , _ ^
: * » sa | | Si q g .ra ft 2 2 C 8 1" <a
5 zr « 2 . -̂ « »

’
g '

Sff ?» » - ? 2G ^ ra «
r ~ -^ cp orO )

. - ^ •ra 'p . p ß nt «« m c/m
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^ 'e ^ erpflichiung

zur Abrüstung .

üorz
GdiB London, 21 . Febr .

Ntli* äußert sich in der „Times " aus -
N füfirtff röic Verpflichtung zur Abrüstung
i .' «liän. , , - tt6ci u . a. aus , daß ein gesunder
Me» (ü . und ein gesunder Realismus
°>k -Egcnsatz bilden. Eine der Tals rchen,
We, s. j

Et der Abrüstungsfrage berücksichtigen
^ iti ^ . ,E in dieser Richtung übernommene

Eh - Verpflichtung zur A b-
.
*!t®ienrp » « wf Grund des Versprechens, das
i'ict tci! dkamen der Alliierten und Asso -
Wer gj

' tc aab, habe Deutschland den Vcr-
^ gikr„n? rtrag unterzeichnet. Die britische
Nt flcr

® ' ^"ne in der »Realpolitik" nicht so¬
llt, ihr gegebenes Wort zu brechen .

"E" dieä « , n von dem Schaden , so lagt Cecil,
^üröe e« ,

'5rc ? nationalen Ehre antun ivitrüe ,''«bedingt zum Aufrüsten Dentichands
d Ansz?, , .Eren vormals feindlichen Mächte und
^k!tr» ŝ

'u« daran zu einer Vermehrung des
Nh in seiner schlimmsten Form führen.
« tot« « « » baß tvenn es gelange, eine Ver-
N ,,cr europäischen Rüstungsa 'isgaben
.
'stu„a j,

" Dozent hcrbeiznführen, die Erleich -
politischer und wirtschaftlicher Bc-

' ' E»r groß sei.
^

Dorbereiiungen
der Abrüstungskonferenz .

unvollständiger Fragebogen .

r »z
TU. Genf. 21 . Febr .

N v ^ Eneralsekretariat des Völkerbundes , das
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Vorbereitung der Ab»Mun. ' . technischen 3
i°‘ "n „g

'' ^ Enz 1982 . . . .
, Kgsbe » . i ^ iaaten die Aufforderung gerichtet ,
^ nijch

« «ber die Rüstungen und alle anderen
ileeia «„ ? rb allgemeinen Fragen zu machen,
Ere» , »'Eien , die Abrüstungskonferenz auf»
jeün^""b 'hre Vorbereitung zu erleichtern,

""'bereit, ,
'«rder der Vülkcrbundsrat , noch der

E« be Abrüstungsausschuß bestimmte An¬

weisungen oder Richtlinien beschlossen haben , in
welchem Ausmaß solche Angaben zu liefern seien ,
beschränkt sich auch das Generalsekrctariat in
seiner Aufsordcrung daraus, von den Staaten
nur diejenigen Auskünfte zu erbitten , die den
Regierungen zu liefern möglich erscheinen . In
der Ansforderung wird lediglich auf den Ab¬
schnitt des Berichtes des vorbereitenden Ab¬
rüstungsausschusses hingewiesen , der von dem
Widerstand spricht, den der deutsche Antrag aus
Offenlegung der Rüstungen im November fand.
Es wird ganz daraus verzichtet , Angaben über
die entscheidenden Teile der Rüstungen zu ver¬
langen wie über gelagertes Material , ausgebil -
dcte Reserven. Zahl und Größe der Tanks ,
Flugzeuge und schweren Geschütze . Die Auffor¬
derung setzt zudem keinen bestimmten Zeitpunkt
fest , bis zu dem die Auskünfte einzureichen sind,
so daß keinesfalls damit zu rechnen sein dürfte,
daß der Völkerbundsrat schon im Mai im Besitz
aller Auskünfte ist und sich ein Bild über ihren
Umfang und ihre Zulänglichkeit machen kann.

An Sckretariatskreisen erklärt man darum
auch schon jetzt, der Rat und die Vollversamm¬
lung würden sich wahrscheinlich erst frühestens
im September mit den Auskünften befassen kön -
ncn. Zusammen mit dieser Aufforderung sind
den Staaten vom Gcneralsekretariat auch der
Abrüstungsabkommensentwurf und die Berichte
und Beschlüsse in der Abrüstungsfrage zugegan-
gcn , mit denen sich der Völkerbund im Januar
beschäftigte.

Aufsehenerregende Verhaftung
WTB . Stuttgart , 21 . Febr .

Tr . Friedrich Wolf , der bekannte Stutt¬
garter Arzt und Schriftsteller, der Verfasser
des gegen den Abtreibungsparagraphen ge¬
richteten Stückes „Zyankali"

, ist vorgestern
wegen Verbrechens nach 8 218 verhaftet worden,
ebenso die Stuttgarter Fachärztin für Haut¬
krankheiten, Frau Dr . Else Jacobvwitz -
Kienle. Die Verteidigung der beiden haben Dr .
Elsas -Stuttgart und Dr . Alfeld -Berlin über¬
nommen. Die Verhaftung Dr . Wolfs wurde
vorgestern abend in seiner Wohnung in Stutt¬
gart , die der Aerztin am gestrigen Tage vor¬
genommen.

Oie Arbeit des
Gustav - Adolf -Bereins .

Die erste Vollsitzung deS Zentralvorstandes
des Gustav - Adolf -Vereins beschäftigte sich in
erster Linie mit den Vorbereitungen zur Haupt¬
versammlung von 1981 , die vom 12 . September
ab in Osnabrück gehalten wird und die mit
einer Tagung in Münster schließen soll , lieber
49 909 Mark konnten als Unterstützungen ver¬
teilt werden : namhafte Beträge gingen üach
Bessarabien, an das Herder-Institut in Riga,
ferner zur Unterstützung der Orientarbeit des
Kaiferswerthcr Diakvnissenhaufes. Außerdem
wurden Summen überwiesen für die innere
Einrichtung der Kirche in Radkersburg . für die
Wohlfahrtsschule der Inneren Mission in Dan¬
zig , zur Tilgung der - Kirchcnbauschuld in Sem-
lin und für die deutsche Reiscpredigerarbcit in
der Slowakei. Zum Gegenstand des gemein¬
samen Liebeswerkes der Gustav-Adolf -Frauen -
vereinc wurde der Neubau in Stanislau be¬
stimmt . Für die Evangelischen in Siebenbürgen ,
deren Landeskirchenkassc nahezu leer ist und von
wo dringliche Hilferufe kommen , soll eine grö¬
ßere Hilfsaktion vorbereitet werben .

Wie die Franzosen
Kamerun verwalken .

VDZ . Straßburg , 19 . Febr .
Wie viel Schönes wird doch in den Mandars -

lommissionen des Völkerbundes über die Ver¬
waltung der ehemaligen deutschen Kolonien er¬
zählt. Und wie wenig entspricht das alles doch
der Wahrheit. Sv weiß z . B . über die sran -
zöfische Mandatsverwaltung in der
deutschen Kolonie Kamerun der „El¬
sässer " aus Briefen clsäfftscher Missionare in
Kamerun Dinge zu erzählen , die man nicht
glauben möchte, wenn di« Berichtenden nicht
über jeden Zweifel erhaben wären . Zwei solche
clsäsiische Missionare, die Pater Müder und
Meyer aus Kolmar , erzählen, wie sie gegen die
den Eingeborenen auferkcgtc Zwangs¬
arbeit Einspruch erhoben haben , die einen
empörenden Umfatrg angenommen hatte. Die

beiden sind dafür , der eine mit 14 Tagen , der
andere mit 6 Monaten Gefängnis bestraft wor-
den , beide außerdem mit Geldstrafen, Die vor
dem Völkerbund ausgestellte Behauptung der
Mandatsverivaltung , daß iür die Zwangsarbeit
in den Mandatsgebieten nur die Einwohner
6 Kilometer im Umkreis beteiligt würden, ist
unwahr . Die Missionare berichten von wah¬
ren M e n sch e n j a g>d e n , mit denen die
Leute von einer Entfernung von 60—100 Kilo¬
metern zu Zwangsarbeiten zusammengetriebcn
werden. Tie Dörfer werden nachts um¬
zingelt und die Einwohner an langen
Stricken gefesselt fortgesührt . Ihre
Kost müssen sic sich selbst zusammensuchcn .
Nachts werden sic in Dörfern bei der Arbeits¬
stätte zusammengepfercht . An Bezahlung er¬
halten die Männer 10 bis höchstens 30 Franken,
Frauen und Kinder gar nichts . Deutschland
wäre zu solcher Itolonialpolitik nicht fähig
gewesen .

Tödlicher Ltnglücksfall

bei einer Bestimmungsmensur
WTB. Darmstadt , 21 . Febr .

Heute vormittag gegen 11 Uhr fand eine Be-
Iimmungsmensur auf Schläger zwischen dem
Studenten Tomchak von Franksurt am Main
und dem Frankfurter Studenten Werner Prinz ,
der in Darmstadt studiert, statt . Infolge eines
Unglttcksfalles erhielt Tomchak einen tiefen
Stich in die Brust , der innere Verblutung
zur Folge hatte , so daß der Tod bald darauf
etntrat . Die Untersuchung ist im Gange.

Astawahlen in Lena .
CNB Jena . 20. Febr .

Die gestrigen Wahlen zum Allgemeiner Stu¬
dentenausschuß (Astaj der thüringer Landesunt -
versität Jena hatten solgeudes Ergebnis : Natio¬
nalsozialisten und Stahlhelm 1334, Nationale
Studentinnen 81 , Deutscher Studentenverband
srepubl. Studenten ) 373 , Nationale Studenten
863 Stimmen . Somit entfallen auf die vereinig¬
ten rechtsstehenden Studentenvcrbünbe 8 Sitze ,
während die republ . Stndenten 2 Sitze erhalten.
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I Rathaussaal |
Sonntag , RUHT, 20 Ohr

Klavier -Abend
Professor Josef

Pembaur
■os MUncben

Liszt :
Sonate h -moll . Pastorale . An der
Quelle, Waldesrauschen, Gnomen¬
reigen , Vogelpredigt, Heilige
Frans Uber die Wogen schreitend.

Rhapsodie Nr. 13 . Mazeppa.
Karten zu 8 .30 u . 2.20 (Saal) ,
ÖMS (Galerie) und 1.10 einschl .
Steuer (Stehplatz) bei Bielefeld

am Marktplatz und bei
Kort Neufcldt
Waldetraße 81

Kant - Gesellschaft
Ortsgruppe Karlsruhe

Gesellschaft f. geistigenAufbau
Monteg. d. 28. Februar , 8)4 Uhr abds..
im Anlaban der Techn. Hochschule

(Bnglerstraße )
Prof , Dr , Gustav Radbrnch

Universität Heidelberg :
Die Problematik der Rechtsidee oder
Ueber die Unbeliebtheit der Juristen .

iur PXiuKiieuer at*r uur ' KKii » cdmuö uoi
Vortragsgemeinschaft 1 Mlc „ für Stu¬
dierende und Schüler höherer Lehr¬
anstalten 0.60 Mk . Vorverkauf in der
Metzlerscheu Buehhandlg » Karlstr . 18
und in der Bielefeldschen Buchhand¬

lung. Marktplatz . Abendkasse.

^ .AilzeklHaus
'
,

,
r , » ehr.

" " ;• öHithlith?

» "• Trena .

HJrpu"

EintrachtsaalI
Montag , den 2. März 1881«

abends 8 Uhr:
Lieder - u . Arlenabend

_ Karl
Kamann

Am SteinwaT ' * Sons - Flügel :
Merle Osterloh
Vortragsfolge :

Händel. Wolf, Loewe . Gretscha-
ninoff . Borodän , Giordano.

tn
' lder Sfusfkaiienhindlung' und

Konzertdirektion
Fritz mouer

Bankhaus

STRAUS Ä CO .
KARLSRUHE I. B.

Farnsprech - Anschlüss «
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr . 4430 bis 4435 Nr . 4901 bis 4903 Nr . 4439

Psr»»8«-U»5lsus»nl u. Katta«
zum Löwenrachen

Gut bürgerliche Gaststitte
Voriügl Mittagstuch , reichh Abendkarte

ledenSonntajĵSamllljiiJKonifj »»
Warme KQcr.e bis nach IhesteiSchluß

Der hefte Schutz sc« . Grippe ». Sdmttoieu Ist

Kiinzel ’s AKA - FLUIO
der grobe Wohltäter der Menschheit.

Machen Die einen Versuch. Eiiriae Tropfen
aus das Taschentuch genügen . ( Reines Siatur -
produkt .) Zu baden ln Aootbefen . Drogerien

und Resormbäusern .
Rtederlsg «: L. Sieht «. « arlSrnhe . « dlerftr .

Colosseum
rarllch 8 Uhr

Margarete
Slezak

Viermal
Ehe

Außerdem heute '/i* Uhi
Buntar Wiener

Nachmittag
Mitw. GraamtDei^ onal
dua Slrrak En ^ mble »

HEUTE

Sonntag
vormittag präzis 11 Uhr

ne unlon -Theater
üalsarstrate211

in beiden Theatern Telephon 1868
Lichtspiele »»»»>»»«> ßmmalige ‘Vorführung
waldstraf » 30 . . - 1 . T
Telephon 5111

Tanz
Schule

Vollrathl
Kaleerstr . Z3lf

ntchrt der
Hirecüati .

Beginn , euer Kurse
Elnrelontefrioht

§
Achtung ! Vmdent, 27

eleg . Erich, , auS
est . Kam . u. Erlich . ,

iw . Beherrschung der
deutsch . Sprache , sucht
Befauutsch . mit Stu¬
dentin od. ig , Dame
i . Gedankenaustausch ,
Autotouren u . Sport .
Äuschr . mit Photo an
G . Juug , Strakhnrg .
vostlaa . Hauptpostamt ,

wempieg
1914 - momimaehuiHi - wedenliargs Laafliahn

RGSl nachm . 2.« 4,30 6,15 MO
le wiee teste lote

sw missi geneht
(Ich mBcht mich «o gerne verlieben )

mmu l M57,159 ii. DT
Mr HtrrsoRssemiitzer

von ouraiNMrg»

rau | raiast- Licmspieie 2« 430 B 1S B30
Harry uedtKeln

— » DerUebesarzt

Aohtung !
Aeltnetss Spezial-
gesohttt utr Neu-
sniertlgaue sowie
Bepsnt .iren von
An toktthtern

aller Systame
schnell , gut , billig |

L. Sfather
ieielleiztr . 4

Tel . 22» .

tü >ne.
■iiHer ,

5nfanf - « IftniuS .
S- 'i 80 Uhr

Kalaer-
■*». 17t

flötet u Kek*° l «ltrssksisi I

Siam . Konzcrthaus

Donnerstag , 5 . März , abds . 8 Uhr

Großer Tanz-Abend
der Tanzschule

Karten zu 3 50 , 2 60 2 .00 , 1 . 50 u. 1.00
Konzertdirektion

WM fritx Hüller

Suchen
• I« V« rl »lnaui »» « n
In OffHMHMMiimm Haia »

Die

-OFFENBÜCHER ZEITUNG
“

wird Ihr bester Helfer sein . / In der weltbekannten
Lederwarenstadt und hessischen Industriezentrale
Ist die seit 1773 erscheinende Offenbarer Zeitung
das Spradorgan von Industrie und Handel.
730/0 aller Haushaltungen sind fest abonniert.

/ Probenummern und Tarif A bereitwilligst. /

Bad. KimItlmein e.B.
Dienstag , den 24 März 1931 , nachm . 5 Uhr

im Kunstvereinsgebäude

ordentlich e
Semrallmsammlimg

mtLKG JETOOLDSCHB BUCHDRUCKEREI
WERNER DOHANY. OFFENBACH AM MAIN

Hier ein neues PrB parat ,das tum ersten Male auf
Grund präziser wissen¬
schaftlicher Experimente

. _ und Forschung aufgebaut .einen wirklichen Verjün*
«tunes - und Hellwert bei vorzeitigem
Altern (sexuelle Neurasthenie ) ner¬
vösen Depressionszuständen usw . hat
und sich sowohl im Tierexperiment
wie bei Menschen ln iahrelanxen,klinischen Prüfungen bewährt hat.
Die Wirkungen der Sexualhormone
sind bereits bekannt — aber — bis¬
her war es noch nicht gelungen., . - u,vl M ——*- ui Kviuiikrllfdiese so zn gewinnen, daß sie in prä¬
parierter Form immer ihre Wirk¬
samkeit behielten. Sie wurden ent¬
weder bei der Präoaratton durch zu

grolle Hitze oder durch Chemikalien ge¬
schädigt.

. .Nach dem neuen Verfahren des In*
stituts für Sexualwissenschaft zu Berlin
(Dr Magnus-Hirschfeld-Stiftung ) ist es

ermöglicht das kostbare Hormon
,zu _ gewinnen., gaü sejpe spezifische

In den ..Titus -Perlen“ haben wir also
zum ersten Male ein Präparat , welches
nachweislich das bisher vergeblich er-

. , strebte VerjUngungshormon in gesicherter.
8 if r *j r berm enthält . ..Titus - Perlen “ wirken also

meist auch da wo andere Mittel versagten. Lassen Sie
sich zunächst über die Funktionen der menschlichen Organa
durch die zahlreichen illustrierten farbigen Bilder der
wis«-en»ch » s - n - ,— — - - — . . . . .
kostenlosWilhelms
erhalten . Original-Packung ’

..Ti . - . . . _ ,
Männer RM 0 80. für Frauen KM 10.66 Zu haben in nl en
Apotheken Bestimmt in Karlsruhe : Kronen-Apothekc!
Kronen- , ficke ZähringerstraBe. v u
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Grosse

Staunenerregende Preise

1 SchlofzfmnierGesamtpreis
A A Ain schöner Eichenfarbe

1 Küche k„mpu„ 393.
1 Schlafzimmer 1hor &bges . Preis

ln schöner Nußbaum -
larbe , durci Regen 1 | Qq ■
etwas notgelitten 1 JwV .

1 Schlafzimmer|
neu , 3teilig , Spiegel -
schrank , geg . ein teu¬
reres eingetauscht > LJJ .
lSrelsezlmmeri
Eiche , nicht mehrganz !M .
modern , deshalb : 1

Raus damit zu >JOD.
1 RQChe 6i,iii ..
Natur lasiert , moderne mg .
Form , komplett | ivw .

1 Reformkilche 1
neue moderne Form 1265

„ Srl »sSftrak>e 182,Erdgeschoß, schön« son-
litfre 5 Zimmerwobua .

Wir haben Dutzende weitere An¬gebote, . Gebrauchte Möbel werden zuguten Preisen in Zahlung genommen .
Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbprinzenstr . 30

• Kjpjii Laden f
Ständiges Lager über 100 Zimmer u.Küchen , 4 Stockwerke m . Fahrstuhl .

Wohnungstausch
Schöne, ßr . 2 Zim .«

Wohnnna ßcßen eben»
solche ob . 1 ßr . 1 Zim -
merwobnung bald zu
lausche » ßcs . Angeb . u.Nr . 4794 i . Tagblattb .

Zu vermieten

du flirter Weststadk -
loge , 2. Stock,

7 Zimmer
mit reichlich . Zubehör ,
»uf 1 . Juli zu verm .
Angcb . uitt . Nr . 192
in » Tagblattbüro erb .

9
1. Stock, aus 1 . April
7 Zim .-Wohnung
m . Zentralheiz . , evtll
mit Garage in nächst ,
Nähe , zu vermieten .
Näheres dal . 2 , Stock.

6 Zim .-Wohnung
mit Küche . Bad . Mäd -
chenzim. u , fonst. Zu¬behör , kl , Karten , in
der Steßanienstr . 12,1 , Tr . hoch, zu verm .Näheres bei Gros ,HanS -Thomastrastc 9.
6 Zim .-Wohnung
mit Bad , 3 Mansard . ,Krirasstraste 71, Ecke
Virschstrasze , 2 . Stock,aus 1 . April 1931 zu
vermieten , Anzufehen
10—12 und 3—5 Uhr .
Wendtittatze 18

in freier Lage . sonn .
Parterrewobnnng

6 Z„ Bad . Maus . . 2
iZerandas . Vorgarten
lOfenhetzg .) preiswert
per sofort oder später
u vermiet . Näheres :
BntSftr. 6. Tel . 4918 .

Silcherstr . 2« lÄlb -
siedlung ) ist ein

von 4 Zimm . , Küche ,
Mails ., Bad , Garten ,
aus 1 April zu verm .
oder Haus zu verkauf .
Anzufehen 10—4 Uhr .'Näheres :
Hirschstr. 45. Tel . 1589 .

« Z. - Wchng.
mit Zubehör , auf 1.
Aprtl oder später zu
vermieten . Zu « rfr . :
Riitelstrake 11 , 1 . St .

Wefteudstrahe 27,schöne
5 Zim .-Wohnung
m . Zubeh . a . 1 . April
»u vermiet . Näheres
daselbst parterre .

mit reichlich . Zubehör
ans 1 . April 1931 zupermdeten . Anzufehen
daselbst v. 10—1 Uhr .Näheres :
„ ,Dr . Dnftschmid.

Sonnige , geräumige
4 Zimmer-

Wohnung
<Alt -Wobnnug )

mit edugericki . Bad ,
groß . Veranda , elektr .
Licht nebst Zubehör ,
Hochpart . , in bester
„ , itftadtlaae . an ruh.Kamille auf 1 . Avnl
od . später zu vermiet ,
Angcb . ltnt . Nr . 4804
ins Taablattbüro erb.

Herrschaftlich«, geräumig «

1 Zimm .-ü)oliniin$
mit großer Diele , Badezimmer , Garten usw.
mit Zentralheizung , fließend warm u . kalt
Wasser, in erstklask . Zustande , zum 1 . April
für 200 A monatl . zu vermieten . Angebote
linier Nr . 4821 ins Tagblattbüro erbeten .

4-zimmerwoltnunMn
beschlaguahmrfres.

tl , Einfamiltenbänser » »um Mietpreis von
85 RN ! . . ioiore Etageuwobnnnge « mit 2
Zimmern und 2 Kammern zu 66 . 70 und
73 !H ® „ beschlagnahmefrei, Dammcrstockftr .,
guie Sonnenlage . alles mit eingrb . Küche ,
eiliger . Bad , überdeckt . Sitzplatz , Hans -
garlci , und Etageiiwarmivasserheizung , aus
sofort oder später tu vermieten . Näheres :

Verwaltungsstelle Dammerstockstrabe 18.
Heimat ,

hsemeinnützige Ban - » nd Siedlunao -A .-G -,
Außenstelle Sranksnrt a . M ._

Werkstätte
50 um , mit Gas , Wasser u . Elektrisch, auch
kleiner Lagerplatz vorhanden , »« vermiete ».

Näheres : Karlstrabe 78 H .

Adlerstrabe t . beim
Schloßvlatz . schöne
5 Zim .-Wohnung
auf 1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres :

Frau Heck,Zirkel 14 . 2. Stock.
Bnhnhoiitrnhe 12
Kerrslhaitswohng.
v . 5 Zimmern , Diele .Bad . reicht. Zubehör ,auf 1 . Avril zu verm .

Fleifchmau «.Augustastraßc 9.
Besiere

4 Zim.-Mhll.
(Eckhaus ) , 2 . St ., in
gutem Haurfe , ist aus
1. Avril zu vermieten .Angeb . unt . Nr . 4805
ins Tagblattbüro erb.

Geränmiae
1 Zim .-Wohnung
>. rub . Weststadtl .. 11. .mit Diel « , Bad und
Mans . z. 1 . Avril znvermieten . Näheres :
Draisstrahe 5 . III .Televbon 6326.
4—5 Zimmer-

Wohnung
t. Herrschaftshaus auf
1 . April zu vermiet .Näh . : Scheftelvlatz 1.
4 Zim .-

"
mit Bad . frei« Lag«,

, » vermieten .
Televbon 5462 .

4 Zim .-Wohnung
1. St . , Stefanienstr . ,ruhig , ionn . a . L. Avr .
an ruhig . Mieter zuverm . Angebote unter
Nr . 4826 i . Tagblattb .

Modern «
2 tl . 4 Zim .-
Wohnung

mit reicht. Zube¬
hör , sonn . Ber .,
Garteil , Etagcn -
bciz ., Bad , Kam .,
Neub .. Rüppurr ,
per 1 . April 1931
zu vermiet . Näh .
Gartenstr . 18. III .

Schöne , sonn . 4 Zim -
merwobnnng m . Bal¬
kon . Eckhaus . 2. Stock,m . Maus . u . Zubeh .,
ist auf 1. Avril zu vm.Angeb . unter Nr . 193
ins Tagblattbüro erb .

4 Zimmerwobnungin gutem Haufe , auf
1. April zu vermiet . ,
Friedeusmiete . Rüp¬
purr . Rastatterstr . 37.
Schöne 8 Zim .-Wohn .m . Bad , Svetfekam .,Stall , Gan . u . Spei -
Äenben . tu Muggen¬
sturm . 2 Min . v . Bhf ,bill . ». vm . Angcb. u.Nr . 195 i . Tagblaitb .
3 u . 4 Zimmer-
Neubau -Wobnnnge «

coentl . mit Garagen ,Gebhard - u . Garten -
strahe , auf 1 . Avril zuvermieten . Näheres :

L. Körner ,Klauprechtstraße 15.Telephon 3151 .
Herrschaftliche

3 -4 Zim .-Wohn.
lehr gr , Zim . . Diel «,Bad , Warmwasterhei ».etc. zu verm . Seivvel ,Wendtstraße 3 . IV.Televbon 455.

Weltzienstraß«
schön«, modern «

3 Z.-UJohnungen
mit Bad u . Kammer
auf 1. Avril

»» vermieien .
Näheres :

Sostenstraße 160, 11 .
Televbon 2366 .

Schöne
2 Zim .-
mtt Bad « . Zubehör ,auf 1. März oder 1.
Avril vreisw . zu »m .
Rintheim . Ernststr . 73.

Schöne
2 Zim .-Wohnuna
mit Garten u . sämtl .
Zubeb .. in Forchhelm
sos . od. spät, zu verm .
Zu «rfr . i . Tagblattb .

Schön«
2 Zim .-Wohnung
Wciherfeld , an rirhig.
Ehepaar z. 1. Avril zuvermieten . Tanbcrstr .Nr . 5. 2 . Stock.

lclsiSsiztOffs

V

A,

u
H
□
P
H
R

Montag und folgende Tafl^
Kleider- Tweed fl Qy
Noppen -Georgette \ 7j
in aparten Farben . « » . » , » » » , . 2 .95 Bl * .

Flamingo 1 Q|)

ift
2.2
0.29
0.29

Frühjahrs -Mantelstoffe fl fifl
aparte NeiXeiten . 140 cm breit . 6 . 75 5.25 * 0 ”

_

7.50

90 cm breit

Crepe Fresko „Mouline
in Velen neuen Kleiderfarbea . . . . . . . .

Schotten
reine Wolle . »Die große Mode“ . . . . . . .

Tweed-Pointilles
reine Wolle. 100 cm breit . . . . . . . . . .

Tailorgette
Der Modestoff , reine Wolle , 100 cm breit . » .

Tailormade -Stoffe
für Mäntel und Kostttm «. reine Wolle, 140 cm breit

Täglich Eingang aparter Neuheiten in Seidenstoff ^
Unsere Schaufenster Nr. 1,2 u. 3 in der KaiserstraSe, reizen die Waf

im £ ichtfu4
£ inheUspceise

28 80 93
derVerkauf dauert fort

Zimmer
Möbl . Zimmer

mit 1 oder 2 Beiten ,billig zu vermieien .
Zähirngerstratze 60a .

Gut möbliertesMn* u . mm.
Selten ) , Klavier .

KüchenbcNutzung, bei
berufst . Dame zu ver¬
miet . Näh . Brahms -
strahe 16 , 3 . ob, 4 , St .
Garage im Haufe .

2 große , sonnige

leer oder möbl . . mit
Zubehör , sevar . Eiua .,evtl . Küchenbcuutz. , zuvermieten . Angebote
unt . 'Nr . 4819 i . Tag -
blattbüro erbete n,

4-5 Zim .-Wohn.
m . Zubehör von ruh .
zahlungssäh . Niietern ,
Babnbofn ., p . 1 , April
zu mieten gejucht. An¬
gebote irntc-r 2! r . 4826
!« S Tagblattbüro erb .

4 Zim .-Wohnung
im Zentrum zu miet .a e f u ck t , Angebote
uitter Nr . 4809 ins

erbeten .

Handwerker suchtkleiner « Wohnungmit Küche u . Keller .Uebernimmt sämtliche
Hausrcvaraturcn , evtl ,als Hausmeister . An¬
gebote unter Nr . 4810
ists Tagblaitbüro erb .
3 Zim .-Wohnung
Mit Zubehör , im Zen¬trum zu mtet , gesucht .Angeb . unt . Nr . 4817
ins Tagblattbüro erb .
2 Zim .-Wohnung
2 Per !., sof . od . später
gesucht . Angeb. unter*l>" . 4W-1Q j -J-

u . Wohnküche, an al -
leinsteh. Frau »u vm.
Hirschstrahe 70. HI .

8tö88er§tr. Nr. 10-18
in schöner, freier Wcststadtlag «. mit guter Straßenbahn.Verbindung, sind —

2,3u . 4 Zimmer-Wohnungen
je mit Badezimmer und Zubehör , sowie

zwei Ladenlokale
per 1. März oder 1. April 1931 preiswert zu Mtmleltn .
(Ohne Bauzuschuß) . Anfragen erbeten an :

Baugelände Seideneft Uersertungsges . m. b. H.
Hardtstrab « Nr . 37. — Telephon Nr , 1834 .

Zimmer
leer ob . möbl ., cl. L„
an fol . Mieterin zu»ermtet . Rüvvurrer -
straße 48 . III . , links .

Möbl . Zimmer mit
2 Bett . , bill . zu verm .

Dofienstraße 13 , III .
Wohn- u . echlniz.
evtl . m . Küchenbcnütz.ln gut . Haus« verm .Nokkstraße 11. l .

Wohn- n . Sihlniz.
sehr behaglich möbl . .el . Lickt . Nähe Haupt¬
post . zu vermieten .
Akaoemiestr . 21 , II .

Ladunund Lokal?
— baden —

mit Nebenraum oder
Wobng . sof . od . später
zu vermiet . Näheres :

Herrenstrab « 8, I,
Aus 1 . Avrtl ist schö -

ner . heller- Laden -
zu vermieten . Preis
56 A . Evtl , kann auch
große 1 Zimm . - Wob-
unng dazu abgegeben
werden . Zu erfragen :

Kreuzstraße 27 ,im Bäckerläden .

Existenz ohne Kapita
Größter Büro . Massenschlager „TelefixD .R .G .M . 982 619 D .R .P .a . lJ >n einer
Stadt A 20 000 verdient . ) Alleinvertriebe
verg. unter „ 814" Auu .-Erved . Kegelrr .Berit » 8 .W. 88.

Y*2

Das ist der Vorteil
den Sie bei Erb haben

! Braves , fleißig , undeinfaches iüngeres

Mädchen
ivom Lande , ,n . Zeug
I Nissen , für Küche und
IHausü . gesucht . Näh .
! Werderstraße 45, 1.

In Müblburg 3 3im
merwobng.. mögl . m .Bad . von Ehepaar zumieten gesucht auf
15. März oder später .Angeb . unt . Nr . 4827tus Tagblattbüro erb.

baden
mit 2 Zimm . . Küche
und Nebcnräume , auf
1 . März od . 1 . Avril
»u vermiet . Näheres :
Ainalienstr . 47, Hths .

4 bell« Büroräume
nebst Zubeb . m verm .Gartenstr. 38, nächst d.Hirschstr. Näh . vart . ,von 12—4 Ubr . _

Schönerbagerraum
5HX6 ’/4 m , mit klein.Kontor , groh . Fenst .und zwei Eingängen ,
auch als Büro oder
Werksiätte. zu verm .Näh . KrtedrichSvlatz 6

_ im Laden .

Kindcrl . Ebep . suchtl Zim .-Wohnung
m . Küche . Nähe Bahn¬hof od . Weststadt. Prs .45 A . Kimm in siche¬rer Stellung . Anqeb.unter Nr . 4816 inö
Tagblattbüro erbeten .

Geränmiae
2 Zim .-Wohnung
evtl . m . Kamm . , vonält .. ordn .- lieb . Ehe¬
paar in gutem Haufe
la Rückbau ) auf
1. / ini oder 1. Juli
gesmot. Angcb . » utcrNr . 4831 i .Tagblattb .

Schöne , größere
2 od . 3 3 .-Wobn.
kos vd . später gelucht.
Preisangeb . unt . Nr .48 ^0 i . Tagblaitbüro .

Gut möblieriesZimmer
mögt , mit Bad und
Tetevh .- Beiiutzung auf
1. März gesucht . An¬
gebote unter Nr . 183ins Tagblattbüro erb.

Kranlenlchwest . sucht
einfaches, billig . , ru
gelegenes

Zimmer
ohne Frühstück. Nähe
Kricgsftr . Angcb . inte.Nr . 194 i. Tagblattb .
ff .

rbT.' IMI Ü .W
Eeläieber

gtludit
für gute

SnoothekAianlag.in Posten jeder Höhe,in , . .bei bester
tung und ,
Erledigung .

Ruguit Sdimitt,
Zinsveraü -
koftensreier

Karlsr .. Hirschstr. i » .
-tel . 2117 . ltzear 1879.

Modellen
Beamte und Aw-

ellte schnell , reell.
an
»este ,
diskret ohne Korkost.
Schrtftl . Änfrag . un¬ter Nr . 4818 i . Tag -
vlattbüro erbeten .

D u r l a ch.
2 Räume

Itnris ol Mn
in bester Geschüftslaae
aus 1. Avril i . Hause
der Lüwcn -Avotbekc

zu vermiete ».

Bernfstät . Frl . sucht
1 - 2 leere Zimm.
m . Küche . Slugeb. mit
Preisang . uiteer Nr .4828 i. Tagblattbüro .
Schö» möbl . Zimmer ,Nabe Babnbof , in gut .Einfamilienbaus . mit
Stflffee , Preis 25 At juvermieten ( evtl . Kla-» lerbenutzuna ) .Pfinzstr . 2. Tel . 6889.

350 Mk . atludlt
Gute Sicherh . u . gut .Zins zugcsichert . Än-
gebote unter Nr . 196ins Tagblattbüro erb .
Kapitaliudiende

wenden üch weaen Be¬
triebskapital Hooo-' beken Tarlebensael -
»er ulw am best un -
oeizüglich an die Er -
oedition oder eine bei
zahlreichen Aaenkuren
deS Karisruber raa -
blaiies «weckS Auf
Sol,« einer kleinen

nzeige.

Heimarbeit schriftl. u.viele andere Angebote
durch Bltalis - Berlag ,München E . 157.

Schilder -Reisende
gesucht , hohe Prooif .,
später fettes Gebalt .Muster frei .W. Pötters , Barme »,I . Brill .- Met ..Schilderfabrik .

Kindergärtnerin
lPflegerin ) sucht sofort
passende Stelle , auch
nach auswärts lbilst
auch i . Haushalt mit ) .
Angeb . unter Nr . 184
ins Tagblattbüro erb.

Wnskh-n .Wtzitelle
übernimmt für besser«
Häuser jüngere Frau .
Adresse tm Tagblatt -
büro zu erf ragen .
Tücht. gcl . Automech.,
24 I . alt . lucht sofort
Stelle alsChauffeur
od . in Werkstatt . Füb -
rerschcin Kl . 1 , 2 u . 8b ,sehr gute Zeugn . Vor¬
hand . Off . zu richt . anKarl Elisou ,Mablberg (Bad .) .

Perfekte Schneiderin
empftehlt sich in und
außer d . Haufe , geht
auch auswärts .

Kästner ,
Sostenstraße 122.

Anstricken v . Strümp¬
fen »nd Socken sowie
Neuantertig . nimmt
noch an .Büschel, Lachnerstr . 28 ,

Aelt . Mann übern .Umgrabe «. Anlegenu, Unterhaltung vonGarte » . Näheres :
Uhlandstr . 28, vart .

In verkaufen

Kleines Haus
auch als WochenendHaus ob . Hühnerfarm
geeignet , sofort zu
verkaufen . Angeb .unter Nr . 4814 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zu verkaufenDezimaiiaaage
mft Gewichten , 4 Ztr .
Trugs ., fast »*» , An -
zusehen bei
^ Ga . « lein .Karlft raste 125 . pari ,
Piano , ber . neu , lehrwen . gesp . , umstände -

balb . weit unt . Preis
zu verkaufen . Näheresnn Taablaftb . , u erlr

Auf Ostern 1931
MeWekleWelle
i e s u ch t.
^ „ 88 Mit t .Tullastratze Nr . 88.

Rost, Matratze zus.ausznarbeiten 12 A .Angeb . unt . Nr . 191
>ns Tagblattbüro erb.

Gebrancbt «

Piano»
der bekannten

Markentabrikate
Schied mayer

Uebel- Lechleiter
ßerdux

fast neu
gQnsllge Gefeuenhelt

H. Maurer
Kaiserstr . 176

Erke Hirschstraße
trafl nb -hnhaltestelle

Malergeschäft I
Altangesehenes , wegen Aufgabe ^ ^ i
zu verkaufen . Angebote unter si *.

Taoblattbüro erfete m ^ g }
Durch « nsgabe des Pferdes

einige g« t erhaltene ^ sall

Schutt- u. Pritschenw||eJ
abzatgeben. Näheres im Bütt ,

rich-Siraße Nr

ML
wr,rr w l-bSn/ '

kiii'

Paul Kecderle, Möbelfabr, . TurstMte ^ .

eneiiezimmer
Schlafzimmer . Küche «,zu weit berabgefetzten
Preifen . Schreinerei

« . Möbelbandlung
M . KM,Ritte rstrahe 11

bei der Krtegsstraße .

ffür oar

» 11. 150 .-
bekommen 8!s bei vve
eins vollstLuajg «

Küche
ln echt pitchpine ,

Bafett , 140 cm breit ,Anricate , Tt -ch und
2 - tllble

Herrenati aße 23
Oro £ e Auswahl In
Möbe .n jegiicDer Art

Gnoim b Uig I

Gelegenheit.Standuhr
dkl . eich. , bill . abzng . .
auch Sonntag anzul .

-chnetzlerstr. 1 , pt r.ln . Hauptbohrchof ) .

Remm - tiugel
ehr gut erb ., zu verk.Lcippel . Wcnütstr . 3.
Telephon 455 .

Eil . Wendeltreppe
zu perkanien .Archit. -Büro .

Leifingstraß « 76.

Rafierse ^
u . Cieme . ^ t/ ' 1

Ig- " ° roll ' '1
Hildeo ®
Paifttni

Erl>ormteii -->r4,/

Äw | !ff
2ltr»aülu 'l9J ,rtl Tjjn-
15 000
stet werden. K
geböte

Zeift-G1
'HfM
^ f483Üi ^ %

in * Tag

zu kaufte .
*

« na - b ,
ins2aML ^ ,Damenfe
illü

Wem öterdeiall
1 Herren », ldkl. Eick . ) .
1 Icklaf, . tltal . Nußb . l
BrockbauSl-sirk . . Kre-
der

^
mit , eingcb . Sil

Dame
ampe . zwei K lübi _Staubsauger , Schreib¬

tisch m . Sessel , Äauch-
»erstörer , Bowle . Ge¬
mälde . Bücher . Va¬sen. zu verk. von 10
bis 12 u . 3—5 Uhr :« ofteitflr , 188, II .

Sehr btlltg zu verk,gut erhaltener

Standuhr , | od . Untrer je £' ■ — ' ,vronz,- - L,,§- ks,. K
« teJS rpijT

homfiin. Serd
Katseralle « 125 , Roe . ins Tasvi » '
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